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Auslanmnd. 

Die Sachlage in Berlin. 
Xoch immer allgemeine Erre- 

gung. 
Nächtliche Tumulte. 

Abenteuerliche Senſationsgerüchte. 

Kaiſer Wilhelm und ſeine Soldaten. 

Berlin, 27. Febr. Bis 11 Uhr 
geſtern Nacht gab es noch in verſchiede— 
nen Theilen der Stadt Unruhen. Die 
bedeutendſte Ruheſtörung fand in der 
Roſenthalerſtraße ſtatt. Dort ſam— 

melte fich zwiſchen 7 und 8 Uhr ein 
Menſchenhaufe an, ber bald auf etwa 
3000 mwud3 und der Polizei ein länz 
geres Treffen lieferte. Grit gegen 10 

Uhr wurde die Menge völlig zerjtreut, 
und vereinzelte Trupps fielen dann no 
in den Seitenjtraßen über Bäder: und 
Fleifcherläden her. Wirkliche Arbeiter 
befanden jich unter diejen Ruheſtörern 
nur jehr wenige, überhaupt war bei den 
wirklich bösartigen Auftritten der legten 
beiden Tage, neben einer Anzahl Sol: 
her, die durch Noth ganz rajend gewor- 
den waren, nur der Berliner Janhagel, 
der ja zu den jchlimmiten in ganz Europa 
gehört, das Naufbolde: und Strolchen: 
element, hauptfählih vom nördlichen 
und nordöjtliden Berlin, activ betheiz 
ligt. Die PBrefje hebt died auch gebüh— 
rend hervor und erımahnt zur Mäfigung 
und rırhigemürtbeil,und die focialijtijche 
Prejie verwahrt fih auf Entſchie— 
bdenjte dagegen, daß Socialilten mit 
den Ausjhreitungen und namentlich mit 
den Plünderungen irgend etwas zu thun 
gehabt hätten. Die Socialijten ermabh: 
nen ihre Gejinnungsgenojjen zu größter 
Selbfibeherrichung und Zurücdhaltung, 
und deuten an, daß die jüngjien Bor: 
gänge zu neuen SKinebelungsmaßregeln 
ausgebeutet werden könnten. 

Kleine Krawalle und Plünderungen 
famen noch viele gejtern Abend. vor, und 
zwar in beinahe allen Stadttheilen. An 
die 1000 Krawaller zogen von derifranf: 
furter nah der Scilling:Str., war: 
fen Kenjterjcheiben ein und beläftigten 
die ruhig ihres Weges gehenden Bür- 
ger. Dajjelbe that ein Haufen von 
etwa 200 Mann, weldjet von der Landa- 
berger- Str. nach dem Grünen Weg 309. 
Auch am Königsthore ‚„und anderwärts 
ereigneten ſich derartige Scenen. Am 
Königsthor wurde auch eine rothe 
Fahne zur Schau getragen. Etwa 100 
Schutzleute und 12 berittene Poliziſten 
trieben indeß ſchließlich dieſen Haufen 
auseinander. In der Weißenburger Str. 
wurden gleichfalls einige rothe Fahnen 
herumgetragen, doch kam es dort zu kei— 
nem Krawall, außer daß eine Gruppe 
Tumultuanten einem Bierwirth die Fen— 
ſter einwarfen und die Fäſſer und Fla— 
ſchen in der Wirthſchaft leerten. Weiter 
in die Stadt hinein waren die Tumulte 
nicht bedeutend. Unweit des Branden— 
burger Thores, des Muſeums, des 
Opernhauſes u. ſ. w. fanden Zuſam— 
menrottungen ſtatt, doch gingen die 
Leute gewöhnlich auf die polizeiliche 
Aufforderung auseinander; nur auf dem 
Opernhausplatz mußten ſie mit dem 
Säbel auseinandergetrieben werden, 
wobei 7 Verhaftungen erfolgten. 

Von Berhaftungen wimmelte es über: 
haupt. Aus den nichtigiten Anläfjen 
wurden joldhe oft vorgenommen ; nur 
wenige der Gefangenen werden aber 
feitgehalten. Unter den vorgeitern am 
Königl. Schloß Berhafteten werden nur 
10 proceijirt ; die Hauptflage lautet 
auf „Aufruhr“. Man glaubt, daß 
einer oder zwei der Sefangenen I0Jahre 
Zuchthaus zu vergewärtigen habe. 
Mehrere der Berhajteten waren Männer 
in Frauenkleidern, und bei einem diefer 
fol Dynamit gefunden worden jein, 
58 joll jih eine Anzahl Soldher unter 
dem Bolkshaufen befinden und Spreng: 
ftoffe mit fich geführt haben, um jolhe, 
wenn die Menge direct vor oder in das 
Schloß gefonımen wäre, hineinzumerfen, 
eine großartige Zerjtörung. zu bewerf: 
ftelligen und vielleicht den Katjer mit zu 
tödten. Anardijten werden mit diejem 
angebliden Plane in Verbindung ges 
bradt. Mit diefen Gerüchten fol es 
auch hauptjächlich zufammenhäugen, daß 
geitern ein ftarfer Militärring um das 
Schloß gezogen, und unter teinen Um: 
ftänden Nemandenn gejtattet wurde, nä= 
ber als auf 300 Yards heranzukommen. 
Die weitere Nahbarichaft des Schlofjes 
war den ganzen gejtrigen Tag über 
fhwarz von Menihenmafjen, obwohl 
bie Zeitungen dem Bublitum gerathen 
hatten, vorerjt möglidjt wenig auszus 
geben. 

Zu den Vorgängen während ber 
Hauptkrawalle wären noch allerhand in= 
terefjante Epijoden nadhzutragen. Hier 
nur einige wenige: Mehrere Boote, 
welche an dem die Köpniferftraße ent: 
lang fliegenden Spreecanal lagern, wur: 
ben erjtürmt, die Einrichtungen der Ga: 
jüten zertrümmert und als Waffen 

benußt. Nußer Bädereien und Wirth: 
haften wurden aud Gigarrengefchäfte 
geplündert. Der Gigarrenmader Brets 
tel verfuchte, die Leute mit einem Re⸗ 
volver von feinem. Laden fernzuhalten, 
aber ein Hagel von Plafterfteinen und 
Ziegeln zwang ihn zur fchleunigen Flucht; 
10,000 Gigarren wurden nun aus dem 
Laden geraubt, und mit denſelben alas 

4 bald auf der Straße ein Ihwunghafter 
Handel getrieben. Bor einen Bäder: 
laden erhob fih das Gefchrei, dem 
Bäder jolle die Geldlade geraubt wer: 
den, aber bie Tochter ded Bäders bejag 

\ ©eijtesgegenwart genug, das Geld ge— 
„zabe nody rechtzeitig zu verjteden. Gin 
 Gerügt, dag au ein Angriff 

N 

auf das 

Ausgezeichnete Wirkung. | 

Palais der Kaiferfn Friedrich gemacht 
worden jei, ftellte fi als unbegründet 
heraus, 

Der Schaden, welcher durch die Plün— 
derungen verurfacht wurde, beläuft fich 
ſehr hoch. Einem Jumelier wurde Alles 
geraubt, was er in feinem Schaufeniter 
hatte. Won mander ©eite wird ber 
Sejammtverluft — nur der duch Plünz 
derungen entitandene — auf 1,000,000 
Mark veranjchlagt. 

ALS der Krawall in der Michaelkirch⸗ 
ſtraße am ärgſten tobte, zog ein Schutz— 
mann ſeine „Plempe“, um einige Män— 
ner an der Plünderung eines Ladens zu 
hindern. Das verſetzte die Maſſe in 
eine ſolche Wuth, daß wohl aus hundert 
Kehlen gleichzeitig der Ruf erſcholl: 
„Erſäuft den Hund,“ — und ſofort traf 
man Vorbereitung, dem Worte die That 
folgen zu laſſen. Im Nu war der 
Schutzmann entwaffnet, und unter 
furchtbarem Geſchrei wurde er nach dem 
benachbarten Canale zu geſchleift, ob— 
wohl er ſich verzweifelt gegen die Ueber: 
macht wehrte. Als es ſchon zum Aeu— 
ßerſten zu kommen ſchien, ſprengte 
plötzlich eine Abtheilung berittener 
Schutzleute in geſtrecktem Galopp auf 
den Menſchenknaͤuel los, welcher nun 
auseinanderſtob. So wurde der Schutz⸗ 
mann wenigſtens vor dem „Gelyncht—⸗ 
werden“ bewahrt; er war aber vom 
Sceitel bi zur Sohle mit Blut und 
und Straßenfoth bededt. 

Da heute Zahliag ift, jo fürchtet man 
wieder Schlimmes feitend Derjenigen, 
welche gewöhnt jind, einen Theil des 
erhaltenen Geldes jogleich in geiltigen 
Getränken anzulegen. Geitens Derje: 
nigen, die etwas zu verlieren haben, 
werden der Polizei bittere Borwürfe ge: 
macht, daß fie jich-geradezu habe über: 
rumpeln lajjen und ganze Straßen der 

| Willtür des Pöbels preisgegeben habe. 
Militär wird gegen die Tumultuanten 
nur im äußerten Nothfall verwendet 
werden. Die Regierung jcheint übri- 
gens nichts Erhebliches mehr zu bes 
fürdten; denn die polizeilichen GSrtra: 
Borfehrungen find zum Theil jhon wie: 
der aufgegeben worden. 

Außer hier und in Braunjchweig, 
waren auh in Danzig Unruhen zu ver: 
zeichnen. In Wien fürchtet man eben- 
fals jeden Augenblid den Ausbruch 
jolder. 

Die Behörden mahen heute wirklich 
Miene, den ganzen Auflauf am Königl. 
Shloije als ein vorher geplantes, 
anardhijtifch-jocialiftiiches Unternehmen 
zu behandeln und auf jchroffe Unter: 
drüdungsmaßregein zu dringeli. Gie 
fagen, der Strawall hätte blos deswegen 
feinen größeren Umfang erreicht, weil 
noch lange nicht alle, auf weldhe man 
gerechnet hatte, herausfamen. Dabei 
geben die Behörden zu verftehen, daf 
fie noch viel mehr wüßten, als fie vor- 
löufig verrathen dürften. Cinige un: 
reife „radicale“ Brahlhänje, die wahr: 
Iheinlih gar nights mit jenen Vorgän- 
gen zu thun hatten, fich aber dennoch, 
joweit es die Nüdjiht auf ihre perjöün- 
lihe Sicherheit erlaubt, mit denfelben 
brüjten, tragen noch dazu bei, jene Auf: 
fafjung zu verjtärfen und fo neuen 
Zwangs- und Kuebelungsmaßregeln den 
Weg zu ebnen. 

Die ganze Berliner Garnifon wurde 
bis heute früh um 14 Uhr in den Waf: 
fen gehalten, und felbjt dan wurde 
ihnen nur eine felddienitmäßige Ruhe 
geitattet, nämlich mit den Stiefeln an 
den Beinen und ihre Ausrüftungen in 
‚unmittelbaren Bereih. Auch hört man 
jebt, es jeien jchon bei Beginn der Un 
ruhen Patronen ‚an die Truppen ver- 
theilt, und eingehende nitructionen 
gegeben worden, im Nothfall jofort die 
ſtrategiſch wichtigſten Plätze zu beſetzen. 
Nur die polizeilichen Vorkehrungen 
haben neuerdings etwas nachgelaſſen. 

Bis zu jpäter Stunde waren geſtern 
Nacht die Biergärten, Cafes u. f. w. 
geöfinet und gepropft voll. Auch die 
geplünderten Bädereien waren jo lange 
wie irgend möglich offen, und ihre Be: 
figer entihädigten fich für ihre Verlufte 
dur dem Zujpruch zahllofer Neugieri: 
ger. Die abenteuerlihiten Gerüchte 
durdichmwirrten Die Luft. 

©o hieß es, die Anardijten hätten 
den Plan gehabt, Berlin gleichzeitig an 
50 Gtellen in Brand zu fteden und 
dann, mitten in der allgemeinen Ber: 
wirrung, durch ein „Dynamitcorps“ 
das Schloß mit Bomben angreifen zu 
lajien. Der Umftand, dag auch das 
Seuerwehrdepartement fon geitern früh 
befondere Weifungen für alle Fälle 
erhielt, ſchien dieſes Senſationsgerücht 
glaubwürdig zu machen. Noch viel 
ausichweifendere Geſchichten finden 
Gläubige, und die Ruhe iſt noch lange 
nicht zurückgekehrt. 

Der letzte Auflauf von Bedeutung 
ereignete ſich geſtern Nacht um 11 Uhr 
auf der Nordoſtſeite. Die Theilneh— 
mer, die meiſt betrunken waren, hörten 
eine ſocialtevolutionär angehauchte 
Rede an, ſangen die Marſeillaiſe, 
ſchwenkten kleine rothe Fähnchen, 
ſchrien nach Brot und plünderten ge— 
ſchwind noch mehrere Bäcker- und Flei— 
ſcherläden in der?“ Nachbarſchaft aus, 
Die Polizei trieb indeß die Haufen 
ſchnell auseinander und verwundete 
Mehrere mit Säbelhieben. 
Um 12 Uhr herrſchte in der ganzen 

Stadt vollſtändige Ruhe. Der Kaiſer 
nahm bis 124 Uhr im Schlofje Berichte 
über die Sachlage entgegen; ehe er jchla- 
fen ging, entließ er noch das ftart ans 
geftrengt gemwejene Nlerander-Garde: 
regiment, jedod fo, daß dafjelbe Leicht 
wieder in Dienjt gerufen werden Fonnte, 

Gerüchtmweife werlautet, der Kaijer 
babe in derjelben Uniform gejchlafen, 
die er während des Tages trug, und er 
babe ji) dreis oder viermal erhoben und 
gefragt, ob die Stabt ruhig jei. 

Chicage, Samitag, den 27. Februar 18982, — 5 Uhr:Ausgabe. 

Zu den geftrigen Berichten über den 
Ausritt des Kaijers ijt noch hinzuzufü- 
gen, daß Lebterer nicht blos mit Hoch- 
rufeu, fondern audh mit Zifhen und 
Sohlen empfangen wurde; ja Manche 
verjtiegen fich zu der lauten Drohung, 
ihn vom Pferde zu reißen. Die Polizei 
vertrieb indeh rajch alle Yärınmacher. 

Die telegraphiichen Berichte an aus: 
wärtige Blätter über die Hiejigen Unrus 
ben blieben nicht von der Genjur ver: 

Bielfah wurden wichtige Säße | font. 
ausgelafjen oder verjtümmelt. So jteht 
wenigitens im Londoner und anderen 
Blättern zu lejen. 

Etwa 200 Berjonen befinden ich ges 
genwärtig in Haft, ungerechnet diejeni- 
gen, welche erit nach den QTumulten auf 
Ungebereien hin gepadt oder wegen 
„Majeitätsbeleidigung“ in aller Stille 
am Kragen genommen und abgeführt 
wurden. 

Menfdenfreundlihkeit verboten! 

Wien, Tebr. Bei der riefigen 
Noth, welche gegenwärtig unter ber Ar: 
beiterbevölferung herrſcht, erjcheint es 
ganz bejanders feltfam, daß die Negie- 
rung audh nod Berjonen maßregelt, 
welche die Noth zu lindern fuchen. Wie 
Ihon gemeldet, hatte die „Bolksprefje“ 
in ihrem Local Brotlaibe an die Huns 
gernden vwertheilt. Schon da3 erite 
Mal gelangten dafelbjt 600 Xaibe zur 
Vertheilung, das zweite Mal 1000, und 
die Sache jollte planmäßig fortgejekt 
werben, joweit eben die Mittel der Her: 
auögeber, rejp. das nterejje des fich an 
dem menfchenfreundlichen Werk betheili- 
genden Publifums reihte. Auf einmal 
verbot Die Bolizei die Vertheilung von 
Zetteln, auf denen einfach dieje Brot: 
vertheilung angekündigt war, und dann 
verbot fie Dieje jelbjt, unter dem blöd— 
finnigen Borwand, daß „durch die An= 
fammlung einer jo großen Anzahl ar: 
mer Leute eine öffentlihe Gefahr ent: 
ftehen könnte.“ Gin Redacteur der 
„Volksprejje“ Hatte mit Herrn Frey, 
einem hervorragenden Socialijten, die 
Bädereien der Stadt befucht und bie 
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Gigenthümer gebeten, ihnen joviel Brot, 
wie fie entbehren könnten, für die Hunz 
gernden zu geben; aud, damit waren 
die Behörden nicht einverjtanden, und 
beide Herren wurden auch noch verhaf: 
tet. 

Priefler gegen einen Redacteur. 

Paris, Ky., Sebr; Charles EC. 
Moore, Nedacteur und Herausgeber des 
„Blue Groß Blade“ in Lerington, 
wurde gejtern von 4 wüthenden Kirchen: 
diaconen aus einem Bahnzug in Spring: 
dale gerifjen und in den Wald gefchleift, 
um Durchgepeitjcht zu werden. Es iſt 
noch nicht befannt, wie die Sache ausge: 
gangen und ob Moore noch am Leben 
it. Moores Angriffe in jeinen Blatt 
auf die Kirche waren in der leiten Zeit 
jehr heftig. 

Srankreids neues Minifterinm. 

Paris, 27. Febr. Nach den vergeb: 
lihen Berfuchen von Rouvier und Bour- 
geois it es dem Senator Koubet wirt: 
lid) gelungen ein neues Gabinet zu bil: 
den. Loubet jelbft iii Premier und 
Minijter des Inneren, Ribot Minijter 
des Neußeren, NRouvier Finanzminifter, 
Rode Handelsminijter, de Freycinet 
Kriegsminijter, Bourgeois Unterrichts: 
minijter, Develle hat Yuftiz und Eule 
tus, Vietta die Yandwirthihaft, Burz: 
deau die öffentlichen Arbeiten, und 
Raynal die Marine. 
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Inland. 

Strike- Srawalle. 

Indianapolis, 27. Febr. Nicht weni: 
ger als ein Dutend Krawalle ereigneten 
fi hier jeit heute früh um 6 Uhr in 
Berbindung mit dem Strike der Stra: 
Benbahn = Angejtellten. Ein Dugend 
Waggons wurden beihädigt. Ctwa 50 
Perjonen find verhaftet. Die Unruhen 
dauern fort. 

Bis Montag find alle Rerfuche, 
Waggons laufen zu lafjen, aufgegeben 
worden. Man hofft auf einen Bergleich 
bis dahin. 

Angekommene Dampfer. 

New York: City’ of Chicago von 
Liverpool; Chicago von Antwerpen. 

Glasgow: Ethiopia von New NYork. 
Neapel: Majjilia von New York. 
Rotterdam: Zaandam von Baltimore, 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Heute wärmer, 
Südoſtwinde und ſchön; am Sonntag 
wolfiger und viel wärmer, möglichers 
weife mit leichten Negenfällen im nörds 
lichen Theile. 

Telegraphifce Notizen. 
— 63 joll aud) eine italienifhe Mis 

nifterfrife bevorjtehen. 

— In Paris wurde Leutnant Anajtay 
wegen der fenjationellen Ermordung der 
Frau Berland zum Tode verurtheilt. 
— 65 wird amtlih ee daß 

die deutfche Regierung bejchlojien habe, 
die Befigungen im füdmweitlihen Afrika 
nit aufzugeben. 
— Die Chilenen erklären jeht, daß 

e3 ein zu koftipieliger Lurus für jie ei, 
fih an der Chicagoer Weltausjtellung 
zu betheiligen. 
— De Cobian von Belfeft wurde als 

Mitglied des britijgen Unterhaufes aus: 
geitoßen, weil er unnennbarer Sittlid: 
teitspergehen bejchuldigt.ift und fi mad 
unbefannten Regionen geflüchtet hat. 
— 63 ift jet Ausficht, daß ed dem 

franzöfijgen Senator Loubet gelingt, 
ein neues Miniftertum zir bilden. ons 
ftans wird aber wahrſcheinlich aus dem⸗ 
felben ausgejchlofjen bleiben. Die Po: 
litit Loubets wird keine bejonder8 cles 
rusfreundlide jein., (Siehe Neueftes 
an anderer Stelle.) 

| 
| 
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Strabenschnunfall. — 

Ein 20 Jahre alter Bauklempner, 
Namens Frank Powell, verſuchte heute 
Morgen an der 47. und State Str; auf 
einen im vollen Gange befindlichen IKa- 
beldahnmwagen zu jpringen. Er verlor 
den Halt, fiel auf das Pilajter und'ent: 
ging um SKHaaresdreite dem Schilfal, 
auf der Stelle getödtet zu werden. 

Gtleihwohl jind die Verlekungen, die 
er erlitten, derartig, day fein Xeben in 
Gefahr jhwebt. Die Näder Haben 
feinen Rücken gejtreift und ihm) das 
Sleifh in fürchterlicher Weije abgekiffen 
und alıgerdem hat er fich die rechte Hüfte 
ausgerentt. Man fchatfte den Unglüd- 
lien fofort nach jeiner Wohnung No. 
4426 La Salle Str., wo ihm ärztliche 
Hilfe zu Theil wurde, 

Um ein paar Stü@’ Kohlen, 

Ein Nahtwädhter der Chicago & Al: 
ton Bahn bemerkte gejtern Abend gegen 
7 Uhr, an den Geleifen, nahe der Bali: 
fornia Ave., einen Mann, welher Koh: 
len auflas und verhaftete ihn. Aufden 
Wege nach dein Batrolfaflen riß fid der 
Gefangene [os und verjuchte zu entlau- 
fen, wurde aber, da er auf den Zuruf 
des Wächters nicht jtand, von Ddiefem 
durch) einen Revolverjchuß niedergeftredt. 

Die Kugel war dem Mann 
Hüfte gedrungen, hatte aber, wie 88 fich 
jpäter herausjtellte, feine gefährliche 
Wunde verurjadt. 

Man brachte den Gefangenen, dejjen 
Name Patrid Kavannaugh ijt, nad) der 
Station an der 35. Str., wo ein Arzt 
die Kugel aus der Munde z0g und die 
legtere verband. 

Kavannaugh it 35 Jahre alt, verhei- 
rathet und wohnt mit feiner Kamilieo. 
1957 37. Str. Der Wächter ijt wicht 
verhaftet worden, obgleich e3 nicht feine 
Schuld ijt, dag er den Mann wegen 
lumpiger paar Kohlen nicht auf ber 
Stelle erfhofjen hat. 

* Chrijtian Braun, ein Gaft im 
„Sremont Houfe“, jtarb geftern an dem 
Genuß einer zu jtarten Dofis Mor: 
phium. Ss ließ fich nicht feititelen, ob 
er GSelbjtmord beabfichtigt hatte oder 
nicht, da er eines Nierenleidens wegen 
gewohnheitsmäßig Morphium nahın, 

Telegrapbifhe Notizen. 

— Die in New Vor veranftalteten 
Sarımlungen für die Nothleidenden 
Ruplands haben bis jekt die Summe 
von $33,274 erreicht. 

— Während der letten fieben Tage 
wurden in den Ber. Staaten 236 Ban: 
ferotte gemeldet, in Canada 34, zufam- 
men aljo 270, gegen 290 in derjelben 
Woche de3 Vorjahres und 299 in der ! 
Vorwoche. 

— Das Bundesabgeordnetenhaus in 
Waſhington erklärte geſtern die Wahl des 
Republikaners Stewart im 24. pennſ. 
Congreßbezirk für ungiltig und ſprach 
den Sitz dem Demokraten Alexander H. 
Craig zu. 
DI— Auf’s Neue ift in Waſhington die 
congreglihe Unterfuhung der Amts- 
verwaltung des Penjionscommijjärs 
Raum aufgenommen worden. Der 
GSecretär des Innern, Noble, jtellte 
Raum ein recht günftiges Zeugnif aus, 

— Eine Depefche aus Guthrie, Of: 
laboma, meldet, dag im nördlichen 
Theile jenes Countys ein Prüriefeuer 
bedeutenden Schaden verurjahte, und 
eine Eleine Tochter von Y. R. Nida in 
den Flammen umkam. 

— Temperenz-, Anarchiſten“ ſpreng⸗ 
ten in North Grove bei Peru, Ind., 
die Wirthichaft von Jacob Karıha.t mit 
einer Dynamitbombe in Trümmer. Der 
Schanffellner Phillip Graf, welcher im 
Haufe lief, wurde leicht verlegt. 

„Weißkappen“ machen ſich wieder 
in New Jerſey bemerklich — diesmal 
durch eine neue Specialität. An dem 
„Yourth Ward Hotel“ zu North Pafjaic 
vergifteten fie den Brunnen, waren 
aber jo gütig, dies durch einen Zettel 
an der Pumpe mitzutheilen. 
— Folgende haarjträubende Gefhichte 

wird aus dem Dorfe Minin, im öfter: 
reichiſchen Kronlande Bukowina, gemel—⸗ 
det: Mehrere vermummte Männer dran— 
gen während der Nacht in die Wohnung 
der jungen und ungewöhnlich ſchönen 
Frau Marie Leppers, banden ſie an 
Händen und Füßen, tränkten ihre Klei— 
der mit Petroleum, ſteckten ſie in Brand 
und ließen ſie langſam von den Flam— 
men verzehren. Es heißt, Frau Leppers 
habe ihren Mann umgebracht, und Vor⸗ 
ſtehendes habe eine Raͤchung dieſes Mor—⸗ 
des ſein ſollen. 

— In Conſtantinopel iſt der dortige 
Agent der bulgariſchen Regierung, Dr. 
Vulkowitſch, welcher auf der Straße 
geſtochen war, ſeiner Verletzung erlegen. 
Sein Mörder ſoll ein Ruſſe Namens 
Iwanow, ein Kumpan des berüchtigten 
General Kaulbars, ſein. 

— In London iſt die Nachricht ein— 
getroffen, daß in der Nordſee auf der 
Höhe von Flanborough die britiſchen 
Dampfer „Foreſt Queen“ und „Lough— 
brow“ zuſammenſtießen, erſterer völlig 
durchſchnitten wurde, ganz raſch verſank 
und die geſammte Bemannung außer 
dem Capitän umkam. 

— Das däniſche Königspaar bemüht 
ſich jetzt, gelegentlich ſeiner goldenen 
Hochzeit in Kopenhagen eine Zuſam— 
menkunft des deutſchen und des ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſers herbeizuführen; denn es 
möchte die friedensgefährliche Span- 
nung zwiſchen dem ZUR und dem Kais 
jer Wilhelm mildern, ohne da3 gute 
Einvernehmen zwijhen Rußland und 
Frankreich jhwäkhen zu wollen. 

die’ 

| Für Saufirer. 
| 
Die Durhführung einer auf ihr 
Gewerbe bezüglichen Derodnung. 
Mit Rüdjiht auf die vielen Hod- 

ftapler, Schwindler und Hausdiebe, 
welde unter der Maske von Agenten 
und SHaujirern funjere Bevölkerung 
brandihagen, wurde im verflojjenen 
„Jahre eine jtädtifche Verfügung erlaf- 
fen, nad welcher alle licenfirten Hauji: 
rer auf ihren Gejhäftsgängen ein Schild 
(Badge) tragen jollten, auf weldem, 
gleich wie bei den Erpreßfuhrleuten, die 
Nummer des Gewerbejcheines eingravirt 
it. Der Anjtoß zu diefem Erlaß war 
von den Haujirern felbjt ausgegangen, 
und zwar von dem bejjeren Element Dies 
je Standes, das mit den zweifelhaften 
Grijtenzen, welche fich neben ihm breit 
madhen, nicht identificirt fein will. Um 
jo weniger nod, als die legitimen Haus 
fierer durch dieje Concurrenz ihre berech: 
tigten geſchäftlichen Intereſſen in jchmwer: 
ſter Weiſe beeinträchtigt ſehen. 

Da ſich die „Pſeudo-Hauſirer“ neuer— 
dings wieder ganz bejonders breit und 
läftig machen, jo ijt an die Polizeibe- 
hörde das Erſuchen ergangen, jtrift auf 
die Durhführung der Ordinanz zu 
halten. In Folge dejjen wurden fol: 
gende Haufirer verhaftet zınd heute dem 
Richter Keriten zur Aburtheilung vor— 
geführt: 

Adolph Zimmermann, Guftav Sand: 
berg, William Niordan, P. H. Waters, 
Georg Samphills, Stephan Broofer, 
N. NRofengarien, Mar Horwis, Frank 
Gardener, of. PVincini, Louis Gala: 
mari, Peter Aleras, Heniy Beer und 
Wilhelm Nordhaus. 3 ftellte ji 
heraus, daß fie fich fämmtlih im Be: 
fie von Gemwerbejcheinen befanden, es 
indeß unterlajjen hatten, jich die Ab: 
zeichen anzufchaffen. 

Einer wie der Andere entjchuldigte 
diefe Unterlajjungsfünde durch Unfennt: 
niß des genannten Gejeßesparagraphen. 
Sie wurden dephalb bis auf Weiteres 
gegen Entrichtung der Gerichtskojten 
jtraffrei mit einer Berwarnung entlafjen. 
Der Leptgenannie war thöricht genug, 
feinen Rehtsbeijtand’um Vertagung des 
Procejjes bitten und fich fo weitere Ko: 
jten und Gerichtsjcheerereien aufbürden 
zu lajjen. 

63 jei an diejfer Stelle noch ausdrüd: 
lih bemerkt, daß die Haufirerjchilder 
gegen Erlegung von 50 Cents in der 
City Elerks Office zu haben jind und, 
daß jeder Mann, der auf eigene Zaujt 
dem Gewerbe nacdhgeht, außerdem einen 
auf jeinen Namen lautenden Gewerbe: 
fchein bei fih führen muß. Niemand 
fol auf Grund feines Scheine andere 
Leute zum Haufiren ausjenden, denn 
dieje müßen darauf gefaßt fein, ange: 
halten und eremplarijch bejtraft zu wer: 
den. Die Mindejtitrafe, welche den 
Haujirer ohne Kicenz trifft, ijt 825, Die 
auf Haufiren ohne Schild fejtgejegte $20. 

Dereitelte Selbitmordverfucde. 

Die 26 ahre alte Wittwe Delia 
Welſh, weldhe in dem Haufe No. 2521 
Wallace Str. wohit, gab vorgejtern 
Abend ihrem 7 Jahre alten Sohne eine 
Dofis Yaudanum und nahm dann jelbjt 
den Reit des in ihren Händen befind- 
lihen Giftes. hr und des Kindes 
Sanmern rief die Nachbarn herbei, 
welche fofort für ärztliche Hilfe forgten. 
Die angewandten Mittel hatten infofern 
Erfolg, als die Gefahr für das Leben 
von Mutter und Kind bejeitigt wurde. 

Frau Welfh verlor im Juni v. %. 
ihren Oatten duch einen Eifenbahnun- 
fall, und es fcheint, Daß die Arme in 
Folge dejjen an Geiftesftärung leidet. 

Bier junge Leute, welde von einem 
nächtlichen Bergntigen nad) Öuuje zurüd: 
fehrten, trafen heute Morgen an der 
Lafe Front einen jungen Burjden, der 
gerade den Inhalt eines kleinen Fläfch- 
hens verjhludte. Er- gab auf Befrav 
gen zu, daß ed Gift gewejen jei, wors 
auf der Polizeimagen herbeigerufen und 
der Lebensmüde nah dem County: 
Hojpital gefhafft wurde. Er war jo 
Ihwad, daß er weder jeinen Namen, 
noch die Urfache zu jeinem verzweifelten 
Schritt nennen Fonnte. 

Billig weggefommen, 

Heute früh gegen 2 Uhr erjtattete der 
im Haufe No. 621 W. Harrifon Str. 
wohnhafte James McKinzie die Anzeige, 
daß er vor dem Haufe No. 16 N. 
Green Str. von einem Manne angehal: 
ten und um feine filberne Uhr jammt 
Kette beraubt worden jei. 

Ein PBolizift, der fih mit Mefinzie 
fofort auf die Suche nad dem Räuber 
begab, fand diejen in einer in dem ge: 
nannten Haufe befindlihen Wirthſchaft 
gemüthlich fneipen. Natürlid wurde 
der Mann fofort verhaftet und in bie 
Desplaines Str.-Polizeiſtation einge: 
liefert, wo er ſich Chas. Johnſon 
nannte und angab, die geraubte Uhr in 
einen Rinnſtein an der Green Str. ge— 
worfen zu haben. Dort wurde dieſelbe 
auch gefunden. 

Johnſon entſchuldigte ſich heute vor 
dem Richter mit Trunkenheit und kam 
für diesmal noch mit drei Monaten Ar: 
beitshaus davon. 

— ——— — 

Thermometer⸗Stand in Chicago, 

Der Thermometerjtand der Wetter:» 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 33, um 12 Uhr 
legte Naht 32, um 6 Uhr heute Mor: 
gen 28 und um 12 Uhr heute Mittag 29 
Grad über Null. Am niedrigiten über- 
haupt, nämlich auf 26 Grad, jtand das 
Thermometer heute Morgen um 37 Uhr. 

Da die „„Abendpoft‘‘ keiner Klafie der Bes 
Lölterung Ihmeidelt, jo wird fie in allen 
reifen gern geleien. - 

| Die „Abendpoft" 

zä 
— hat eine — 

glihe Auflage 

4. Jahrgang. — No. 49. 

Shredliidher Sturz. 

Durch die Nadhläjiigkeit eines Fahr: 
ftuhlführers fand geftern Joſeph Char: 
lan, ein Arbeiter in den South Chica= 
goer Stahlmwerken, einen jehredlihen 
und plößliden Tod. Er arbeitete im 
oberen Stodwert des abrifgebäudes, 
ftürzte in den offenen Fahrſtuhlſchacht 
und wurde als Leiche aufgehoben. Kurz 
zuvor, ehe jich das Unglücd ereignete, bes 
fand fi) der Fahrjtuhl uoh in dem 
Stodwerf, in welchem Charlan arbei- 
tete, doc der betreffende Angejtellte 
fuhr, ohne etwas zu jagen und ohne die 
Thür zu fliegen, hinab. Gleich darz 
auf trat Charlan, welcher den Fahrſtuhl 
noch in der Oeffnung vermuthete, rüc— 
— und fand auf dieſe Weiſe ſeinen 

od. 

Auf Abwege gerathen. 

In der Office der „W. D. Basney 
Co.“, No. 210 Waſhington Boulevard, 
wurde vor einigen Tagen bei Nacht ein 
Einbruch verübt. Der betreffende Nacht— 
vogel hatte verſucht das Zifferſchloß am 
Geldſchranke aufzubrechen. Da dieſes 
Unternehmen mißglückt war, hatte ſich 
der Einbrecher damit begnügt, eine An— 
zahl von Arbeits-Röcken und ein 
Schächtelchen mit etwa fünfzig Penny— 
Stücken an ſich zu nehmen. 

Der Verdacht lenkte ſich auf einen ge— 
wiſſen Joe Gold, alias „Ludwig“, einen 
jungen Mann aus guter Familie, der 
einige Wochen hindurch bei der genann— 
ten Geſellſchaft bedienſtet, dann aber 
entlaſſen worden war. Gold wurde 
heute Nacht in der „Liberty Bell® ver: 
haftet und, da er gejtändig war, heute 
Vormittag von Richter Blume den 
Großgefhworenen überwiefen. Die 
Bürgjchaft wurde mit 81500 bemefjen. 

Noch nicht zu Ende. 
— 

Als heute Morgen etwa 100 Arbeiter 
in der Schuhfabrif von Selz, Schwab 
& Co. einer gejtern mit der Firma er: 
zielten Einigung zufolge an die Arbeit 
zurüdfehreri wollten, fanden fie, daß 
während ihrer Abwejenheit eine Anzahl 
Nichtunionleute eingejtellt worden was 
ren. Dies war nah der Meinung der 
Unionleute gegen die Abmadhung, und 
da der Werkführer erklärte, ihrem Ber: 
langen, die „ScabS* zu entlajjen, nicht 
Volge leiften zu Fönnen, bis er mit den 
Mitgliedern der Jirma Nüdjprade ge: 
nommen babe, gingen bie Umnionleute | 
wieder ihrer Wege. Cine weitere Vers | 
jammlung der Strifer wird heute Abend | 
abgehalten werden. 

Daßler zu Hauſe. 

Wilhelm Daßler, der ehemalige Poſt 
beamte, welcher wegen Unterſchlagung 
zu einer mehrmonatlichen Gefängniß- 
jtrafe verurtheilt, vor at Tagen Frank: | 
heitshalber aus der Haft entlajjen und | 
ichlieglich angeblich jpurlos verjchwuns 
den war, befindet fi nad einer Mit: | 
theilung Frau Daßler's an den Di: 
ftricts- Anwalt Milhrift, in feiner 
Wohnung, No. 498 Yincoln Ave. Der 
Aufenthalt des an Scharladhfieber Lei: 
denden wurde feither geheim gehalten, | 
weil fein Zujtand angeblidy noch feine | 
Störung verträgt, 

Endlih gefangen. 

Thomas D’Malley, der junge Wei: 
heniteller, welcher im Dezember v. \. | 
mehrere junge Mädchen in Ravenswood | 
in verbrecherifcher Weite angegriffen 
haben joll und jich damals feiner Ver: 
baftung durch die Flucht entzog, ift jebt 
endlich in Milmaufee verhaftet wörden. 
Die W®. E. T. U. von Chicago hatte 
fich des Falles angenommen und wird 
den Gefangenen auch prozejliren lafjen. 

Die Polizei hinter Zofeph Beton, | 

Heute Vormittag erwirkte Yrau Gas | 
roline Belzie, deren Gatte in dem Hauje 
No. 169 Eming Str. eine Blumen: 
handlung betreibt, einen Berhaftsbefehl 
gegen Joſeph Beton wegen Nothzudt. 

Beton war früher bei Belzid ange: 

ftellt und jol am 25. Juli vorigen 
Jahres die 28 Jahre alte Frau feines 

Arbeitgebers gezwungen haben, fi) jeis 

nen Gelüjten zu fügen. Um feinen 
Zwed zu erreihen, habe er ihr einen 
gefpannten Revolver vorgehalten und 
fie zu erfhießen gedrobt, falls jie Wis 
derjtand leijtete. 

Die Frau hat aus Zucht vor Beton 
den Vorfall vor ihrem Mann verjchmwie: 
gen, bi8 vor einigen Tagen. 

Die Polizei it auf der Sude nad 
Beton, doc ift es möglich, daß er fi 
feit der Zeit des angeblichen Verbrechens 
aus der Stadt entfernt hat. 

Banditen im Unterrock. 

Geiteru Naht wurde ein unbelannter 
Mann an der Ede von 24. und State 
Str. von zwei farbigen Frauensperfo- 
nen angehalten und um feine Baarjchaft 
beraubt. Ein Pafjant, welcher den 
Borfall mit anjah, verjtändigte die Po: 
lizei und zwei Polizijten famen eben 
noch recht, um die gefährlichen Straßen- 
bummlerinnen feitzunehmen. 

Auf der Polizeijtation erfannte man 
in den Verhafteten Tony Johnjon und 
Clara Wiljon, welde Beiden vor einis 
gen Tagen im Verein mit einer dritten 
Farbigen, die fich bereits in den Händen 
der Bolizei befindet, an der Ede von 
State und 20. Str. einen gemwifien Gu= 
ſtav Burkhardt um 840 beraubt haben. 

Das Opferdes überaus frechen’ Ueber> 
falles bat ji nah der Verhaftung 
der Mädchen entfernt, ohne feinen Na: 
men und jeine Adrefje anzugeben. 

| Nachtquartier hatte, 

De der ‚‚Abendpoft“ ihr 
jeßiges Quartier fhon wieder 

zu Flein geworden ift, jo wird 

fie Detunächft Das ganze fünf: 
fttödige Gebäude 

203 Fıfth Ave. 
für ih in Anipruh nehmen, 

Der Umzug erfolgt ungefähr 

am 1. April. 

Strenge Strafe, 

Was fih mande unferer Blauröde 
ungejtraft herausnehmen 

dürfen. 

Eiht hübjches junges Mädchen, Nas 
mens Mamie Scott, wurde heute dem 
Richter Glennon unter der Anklage des 
unordentlihen Betragen? und wegen 
Wiperftandes gegen einen Bolizijten 
vorgeführt. 

Aus der Verhandlung ging Folgendes 
hervor: Das Mädchen war heute Nacht 
durd) die Ban Buren Str. gegangen, 
wo jie der Polizift MeKinzie aufhielt 
und jie um ihren Weg befragte. Angeb: 
lich fol der Polizift ihr bei diejer Gele: 
genheit umjittliche Anträge gejtellt haben. 

Jedenfalls hat er ji — wie er jelber 
zugeiteht — anbheijchig ‚gemacht, dem 
Mädchen ein Zimmer in einem Hotel zu 

| miethen, und es ijt wohl nicht anzuneb:= 
men, daR er dies in ganz uneigennüßis 
ger Abiicht gethban hat. Da Mamie 
diejen Antrag ablehnte, erklärte er fie 
für verhaftet und brachte jie in's Polis 
zeigefängniß an der Harrifon Str. 

Bei der heutigen Verhandlung erflärte 
die Angeklagte, fie fei in der Battery D 
bei einem Balle gewergen und habe in 
dem Gedränge ihren Begleiter verloren, 
jo daß jie allein nah Haufe geben 
mußte. Der Richter bejtrafte tros dies 
fer Angabe Mamie Scott um $100 und 
jandte fiein’s „Haus zum guten Hirten“. 

Wenn man bedenkt, wie milde oft 
weit jchlimmere Nacht-Schmetterlinge 
davonfommen, darf man jich über die 
Strenge diejes Urtbeiles billiger Weije 
wundern — vollends unverjtändlich aber 

| ift, womit die Anklage der „Widerſetz— 
lichkeit gegen einen Polizijten“ begrüns 
det ift —. oder hat etwa jedes, beö 
Nachts durch die Straken gehende Mäbd- 
chen die Verpflichtung, Poliziſten in's 
Hotel zu folgen? z 

Beim Einbruch abgefaßt. 

Der im Haufe No. 372 Aujtin Une. 
wohnhafte Fleiſcher Joe Dempſey ſaß 
geſtern Abend zwiſchen 11 und 12 Uhr 
gemüthlich in ſeinem Wohnzimmer und 
las ſeine Zeitung. Da hörte er in dem 
anſtoßenden Zimmer ein verdächtiges 
Geräujh, und al3 er hinausging, fa ıd 
er dajelbjt zwei Männer damit beiwäfs 

| tigt, den Inhalt des Eisfajtens auszus 
| räumen. 

Die beiden Gauner entjprangen, 
| wurden aber, nachdem’ ein Polizift jich 
ihnen auf die jerjen gejeßt und mehr. re 

 Schüjje auf fie abgefeuert hatte, ver: 
haftet. Giner von ihnen bat bei der 
Jagd einen Streifihug am Arme abbe= 

| Fommen. 

Die BVerhafteten nennen fi Robert 
Edgar und N. ©. Dolan und wurden 

| heute unter je $600 Bürgjchaft dem Eris' 
minalgericht überwiejen. 

| Mit feinem Quartier nit zufries 
dest. 

Edward Beval bat fich gejtern Abend 
bei der Polizei zu Gafte, weil er fein 

Al man ihn in 
eine Zelle jperrte, war er jehr entrüjtet 
darüber, daß fich im derjelben kein 
Schaufeljtuhl befand und dag man nit 
einmal für ein Abendblatt gejorgt hatte, 
In feinem Aerger mahte er erheblichen 
Spektakel und drohte, dem Schließer 
jeinen Wajjertopf an den Kopf zu wer: 
fen. Der unjufriedene Gaft wurde 
heute von Richter Blume unter $25 
Strafe in’3 Arbeitshaus gefandt. 

Zeiet die Sonntags» Beilage der „Abendpof”., 

Kurz und Neu. 

* Der im Haufe No. 197 W. Late 
Str. wohnhafte Thomas MeKoreff 
wurde von Hugo Meyer bejhuldigt, ihn 
am Samjtag Abend gegen 11 Uhr in der 
W. Lake Str. angefallen und beraubt 
zu haben. Meyer vermochte heute feine 
Beweije für diefe Behauptung beizus 
bringen, und, da MeKoreff hartnädig 
dabei blieb, er jei nicht ber „richtige 
Mann“, mußte der Angeklagte freis 
gejprodhen werden. 

* Der 22jährige James Martin, No. 
100 Emerjon Str. wohnhaft, gerieth 
heute früh mit feiner Schweiter in 
Streit. Martin wollte das Mädchen 
mit der geballten Faujt fchlagen, das⸗ 
jelbe wich aber dem Hiebe geihidt aus 
und der junge Herr flug daher mit 
voller Kraft in’3 Kücdenfenfter. Er 
verlegte fi) am Handgelente durd) die 
Slasfplitter jo jhwer, dag der Arzt ers 
Härte, Martin werde Zeit feines Lebens 
die Hand zur Arbeit nicht wieder ges 
brauchen Fünnen. 

* Henry EC. Williams, mit feiner 
Familie im Haufe No. 297 ©. Des> 
plaines Str. wohnhaft, ift häufiger 
betrunfen, ala nüchtern und da er, wenn 
er des Guten zu viel getdan bat, gegen+ 
über feiner Familie die borjtigite Seite 
jeines Wejens herausjufehren pflegt, 
fandte ihn Richter Woodman heute zur 
Erholung unter 815 Strafe in's Waſh⸗ 
ingtonian Home. ö 



Dr. Berry, Spezialil. 

Interview mit Herrn Frant York.—Keltig 
judende Hautfranfheiten geheilt. 

„Ra Grippe" wie die Fragzoſen es getauft haben, 
ift einfach eine epideiniime Juflnenza oder akuter Cas 
tarrh, versurjad t dur SKeantheitsfeime oder Bacterien 

+ fchr aititerkend. Inden Symptomen unter 

& nicht vıet dom Heufieber, iſt aber wie 

ıenans Fehr viel Feihter zu Imriven. Die 
ytome halten nur ein paar Tage an, und 

imrben Solimmien Fallen braucht ſich Riemand 

da die Krank ſelten einen tödtlichen 
mt uud nm an hm iſt. 
an von der Zfluenza ſpricht denkt man 
Rauch an Aſthua. Aſthma gehört zu der⸗ 

laffe von Krankheiten, nümlid dev: Neuros 
chen, e3 iff alerchfall3 dur einen Kranke 

utitanden aber leider nicht fo leicht geheilt. 

Feute find, wie Cie wahriheinlid; twiffen, 
ne de ajthmatijchen Keimes beanlagt, 

wipmäßtg Wenigen findet bie Afthunas 

enden Boden fid) zu vermehren, quszu⸗ 

und die wohlbefannten Symptome berbor- 
Aſthma fönnte jüglich genanit werden 

Influenza. der Zungen. 

vird verurfaht dir einen Keim, der in bie 
Diejer Heim entzlindet Die 

benden Mustelfafern To, daß 
n und den Eintritt unmoge« 

; Refultat? Statt die Keime 

ıft den Zutritt verwehrt und 

‚ nämlich) fo lange die Keime 

3 ein fortwährerder Kanıpf nad 

3 3 armen Xeidenben, bis die lebte 

ct t ist, und die Entzündung der Muskel 

nachläßt. Was iſt dad Leben, mein Lieber, für einen 

Mann ober Frau die ajtbmeatiichen Anfälen unter« 

morien find! Und das Shlimintte tit, daß fte niemald 

cußer Gefahr find. Die Aſthma⸗Keime fliegen. wie 

man fanen kann imnmer in der Luft herum und bis 

das Syticm des Patienten in einen Zuſtand verſetzt 

ift daß es den Angriffen dieſer Keime erfolgreich 
wideritehen kann, fo lange werden fich Dieje Angriffe 
wiederholen ımd biß zur legten Minute wiederfehven 

und zwar gewöhnlich zu einer Zeit, wo Sie am wenig« 
ften ım Stande find, es auszuhalten. ö 

ma gehört auch zu den heilbaren Krankheiten, 

und das ilt der Grund, weshalb es jo unglaublid} ers 

Scheint, dat irgend Semand eö fo lange ertragen folle, 
ohne nach Abhilfe zu fuchen. E3 bedarf Zeit zur 

Heilung, weil al3 Regel die Stranten. jahrelang daran 

elitten haben. Das ganze Spitem hat jich jo in bie 

Pe lcchte Gewohnheit eintaeiebt, jo daß die Hetlun ehr 

fopwierig it. Sechs Monate find jedoch hinreichend, 

die fhlimmften Fälle zu heilen, und mande brauchen 

nicht über 1 Monat Zeit. In der That hatte ic) vor 

drei Monaten einen jungen Dann in Behandlung, 
der inuerhalb drei Wochen von chroniſchem Aſthma 
geheilt wurde und der zur Zeit, als er ſich in Behand⸗ 
Lung begab, jeit Jahren daran gelitten hatte. Guter 

Beweis, wie ich meine, dap Afthıra oft fehr Leicht heil» 

bar ijt.“ 
Heftig juckende Hautkrankheiten. 

Wir leben in einem Zeitalter des Fortſchritts und 
follten un deſſen freuen. Der junge Mann pon 
hrute, wie gering auch ſein — im Leben ſein 
may, darf hoffen, feiner Zeit die Höchite Stufe ber Lei⸗ 
ter zu erreichen, bevor er feine lebte Bilanz macht, 
und nicht wenigen aelingt e3. Garfield Ientte die 
Mraulefel eines Caralboptes. Frank York begann -als 
Reitungsjunge, aber jtrebt beitäudiq aufwärtß. Er iſt 
jest Vizepräfident der Chicago Newsboys Beuevolent 
Affociation und befigt großen Einfluß uuter feinen 
Freunden und Bekannten. Frank York ftrebt nad 
oben und wird fein Ziel erreichen. Er wohnt in No. 
63 ©. Elizabeth Str. und wird mit Vergnügen bad 
nachſtehend Gejagte beitätigen. 

a 

+ tiadbtan 
zu ürdten, 

Kerr Frant Dorf. 

„Jamwohl," jagte Herr York, „ich Litt large Zeit an 
einem fjchreclih jucenden Außichlag, bevor ich zu 
Dr. Berry ging. Welch ein Narr ich doc war, daß 
ic nicht Sofort zu ihm ging, aber fo find wir alle: wir 
leben weiter, veriuchen dies und berfuchen das, diefen 
Toctor und jenen Doctor, bi wir endlich alüdlich 
genug find, ben Arzt zu finden, ber jein Gejyäft ver- 
lteht und un heilt, 

„Beinahe mem ganzer Körper war mit Fleinen, 
zunden, harten Puitelu bedeckt, welche entjeglich juck- 
ten, und wenn ich mich fragte, jo löjten fi die Köpfe 
ab, und e3 lief etwas wöüllerige Materie heraus. 
Dann jchlofien fie ji) wieder, aber hörten feinegwegs 
auf zu juden. 

In einem Monat Scheilt. 
„Bulegt consultirte ich Dr. Berry. Er verfprad, 

mic) in kurzer Zeit zu heilen umd hielt fein Wort. Er 
gab mir eine Flaihe Medizin, etwad Salbe, fagte 
mir, was zu eiien und ivie zu baden, und in Zeit von 
einem Wonat war ich gefund, völlig curirt. Dr. Berry 
it ein großer Arzt, und feiner meii e3 beiler als ich. 
Betrachtet feine Orfice®, ftetö gedrängt voll! XWetrachs 
tet jeine ‘Batienten, die bejte Kinjie der Bchölferung! 
Leiet die Berichte bon Heilungen, wie fie jede Woche 
veröffentlicht werden bon Perjonen, die entiveder an 
Eatarrh, Haut« oder Nervenkraukheiten Kitten, und 
man mut zugeitehem, dag er allen Ruhm und alle 
Ehre, die ihm geipendet wırd, verdient. Das Nertige, 
ma3 ich jage, kann ihm vieleicht nicht Diel helfen, aber 
ich jage ed mit vielem Vergnügen.” 

Dr. Berry, 
immer 26, 27 und 238, 

103 STATE STR 
. } 

Chicago, ZU. 
Benubt den Elevator. 

Sperialitäten — Gatarrh, Haut: und Nervensfrant- 
beiten, einihließli der Behandlung und Heilung von 

innen, Gommeriproffen, Podennarben, legten, 
J überflüſſiges Haar. Geſchwulſt-Serofeln und 

aller Hautkrankheiten: Krankheiten der Ohren, Ta— 
tarrh. Bronchitis, Nithma, Auszehrung und alle 
Krankheiten der Nafe, des Dalfes und Lungen; Schwins 
den ber Xebensfraft, Rückenſchmerzen, Kopfweh 
Ehtwäce der verichiedenen Organe, Neuralgia, Rrant. 
beiten. der Nieren und DBlafe, Srauenkrartheiten und 
alle Leiden des Nervenfyitem?. 

Dr. Berry Turirt Gatarıh. 
Dr. Berrh kurirt Hauttktrankheiten. 

Dr. Berry Furirt Nervenkraukheiten. 
Eonfırltation in der Office oder per Poft $1. 
&r en — Huhr VBorm. bit 1 Uhr Nachm.; 

2—41 m. Mbend3 6—8 Uhr. Sonntags jind 
keine ( nden. 

Dr. Berry lenft die Aufmerffamtkeit aller an Nerven» 
Tranfheiteit, Nervenzerrüttung 2c. Leidenden auf die 
wunderbar heilfamen Wirfungen der Electricität, wenn 

fie ın willenichaftliher Weife angewandt wird und 
müniht au conitatiren, daß er die Ynmwendung von 
Electrieität bei Nerventranfheiten zu einer bejonderen 
Ererialitäf jeiner Vraris madt. 
Zufcriften finden prompte komkeik Auimertf» 

Endlich gefunden! 
Das Mittel namlich, von dem wir beehaupten, daß es 

die ee don Blut und 
itt, was au immer die Urjao i "1g. 

Mreis der Heilmittel ıft im Berer = eines ® a 2 
bei allen in Behandkung genomm ‚ner Fällen wird eine 
dauernde Heilung garantırt. Megen ir er Rath⸗ 
ertheilung, entweder briefiih oder perfünläd, ivende 
man fih an » 20,27fe6 

Dr. HUTCHINSON’S P’ ıyATE DISISENSARY 
4135 8, Glart Str, , zimmer 43 u. 44. Chicago. : 

ON: 30 

>autkra niherten 

DAYS: TRIAL. 
as a Pad diferent from all 

others, is cupshape, with’ Self- 

adjusting Ball in center, adapts itself 
to all tions of the body, 
ball inthe cup presses 

ker. the Dinger. Wii lirht predhure the 
ee y day and —— ande — 
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PIANOS. 
Eine Öreite Blalform. 

mfchau haltende Piano 
Käufer welche unfere 
ausgedehnten er: 

faufsräume befuchen, fin 
den eine breite Platform, 
auf weldher Pianos in fait 
allen denfbaren Qualitäten, 
von den billigiten bis zu den 
koſtbarſten, aufgeftellt find, 
Und doch hat jedes einzelne 
Inftrumentdie eingehendite 
Probe beftehen müfjen, um 
unfere Empfehlung als un- 
übertrefflich für den Preis 
zu erhalten. Das Intereffe 
unferer Kunden und unfer 
eigenes warenftetsidentifd. 

Nur durch ung verkauft, die unver⸗ 
gleihliben Knabe und die populären 
Fiſcher Pianos. 

S5SOAP 
Eine Wajdj Seife, rein n. gejund. 

Belte für 

Allgemeinen Hans-Gebrand; 

Ueber Baltimore |! 

Norddeutſcher Loyd. 
Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
Direct, 

durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 

Darmſiadt, Dresden,  SKarlöruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 

don Bremen jeden Donneritag, / 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr Nachmittag, 

Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
VBorzügliche Verpflegung. 

Mit — des Norddeutſchen Lloyd wurden 

cꝛehr as 2,500, 000 Paſſagiere 
elüdli über See befördert. 
Salons und Rajlten- Zimmer auf Ded. 
639” Die Einritung für Zwiihendedspaflagtere 

deren Schlafftellen fi im Oberded und im zweiten 
Deck befinden, fürd anerkannt vortrefflic. 

Gleftriiche Breuhtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Generals Agenten 

U. Schumacher & Eo., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, ZB, 

oder deren Verttrreter im Inlande. 

KAISER WILNELM Il. 

—* 

herkloyd 

‚Güte 
ah Alt 

——— omling Besen, , 
iu New Mark Sir BR” ; 

9. Clauſſenius & Co., 
GBeneral-Agenten für den Weſten. 

80 Fifth Ave. Chicago. 

C. 

*2 2 
ads 

—— Gegründet 1547. 

B. Nichard K Co. 
62 Elark Str. (Shernan Haus), 

594 Süd Canal Str. 

WEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 

Das ältefte und größte deutie Bant« und 
Paflage-Geichäft in Amerika. 

Zahlen Zinfen auf Depofiten. 
Berleihen Geld auf Brundeigenthimt. 
Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 
Boritauszahlungsen und Wecdfel auf alle Pläge 
Daketbeförderung nah allen Rändern. 
Befiage:-Scheine zu billigften Preifen über 

ale Sinien. . . Zaljs 
Sountagß ofien von 10—12 Uhr. 

— ee —— — — — — 

Schiffskatten 
J 
— —— 
$ 2ER, “ 

Geldſendungen 
rünktlidy und billig befornt. 
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Noch nic dageweſen! 
RPaffaneicheine vott Deutihland nah Amerika nur 

818.50. Union Tidet Office. 25feblm6 

(Gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhof.) 
Offen täglich 6.8 Uhr AbdE., Sonntags b. 12UHrMittag 

Brauereien. 

McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Neine Malz: Biere. 
ustin J. Doyle, Prüäfident. 

BE m 
Ujaljmordeja9 * ms 

B G & MALTING CO. 
Dlfie: 171 R.Deppieines Sir. Ede 

re 
Easter: "Ro. 16-22 D. ** Str. Maglj 

diana Str. 

„Avbenvpot⸗, Chieago, Samſtag den 27. Februar 1892. 

Feſte und Bergnugungen. 

Chicago Turngemeinde. 
Das „Conventional⸗Departement der 
Chicago Turngemeinde Columbian Ex— 
pofition“ verkündet der ftaunenden Mits 
welt durch einen Specinl-Erlaf, daß e8 
beihlofjen habe, 
Demokraten, Republilaner, Zollrefor: 
mer, Grünbäder, Farmer, Freidenter, 
Zolfhügler und alle anderen Parteian- 
gehörigen friedlich unter einen Hut, — 
nämlid unter die Narrenfappe — zu 
bringen. Es lädt zu Folge defjen alle 
Narren und Närrinnen feierlihft zum 
Bejuch der großen närriihen Conven- 
tion ein, welche Heute Abend in ben 
Sälen der Turngemeinde ihren Anfang 
nehmen und bei der fprüchwörtlichen 
Dirigkeit der Arrangeure fon morgen 
ihr Ende erreichen wird. 

Die Hauptaufgabe der Convention 
wird die practiihe Löjung der gegen 
wärtig weltbewegenden Frage bilben: 

„Wie kann man luftig fein?“ 
Um allen Aufhauungen Rechnung zu 

tragen, werden fämmtliche civilijirte 
Bölfer ber Erde ihre beten Errungen: 
Ihaften in einer Reihe von Aufführuns 
gen und Tableaur verfinnbildlichen, 

Bauernball. 

Dondorf3 Halle wird morgen, am 
Faſtnachtsſonntag, der Schauplaß einer 
überaus originellen und fidelen carneva= 
Lijtifchen Teitlichteit fein. Die „Chi: 
cagoer Bauern Gmoa“ bat nämlich be: 
ihlofjen, an diefem Tage den Ernjt des 
Lebens abzuwerfen und fi) ganz und 
gar der Narrheit und ihren Freuden zu 
ergeben. Die Vorbereitungen für diejes 
Felt find mit größter Gemwijjenhaftigkeit 
und Umfiht getroffen und lafjen ein 
glänzend erfolgreiches Yeit erwarten. 
Aus dem überreichen Programm erwähz 
nen wir heute nur das Auftreten der be: 
Tiebten Truppe „Edelweiß“ in National: 
coftüm, den großen Bauerneinzug, die 
Verkündigung der Regeln und Strafen 
während des Balltermins durch den 
Gmoajcreiber, die Feitrede des Pfar: 
rer3, den Toajt bes Bürgemeifters und 
das Quartett der lujtigen Schneider. 

Chicagoer Bayern-Derein. 
Der „Chicagoer Bayern s Verein“ 

veranjtaltet heute, Samijtag, in Yolz3 
Halle feinen dritten Gojtüm-Bal in 
großartigfter Weife. Aus der reichen 
Zahl der in Ausficht genommenen Auf: 
führungen möchten wir heute nur bie 
prächtigen Nebelbilder und die Vorträge 
des Zithervirtuofen Herrn Carl Baier 
erwähnen. 

Siederfranz Eintradit. 
Der Liederfranz „Eintracht“ verans 

ftaltet am Faftnadht-Sonntag, den 23. 
Februar, in der Arbeiter: Halle eine jei: 
ner beliebten Abendunterhaltungen. Es 
it, mie fietS für diefe YImwede, ein bril- 
lantes Programm entworfen und fann 
bei der anerkannten Tüchtigfeit der Sän® 
ger de3 feftgebenden Vereins Fein Zwei— 
fel an der glänzenden Durchführung 
herrfchen. Nah Erledigung des Pro: 
grammes folgt ein zwanglojes Tanz: 
kränzchen. 

Abendpoft- Träger. 

Greenebaums fhmude Halle wird am 
Tajtnaht- Montag, den 29. Febr., der 
Schauplag einer überaus fidelen und 
gemüthlichen Feitlichkeit fein. Das lu- 
ſtige Völkchen der Abendpoſt-Träger be— 
abſichtigt nämlich, an dieſem Tage dem 
Prinzen Carneval ſeine allerunterthä— 
nigſte Huldigung darzubringen und ladet 
alle Freunde geſunden unverfälſchten 
Humors freundlichſt ein, ſich an dem 
frohen Feſte zu betheiligen. Für reich— 
haltigſte Unterhaltung wird allerbeſtens 
geſorgt werden. 

Unterſtützungs-Verein der luſtigen 
rüder. 

„luſtigen Brüder“ werden 
heute am Faſtnachts-Samſtag mit 
ihren Freunden in 
ſeiner närriſchen Hoheit, dem Prinzen 
Carneval ihre Huldigung darbringen 
und bei dieſer Gelegenheit ihrem Namen 
voll und ganz Ehre machen. Dem Mas— 
kenball voraus geht eine carnevaliſtiſche 

Die 

Anfang nimmt und aller Vorausſicht 
5 recht effectvoll und fidel zu werden 
erſpricht. 

Richard Wagner Coge, Mo. 651, 
K. & C. of H. 

Die Richard Wagner Loge, No. 631, 
vom Orden der Ehrenritter und Damen, 
wird heute, Samſtag Abend, in der 
Columbia Halle ihr neuntes Stiftungs⸗ 
feſt in Form eines glänzenden Balles 
feiern. Das rührige Arrangements— 
Comite hat ganz außerordentlich um— 
fangreiche Vorbereitungen getroffen und 
verſpricht ſeinen Gäſten einen genuß— 
reichen und wirklich vergnügten Abend. 

Weſt Side Commiffion Merchants' 
Club. 

Der „Weſt Side Commiſſion Merch—⸗ 
ants Club“ veranſtaltet am Montag, 
den 29. Februar, im „Weſt Chicago 
Club Houſe“, No. 50 Throop Str., 
einen großartigen Empfang, für welchen 
gegenwärtig die Einladungen verſandt 
werden. Die getroffenen Borbereituns 
gen lafjen auf ein Yeit jehließen, welches 
fih den glänzenditen Ereignijien der 
Saifon würdig zur Seite jtellen kann, 

St. Bonifacius Männer-Chor. 
Der „St. Bonifacius Männer:Chor“ 

verahjtaltet am Faltnadhts- Montag, den 
29. Februar, in der Aurora Turnhalle 
eine großartige Abendunterhaltung, für 
welde ein brillantes Programm ents 
worfen ift.” Außer bem fejtgebenden 
Berein werden der „St. Hubertus 
MännersChor“, der „St. Ambrofius 
‚Männer:Chor“ und der „Apollo Con: 
certina Circle“ mitwirfen. Bon ben 
Soliften de Abends erwähnen mir 
‚Herrn und Frau Henry Detmer und die 
Herren Michael  Medlinger, 
Schröder und Paul Wiedeck. 
Eoncert folgt ein jolenner Ball. 

Paul 
Dem 

Die lete Borftellung. 

Heute Abend findet in MeBiders 
Theater bie pofitiv letzte Vorſtellung 
ber „Liliputaner* ftatt. 

Leiet nie Sonntags» Beilage der „Aendpor 

für einen Tag die | 

duldet, 
Shea, genannt 

Müllers Halle wurden die Angeklagten um je 82 be— 
ſtraft, was freilich eine ſehr milde 
Buße iſt. 

worten. 
lang mit Eva Fleiſchmann in dem Hauſe 

weitig untergebracht hat. 

Arbeiter-Angelegenheiten. 

Wider alles Erwarten haben die 
„Staff“. Arbeiter auf dem Weltausftels 
lungsplas, 300 an der Zahl, gejtern 
Nahmittag die Arbeit eingeftellt, und 
zwar, nadhdem die meiften Gontraftorens 
fitmen zuvor die geforderte Lohner: 
höhung von 5 Cents pro Stunde bereits 
bewilligt hatten. 

E3. handelt jich für die Streifer mur 
darum, die Firma Smith & Erimpel, 

welche ſich allein weigert, auf die gejtell- 
ten Forderungen ‘einzugehen, zu zwins 

gen, benfelben Lohn wie die übrigen 
Virmen zu zahlen. i 

ur der geftern abgehaltenen Sigung 
des „Building Trades Council“ wurde 
die Sachlage eingehend erörtert, und 
man Fam zu der Anliht, daß es leicht 
fein würde, die noch beſtehenden Schwie— 
rigfeiten binnen menigen Tagen beis 
zulegen. 3 wurde zw letterem Zwed 
ein Spezial-Gomite ernannt. 

An derjelben Sikung murde ber 
Countyrath einer herben Kritit unters 
zogen. Man behauptete, Daß der 
Gountyrath einen jtilen Krieg gegen Die 
Arbeiter-Organijationen führe und nicht 
nur die Beftimmungen betrejjs ber Ars 
beitszeit nicht einhalte, fondern nad 
und nach beinahe alle Unionleute aus 
dem Countydienit entlafjen habe. So 
jei 3. B. nicht ein einziger, der Unton 
angehöriger Anitreicher an ben vom 
County zu vergebenden Arbeiten bes 
ſchäftigt. Es wurde ein Gomite ers, 
nannt, weldes dem Countyrath jeine 
Aufwartung maden und ihm die vom 
alten Gountyrath gefaßte Refolution 
in’ Gedädhtnig rufen wird, welche bes 
fagt, daß das County nur Unionleute 
anjtellen fol. 

Die Brauer:Union hat umfafjende 
Vorbereitungen getroffen, um die mors 
gen Nachmittag in Jungs Halle, No. 
106 D. Randolph G©tr., ftattfindende 
Berfammlung zu einem großen Grfolg 
zu machen. 

Immer noch Bowik. 

Es ſcheint, als ob die Börſenfirma 
Baldwin & Farnum durch ihre Klage 
gegen E. Bowitz, einen ihrer früheren 
Angeſtellten, doch noch in ernſte Unan— 
nehmlichkeiten verwickelt werden ſollte. 
Bowitz behauptet bekanntlich, im Beſitz 
der Beweiſe dafür zu ſein, daß die Firma 
früher Geſchäftstransaktionen vollzogen 
hat, denen zu Folge ihre Ausſchließung 
von der Börſe ſtattfinden könnte. Das 
Direktorium der Börſe leitete denn auch 
vor einiger Zeit eine Unterſuchung ein, 
ſoll aber an der Fortſetzung derſelben 
durch einen von Baldwin & Farnum er—⸗ 
wirkten Einhaltsbefehl verhindert wer— 
den. Die Direktoren haben geſtern 
ihre Antwort eingereicht und erklären 
darin, daß es nicht ihre Abſicht iſt, die 
Firma auf Beweiſe hin auszuſchließen, 
welche angeblich durch Diebſtahl in die 
Hände von Bowitz gelangt ſind. Aber 
die Unterſuchung ſoll dennoch ſtattfinden 
und zwar will man verſuchen, anderes 
Beweismaterial, als z. B. jene Han— 
delskarten, deren wir in unſeren frühe— 
ren Berichten über die Affaire erwähn— 
ten, zu beſchaffen. Unter dieſen Um— 
ſtänden wird der bewußte Einhaltsbefehl 
wohl ſeinen Zweck verfehlen. 

„Sol“ Van Praag und ſeine 
Maunnen. 

„Sol“ Van Praag, der wackere Po— 
litiker, hatte geſtern zeitlich früh in ſei— 

nem „Owl-Satoon“ an der Clark Str. 
zwei Fauſtkämpfern Gelegenheit ge— 
geben, ſich mit einander zu meſſen. Da 
die Polizei derlei Klopfereien nicht mehr 

wurden die „Fechter“ John 
„Portland Cyclone“, 

und Harry Finnick, genannt „Arkanſas 
Kid“, verhaftet. 

Trotzdem Van Praag angab, die 
Herrſchaften ſeien nur zuſammengekom— 

men, um ihrer Entrüſtung über die 
Gas-Geſellſchaft Ausdruck zu geben, 

— — — — — 

* Der Brauereiarbeiter Jacob M. 
8 30 . Mr 

Straßenparade, die punft 8 Uhr ihren | Det, follte „iQ. geiiern.. wor dichter Eberhardt wegen Kindesraubes verants 
Bekanytlich hatte er eine Zeit 

No. 862 18. Str. zujammengelebt und 
diefen Verhältnig war ein Kind ents 
fprofien, welches er unter dem Vor: 
wand, daß die Mutter deifelben nicht 
im Stande fei, e8 zu erhalten, ander: 

Das Berhör 
wurde bis zum erjten März verfchoben, 

un 

si Blutungen der Rungen, deB 
Blutſtürze. Magens der Naſe Ser jeder 

anderen Art, werdei fonell zum Giillfiand ges 
bracht. 

Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, Beritaudhun: 

gen u. Beulen. 
füst reinigt 

und heilt. 
wg &3 ift äußert wirffam gegen biefe 

Catarrh. Krautheit. Schnudfen J j. m. 
„Bond’s Ertract ————— beſon · 
ders Beveitet für jehmwere Trälle, follte mit 
Vond’s Ertract Najeniprige applicirt 
werden. 

Kheumatismus, Nenral: 
3 Kein andered Mittel hat mehr Fälle 

GIAR. vieier auälenden Uebel dedeilt. als das 
Extract, Bond’ Ertraei Plajter ift un. 
Es in dieſen stranfbeiten, Zumbago, 
üdenjchmerzen, Seitentegen u. j. w. 
= b t tr Sa ueeagotort 

Blinde blu Hämorrhoiden, sende oder im 
«ende. Gift das grokartigfte der befannten 

eilmittel; heilt jhnel, wo andere Medizinen 
&tlos Waren. Bond's Ertraet Dint: 

ment leiitet gute Dienjte, wo das Ablegen der 
Kleider unbequem üit. 

Für gebrodene Brüfte u. 
ütter, Di wunde B arzen. einmal” den 

@rtract gebrau abeır,’ wollen ihn nie iwie= 
— I . Pond’s Ertract Ointment 
ift das beite aller Erweiungsmittel 

Weibliche Beihwerden. gr 
Mehrzahl der Frauen» Krankheiten fann der 
&rtract betanntlih mit dem größten Vortheile 
gedraudht werden. Genaue Anweijungen bes 
gleiten jede ylaiche. - 

Warnung . 
Pond's Ertract 

dadurch tenntlid. dat bie. Worte „„Bond’ 
+ in da8 Glas eingeblajen find un 

x ob unterer udelömarte die Umbüllung 

S in. Er wird nie underpadt oder 
x ” s 

— 5 a t. Ojanjadidoljd 
Beberall zu haben. Preife 50c., 81, 81.75. 
Allein hergeitellt von POND’S EXTRACT CO., 

! New York und London, 

i i Beiteht immer _ De — 

———— — — — — — — —— u n — — — — 

— B 

für 
—B 

nerwachſen un 

„GaRoria eignet fid) für Rinder fo gut, das ich | Gafteria Heilt Kolit, Stadigert 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekauntenAufftohen, Diarrhoe uͤnd ſauren Magen, 
beecepte. b· A. Archer, M.D,, 

SU &o, Ozford Et., Vroollyn. N. V.. 

Deutihes Theater in Sooley’S. 

Ihfens „Befpenfter”, 

Mit großem Anterefje wird der mor: 
gigen Vorftellung im deutjhen Theater 
entgegengejehen. ZurAufführung fommt 
bas Abjenfhe Drama „Gejpeniter“, 
eines von jenen Stüden, welche wie 
eine bittere, aber wohlthätige Arznei 
wirten, 

Die „Gefpenjter* führen nicht ein 
liebendes Paar an Wirbeln und Klippen 
vorbei in den Hafen der Che, und das 
Drama. ftellt feine „Höhere Töchter: 
Schulen“-Moral auf. Die Moral, 
welde in diejem Stüde gepredigt wird, 
ift von ganz gewaltiger Art, und vor 
Abfen hat Niemand e3 gewagt, von den 
Brettern, melde die Welt bedeuten 
folen, herab, darauf hin zu weifen und 
den Finger auf die Wunden und Beulen 
am Leibe der Gejellfchaft zu legen. 

E3 mag ein Streit darüber, ob ein 
Gegenjtand, wie derjenige, welchen wir 
in Ibſens „Geſpenſter“ behandelt fin— 
den, auf die Bühne gehört oder nicht, 
fehr berechtigt fein, Darüber aber jind 
Alle, jelbit die erbittertjten Gegner der 
„neuen Richtung“ in der Literatur, 
einig, daß bien ein Werk gejchaffen, 
da3 der hödhften Beadtnng würdig ift. 

Aller Vorausficht nach wird e3 mor= 
gen in Hooley’s ein übervolles Haus 
geben, 

Deutſche Volkstheater. 

Hepner-Theater. 
Sn diefem beliebten Bolfstheater der 

Weitfeite gelangt morgen, Sonntag, 
die urkomiſche Poſſe mit Geſang: 
„Doctor Fauſts Zauberkäppchen“ oder 
„Die Räuberherberge im Walde“ mit 
guter Rollenbeſetzung zur Aufführung. 

Wollſchlägers Halle. 
Morgen Abend gelangt in Wollſchlä— 

gers Halle, No. 3737 Wood Str., die 
ausgezeichnete Görner'ſche Poſſe „Tante 
Kobold und Onkel Satanas“ zur Auf— 
führung. Der Inhalt des Stückes bie— 
tet reichlich Gelegenheit zum Lachen und 
die Rollen ſind ſo beſetzt, daß die Ge— 
ſammtaufführung gewiß die Beſucher 
befriedigen wird. Die Rolle des „On— 
kel Satanas“ wird von Herrn Graf, 
einem zum erſten Male in Chicago auf— 
tretenden Künſtler, geſpielt. 

Shoes 2.00 
Biacking 2 
20/2.00=10 Lottles. 
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CHILDREN 
LEARN 

ECONOMY. 

DAT SE: 

8 Teacher. —1f by the use of 

Woltt' sa blaeking 
you save one pair of Shoes e year, and 
a bottle at 20 centslaststhree months, 
for how many years blacking will one 
yoar’s saving in shoe Leather pay? 

Will. pay for the cost 1@c 
01 Changinz Plain White 10 ce 

© Glass vessels to Rub 
"Eineral, Opal, vr 10e © 

Oe or other Cosily Glass, 10e 

Z3SIK-QON 
FOR CLASS WILL DO IT. 

Yähmafchinen- 
Geichäft 

bon 

J. A, Kling, 
.3855 Milwaukee Ave, 

Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmajgine, fowie erfter 

Mlaffe Mafginen anderer Firmen jtet3 an Hand. 

Seſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. 6rbidibolj2 

Alle Arten Mafchinen reparitrt. 

Kindertvagen - Fabrit. CHAS, 
T., WALKER & CO., 19% ©. 
Horth Ave. Dtütter, fanft Eure Rin- 
derwagen in diefer billigiien Fabrik Shi 
cagos. Wir verfaufen diejelbeu zu er» 
ftaunlic) bifiigen Preifen und erjparen 
den Käufern manden Thaler. Reparas 

zaturen werden bejorgt. Ueberbringer dıeier Anzeige 

erhalten einen hübjhen Spigenjhirm zu jedem ge» 
tauften Wageh. Abends offen. 22jebmomtijasın 

Bett - sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 

175-181 S.CANAL STR. 

Ede Zadjon Str 

Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjere® Dau« 
fe8 bitten toir auf die Mirfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und kommenden Sädhen tragen. 

85.00 baar, 85.50 monatlid. 
ER” Rauft 850 werth Möbeln, Ieppide und Defen 

at een Baarpreife... lbwa qu 
Ster] Flurniture Co. 

een ee 
CHAS. C. BILLETERS 

;  Galifornias, Miffonris und , 
"Ofie » Weine, 

86 Cts. die Callone 
und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 

180-183 O0. Bandolph Str., * Winbibofl) 
. ywilde 5 Mb und Ba Galle Str. 

Scheuner &S5ohn, 
Käãſe⸗Haudlung, 

Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 ©. Nandolph Str. (Heumarit). bdojabw 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft zum 
Dh’ jeden Schaden kaunſt bu ihm vertrauen, 

TEE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 

Nordfeite Zurnhalle. 

Concert zum Benefiz für Profefior 
Rofenbeder. 

Wenn e3 da3 Verdienft populärer 
Goncerte ijt, Die. Liebe für Mufit bei 
der großen Majje zu fleigern, jo ges 
bührt ein nicht geringer Theil defjelben 
den Beranjtaltern jolcher Concerte. Hat 
nun au die Chicago Qurngemeinde 
durch eine lange Reihe von Jahren ‚mit 
den unter ihrer Aufficht in der Nords 
feite Turnhalle gegebenen Concerten 
viel zur Förderung und dem. Beliebt: 
werden guter Mujit beigetragen, jo ift 
e3 do eine unbejtrittene Ihatjache, 
daß dem Dirigenten des Orcheiters, 
Prof. Rofenbeder, der Hauptantheil an 
dDiejer Ehre zufonmt, und daß feine uns 
ermüdliche Thätigkeit in diefer Richtung 
jih allgemeiner Würdigung erfreut. 
Um nun feinen Bemühungen eine ents 
fpredende Anerkennung zu verleihen, 
wird das morgen, Sonntag 3 Uhr 
Nachmittags abzubaltende Concert zum 
Benefiz des Herrn Rofenbeders gegeben, 
und wird die Turnhalle bei bdiejer Ger 
legenheit von den VBerehrern des bedeu- 
tenden Künjtlers hoffentlich bis auf den 
legten Plat gefüllt fein. Der Eintritt 
beträgt 50 Gents. 

Ein wahrer Zamilien-Medizin-Kaften, Beeham’s 
Pillen. 

Scheidungoklagen. 

Folgende Scheidungsklagen wurden einge— 
reicht? Ellen gegen Niles Wilſon, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Minnie J. gegen 
Gilbert Molliſon, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Cora G. gegen Robert Emery, we— 
gen Ehebruchs; Tillie gegen Chriſtopher 
Smith, wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; 
Barthold gegen Jenny Meyer, wegen boͤs— 
willigen Verlaſſens; Elizabeth gegen Barney 
Speck, wegen böswilligen Verlaſſens; Wil— 
liam gegen Johanna Müller, wegen Grau— 
ſamkeit; Luella gegen Charles W. Tripp, 
wegen Grauſamkeit; Karl W. gegen Wilhel— 
mina Peters, wegen Ehebruchs; Amelia ge— 
gen William Meyer, wegen böswilligen Ver— 
laſſens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
gewährt: Annie von Andrew N. Johnſen, 
wegen Ehebruchs; Julia von Hermann F. 
W. Liebmann, wegen Grauſamkeit; Anna J. 
von William A. Milloy, wegen Trunkſucht; 
Frederick von Auguſta Roth, wegen Ehe— 
bruchs; Edward 2. von Nellie Connors, we: 
gen Ehebrudhs; Anna von Kojeph Eurtis, 
wegen bösmilligen Verlajjens; Hatte Eli- 
zabeth von PBatrid SH. Sleming, wegen Che- 
bruhs3; Helen E. von Henry $. Barker, we: 
gen böswilligen Verlaſſens; Alice &. von 
Batri Pawler, wegen Trunkjudht; Lina von 
Kaac Simon, wegen Graujamfeit und bös- 
willigen Verlajiens; Mary E. von Buford 
T. Andrews, wegen Trunkjugt. 

SeirathörLicenzen. 
Die folgenden Heiratb3-Licenzen wurben in 

ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

James L. Harſhfield, Lena Lindner. 
Frederick Moßman, Ella Frillman. 
John Schlee, Thereſe Dueringer. 
John Maloney, Annie Jagen. 
Theodor Saubert, Friederieke Michaelis. 
Wilhelm Werner, Lena Weiſe. 
Wilhelm Türk, Mary Engerolz. 
Leonard Fritſch, Minnie Staley. 
Chriſtopher Schgefer, Minna Trowbridge. 
Albert Schrile, Mathilda Rehm. 
William Davis, Eliſabeth Sturer. 

Zodesfälle. 
Am Nahitehenden veröffentlichen wir die Liite der 

Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwi» 
ichen geitern Mittag und heute Nadhrigt zuging: 

Louie Obig, 72 N. Desplaines Str., 57%. 
M. B. Kahı, 399 Webjter Ave., 44 S. 
Chas. Erhardt, 663 Jane Str., 47%. 
Chas. Reiſſig, 11 Cedar Str., 65 J. 
Edward Konkel, 499 Noble Str., 85 J. 
Anna Berpdt, 887 Bennon Str. 

Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Sage G. Hall, einſtöck. Anbau, 551 Clark 
Str., 83000; John 3. Altpeter, dreiitöd. 
Klats, 756— 755 Daden Ave., 812,000; |red. 
Ritt, dreiſtöck. Flats, 190 Biſſell Str., 
835005 Hermann Hitich, zwei dreiitöd.Flats, 
2178—80 Archer Ave,, $12,800;. Dtto: Zipp, 
zweiitöd. Flats, 977 Campbell Ave., 82300; 
S. Johnſon, vierſtöck. Flats, 93 Townsend 
Str., 38000 ; John Nelfon, dreiftöd. Klats, 
479 Botomac Str., 84500; .%..:B. Elle: 
worth, zweijiöd. Wohnhaus md Kunjt:Gal- 
[erie, 1820 Michigan Alve., 340,000; Karl 
Keppler, zweiftöd. Wlats, 118 Milton. Ave., 
33500; M. J. Morgan, zwei zweiſtöck Flats, 
6453—55 Lerington Ave,, 88000; T. Ben⸗ 
nett, zweiltöd. Wobubaus, 72. Str., nahe 
Gnierald Ave., 84000; elir Dolder,elf zwei= 
ſtöck. Wohnhäuſer, Adams Ave., zwiſchen 
74. und 75. Str., 825, 000; Barry Bros., 
zehn dreitäd, Wohnhäufer, 4517—35 Ellis 
Ave., $120,000. a 

Marktbericht. 
Chicago, 26. Febr. 

Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 

Reife Rüben $1.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Radieschen 30c—40c per Did. 
Salat 85.00—86.50 per Brl. 
Kartofteln 28c—33e per Bu. 
Zwiebeln 8Oc—Böc per Bu. _ 
Kohl 84.00-95.00 per 100 Stüd, 

"u Butter 
Bejte Rahmbutter 274g-2% per Pfd.; 

zgeringere Sorten variusad von 18c—25r. 
Butterine 15—20c per Pfd. 

Kar 

Boll: Rahm-Cheddar 11c—114c per Pfd. 
Wild. 

Mallard- Enten 83.50-84.00 per Deb, 

Kleine * —— 
fen 82.00. 
endiges Geflügel. 

gene 10c—11c per Pfd. 
nten 10c—11c. 

Gänje 84.00 9.00 per Dpb. 
er. 

Srifche Eier 16c—164€ per Did, 

5088.25 per Bl Aepfel $1. .25 per Bıl. 
Meifina Eitromen 84.00-84.50 per _Rifte, 
Cal. Apfelfinen 82.50-83.00 per Kiſte. 

afer 
No. 2, 814—824c5 No. 3, 305.—81c, « 

Heu. 
No. 1, Timotby, $11.50—12,00. 
No. 2, $11.00— 811.50. 

- 798 Jaeger Theo H 

Wöhentfie Brieflifte. 
— — oc: bießifteber auf iemPon. 

ey e ein dreferkijte angeze 
Briefe, iwelche nicht in {6 atvei ger dom in 
febender Dafıım at gerediitet, abgeholt find, werben 
nad) ber „Dead letter office“ in Waibington gefandt, 

© hicag o, den 27. ebr. 1892 
841 KRotafel Jojef 
842 Rotey Jan 
843 Aniscit Wapciid 
844 Kramer Alpbons 

605 Albrecht Johan 845 Kraffa-Garoline 
606 Alt Lou 846 Krafja Miß 
607 Anderion Wilhelmenas47 Krauß Eduard 
608 Arkins 5 848 Krauß T 
609 Arınbrufter Minnab 849 Kraus Ianag 
610 Auguftin Frig 850 Krank John (2) 
611 Bacher Julia 851 Krasgewsti Jozef 
6i2 Bachmann Mr 852 Kredcer Jos 
618 Baer Max 853 Kreifelinan U 
614 Ballof Charlotte 854 Kreifemeper 9 
615 Bambas Frank 855 Kriegmann Carleß 
616 Barıl Adam 856 Kriudewäy g 
617 Barntieder Chrifttan 857 Kruszinsty Emil 
618 Baron T 858 Kradzfa Anton 
619 Bartels Mr 859 Arupali Ferdinand 
620 Bak William 860 Kryſiak Katazyna 
621 Bathis Piltor 861 Kryſtyn Jan 
62: Bapromsft Jozef 852 Kuczardtı Jan 
623 Bed Anton 863 Rujawsdfa Anna 
= Zeger Alois 854 Qupplowski Frank 
> Seder Johannes 865 Rurihamatv Jacob 
05. geder Frant 886 Kwafigrod Andreäß 
—J Zedmann Arma 867 Lape Wilhelm 
> Bein Abe (2) 888 Lebe Anna 
= Benz Mr 869 Zebica Joief 
— Berg Nicolas 870 Lehmann Wilhelm 
631 Berger A 871 Levy Jacob 
632 Bergmann Harry _ 872 Lewintal Morıs 633 Bergmann John 873 Rerwprenk G 
= Sn Jacob 874 Rrdke Fr * 
688 Bielowati Richael Mi 
= —— Mr ’ — End Re 
637 Bild Frauk STTR — 
633 Binnet Autonie Mrd 878 —— — 
659 Bttowt Anton 879 Soem m € 
640 Bloomonthal F 880 Lohan Julie Miß 
641 Bobula Jan SL Lund Emina (2) 
642 Bor John 882 Yurie Adolf 
643 Boganowäft Franz. 883 Mank Otto 
644 Bohm Alired —- 884 Madıa Victor 
645 Boldvowahn Auguft 885 Mater John 
646 Bollmann Liijie 88 Maienäner Wily 
647 Bones Karl 837 Malof Anna 
648 Bonk Kafimere 888 Malo S 
649 Bonas Joſef 889 Mauske Fritz 
650 Borfteiü Mag 80 Medersti Joſes 
651 Boſſi Joſef 891 Mengel Aldert 
652 Bramer Auguft 892 Merzas John 
658 Brand Heintid 893 Mielle Earl 
654 Brebernik H 5 Diigo Johan 
655 Breihol; Erieft 895 Mikulsti Staniſtaw 
656 Brinkinatn W 86 Milion Hertha Virs 
657 Brommer Adolf 897 Mrjetis Marfo 
658 Brontedi Wojcd 898 Mollinger Eberhard 
659 Brofius Johan  _ 899 Moramsti Anton 
660 Brofowätn Friebri MU DMünd Guftan 
661 Bntovec Jean 901 torieheier Johan 
662 Bularczyl Victeria , . 902 Mostma Stanidlam 
663 Bulczak Ignatz 903 Moyen Chas 
664 Bulski R 904 Divongowiug Artsz 
665 Burghardt Mir 905 Muller Stofei 
666 Bulle Theodor 906 Muniter Earl 
667 Buidh Roja 997 Nudierata Frank 
668 Gapları 9 908 Rachtigal Fortunat 
689 Caſtan Chas 909 Neumann Karl 
670 Shvatic Aloiß 910 Ntietupsti Tomas 
67 Elueit Jojef 911 Nolting H 
612 Konard Marie 912 Norkund Sinon 
673 Daminger Ihom 913 Nowadci Felig 
674 Damajcke IhrejaMra914 Nowidi Jan 
675 Dannies Johan 9T5 Kubner Mar 
676 Daniel Walenty 916 Oberberberger 
677 Daniel John ista Miß 
678 Danowsty John 917 66 Emil 
679 Daut 8 918 Oftromäty 
680 Debeder Victor 919 Ottg Rudol 
631 De Galnur Adolf 920 Babalinsty A 
682 Derlifgere W 921 Paehlig Ottilie Mif 
683 Dobberitein zodan 922 Pahl Guftad 
684 Doislla Joze 923 Baujer Frank 
685 Doran Aluaufta 924 Reiter Joh Anton 
688 Dribin Aifit 925 Pelz Alına 
687 Drunzeller Franz 926 Berihon Otto 
685 Dvoraf Johan 27 Beterfon Emma 
689 Dyba Mait 928 PBeterjon Geo (2) 
690 Eggert Mar 929 Pieifer Elia Miß 
691 Eichler Roja (2) 930 Picha Chas 
692 Eimterf Hozef 931 BVielegfe Franziäte 
693 Ellermanı Andrea - 932 Ritulsfy Barniſtaw 
694 2 Sobanneg 933 Pollad J 
695 Engel Otto 034 Bopori Jum 
695 Eolitein M 935 Briebe A Mi 
697 Emwerlin H 936 Prufa Jofef_ 
698 Faldrjarter Fran? 937 Pruszpnsti Felig 
e39 Zansbıy Emil Mr 938 Brybylla Rafael 
700 Feluſu Balcer 939 Buta Stanislaw 
701 Frala Bladimit 940 Radund Carl 
702 Fihman Dr 941 Rajch Sofef (2) 
708 Siedler P. Z 942 Rebe Diary 
04 Fiedler⸗ Peter 943 Reich! 6 
705 zyinche Auguifte Mrö 944 Reinhardt Ernft 
708 int William 945 Reit Gertruda Mi 
797 Zırri Gali BER 
708 jifher Geo 947 Reujge Reinhold 
709 Firet Yulie, 948 Richter Johann 
710 Soegptomwäfiemu A 949 Ridels Therefe DR 
711 Forſt Anton 950 Riefe T 
712 gyrarfjinet Elifabet 951 Ring! ofef 
718 Sgranc Frank 952 Romiezfa Jofef 
714 fyrantenberg Jogef 953 Robder Karolina 
715 sprantenbu alenty454 Rohslad Diarie Miß 
716 Friedman { 955 Romag Johan 
717 Syriebridhe 9 956 Rojendbaum DH 
718 syriebe u 957 Aulemwciz Sojef 
719 syrieife Julius 958 Ruhbe Joban 
720 Fririe Nozet 959 Ruppert Eduarb 
21 Soldftern Tharde 950 Rudoldh Ida Maui 

722 Gapdzewicz Jo, 91 Sad Gottiried 
723 Saft Johannes 962 Endfteder Batid 
724 Gegegansti Drartha 963 Safrauski Anton 

Mis 964 Sapira Mr 
9655 Eatara Antonio 
966 Sarnasfy Roie Mid 
967 Schachut J 
968 Schapper Carl 
Hr Schaupp Dar 
970 Sharfhanien Guß 
71 Scharf fyred 

972.Ehhen! Walenty 
973 Schint P Jul 
974 Eik Lina 
975 Schlachter Celeſtine Mil 
976 Schlezinger Louis 
977 Schmidt Karl 
91,8 Schmidt Johan 
v9 Schmoller fr 
30 Schmuttermeier Albert 
981 ggrahte Sojef 
982 Schneider Jos 
983 Schneider Mathilde 
984 SHöh Anton 
935 Sıhon Hofef 
986 Echopper Eofte 

601 Abenbroth 7 
602 Adermann 
605 Adalbertus Lu 
604 Adamezyf Zojef 

Fran 

725 Geier Marie 
726 Gerte Chad 
727 Gerth Joliad 
728 Shalpezyn Ch 
729 Slaeier Henry 
730 Sliet € 
731 Glinan Oslar 

732 Sludftein Rofa 
733 Glminsti Franciszek 
734 Goerred Nic 
735 Boldjmidt Jozef 
736 Solnif Karl 
7371 Gominsfi Pifto 
738 Golottner Gabriel 
739 Gorfa Marcın 
740 Bouere 8 
741 Grabbert Mr 
742 Green 8 
743 Greenberg M 
744 Grell Wilbelm 
745 Glowarzij Sam 
746 Guce wa Franciscel 
747 Gudden Sophia 987 Shopper Pierrie 
748 Guntner Geo 983 Ehramm Anna (3) 
749 Guttenberger GerharbI89 Schulz Paul 
750 Haaie Shag 9m Schwanlle U 
751 Halsty Wolf 991 Seibel Efifabetp 
752 Hanetauf Frig 992 Seegel Yofie 
758 Hanley Mid 99 Shutan R 
754 Danlellum Ridarb 994 Sihowäti Johan 
755 Harske Albert 995 Eielberman Cham 
756-Hartmann Hermann 996 Eilberftein Moies 
757 Hahman Moſes 997 Stliur v 
758 Heder Erneit 98. Smoromäti Peter 
7159 Heier Guftaf 999 Soborinäti Kogemer 
760 Sinn Anton 1000 Socolich Gasparo 
761 Hellien Alerandeg 1001 Sochor 
782 Hercif Menzel 1002 John Abraham 

783 Herfend Jgnac 1003 Sviendta Pelagia 
764 Herrmanı Fri 109 Shadarz Stanidlawe 
7165 Herrmann Griedrih 
766 Herman John 
767 Herman Maggi 
768 Herzog I 6 
769 jale Earl 

Mip 
1005 Spindler Ernft 
1006 Spedit Louis 
1007 Sptittftueßer Wily 
1008 Stanfova Barbara 

7709 Heuberger Geo (2) 1009 Staref Baclad 
711. Heuß William 1019 Sta$ Louis 
712 geymann von 1011 Staitfa Warzel 
773>Hieronymus Augufti81012 Staszewäfi Antont 
774 Hi Regina 1013 Stec Walenty 
775 Hinridien Anton 1014 Gterg Heinrich 
776 Hirih Schrol 1015 Steinburn Glara 

777-Sieiemann Ubert 1018 Steinie Friede 

773 Hionad John 1017 Steinmayer EM 

779. Hodjbaum Henri 1078 Stomtowäti Ham 
780 Hodot Ena 1019 Strauß keny 

781 Hoeflein Mary 1020 Stirmeter Dir 
782 gojbauer Leo 1021 Strang Min 
783 Hofffeımer ARMS 1022 Styrnal Jodan 
784 Hoffman Anton 1023 Sugler Johanne 
786 Sohl Otto 1024 Sulton Emilie 
785 Hollmerer Marfuß 1025 Smaufon Amelie 
787 Homanı Friebrid 1026 Swiztef Jofet. , 
788 Horowicz Michael 1027 Syeafraniece Marie} 
"89 Horr Neonhard 1023 Sjambelan Janko (9) 
700 Hrvat Joze 1028 Siwojtos Biudrzej 
791 Huntermann Henty _ 1050 Trabalsfi Edmund(2) 
792 Huthloff Alivena 1031 Traczpt B 
793 Jgnarzaf Stanislaug, 1032 Tonien H 
794 Jablonsft Anton 1053 Tautneuh Alfred 
795 Jablondfı yelig 1034 Erenlel Louis 
796 Jarob3 Mr 1025 Trezet Jakob 
707 Jado Michael 1086 Triẽ weler Mathies 

1037 Trudenbrodt Fr 
1038 Trudei. € 
1039 Ukridy John 
1040 Uräberger Ant 
1041 U Aura 
1042 Beinichenker % 
1043 Vetih John 9 
2044 Bicevicg Domenito 
31045 Volriede Erneit_. 
1045 Bon Burdlau Rittes 

(2) 
1047 Wagner Altonia 
1048 Wagner fyried 
1049 mung : 
1050. „ Winni Mik 
1051 Warkenteen Henry 

* 2 Weber Diartba 

799 Jahnke Karl 
so Jafoblen Jacob 
801 Jantowstı Floryan 
802 Jaspan Dir (2) 
803 este Auguft 
804 Seienik Jatob 
805 Jciorati Piotro 
806 Jesner 
807 IJerdan Earl 
808. vief Ben 
809 FJunkas Solias 
810 Hoft Johatir 

S13 Raltonwstt Keaz 2 Kalkow 
813 ER 
814 Rasiar Marie Mi 
sis Rerfa John 08 . Dar 
816 Rıspanta Martin 1054 Mebelitudt Joiel 
817 Roterbau Agues MiE 1055 Wegmann Albert 
sis Keuberg Paul 1056 Werbemann Fr 
819 Keller 1057 Weileugen 
SR Ehe 1058 Beigner (Fredrid 

1059 Weyerftrag Mr 822 t ! 
823 —— Richard ——— 
824 Aautte Winfler 

isichler 
1065 WielenmaierBardas® 

helm 

1069 „ 
1070 Wolter Carl 
1071 Zaf Joel 
107: Sielte Herman 
1073 Auf Valentine 
1074 Sıoto Ignat 
1075 Zonblat Jozef 
1076 JZumar”"iego 

fan 

' Henry 
835 Ru 
2 Rate Beta Bine 
837 Ronnott Hugulta 

—— 
840 Ronger Diinne Miß 

D»ie;, uidenppoR“, Demüßt fid, für Den 
Sentbar niedrigiten Breid ein möglich guted 
Blatt zu liefern. Died ik von Anfang au 

iure einzige Goncurrenjwalle geweich. 
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Waſſer auf die Reactionsmühle. 

Eine bedeutende Zahl der Berliner 
„Aufrührer“ ſowohl wie der Plünderer 
iſt verhaftet und eingeſperrt worden, 
aber es wird nicht berichtet, daß auch 
nur ein einziger bekannter Socialiſt 
unter ihnen war. Das Hauptblatt der 
Socialijten behauptet denn auch, daß 
der »ganze Tumult von der Hefe der 
Berliner Bevölkerung veranitaltet 
wurde, von jenen Tagedieben und Zus 
bältern, die in der Reihshauptftadt nad) 

| 60 Tage hinausgejhoben wird. 
Frift follte, wie Harter von Obio ganz | 

Zehntanfenden zählen und Durch die erft | 
vor Kurzem gegen fie unternommenen 
Streifzüge ſchwerlich eingeſchüchtert 
worden find. EPijt jedenfalls unbillig, 
der focialdemofratijchen Partei oder 
euch nur den „Jungen“ bie Kravaller 
an die Rodichöße zu hängen, ehe eine 
Unterfuhung ftattgefunden hat. AS 
Hödel und jpäter Nobiling auf den als 
ten Kaijer Wilhelm ſchoß, da wurden 
die Nitentate auch gleich der Socitalifien: 
partei „gutgejchrieben“, Hödel war 
ein - augenjcheinlih geiſtesſchwacher 
Menjch, dev es zulett mit den Stöckeria— 
nern gehalten hatte, und Nobiling, der 
unzweifelhaft tobfüchtig war, als er den 
verhängnigvollen Schuß abfeuerte, hatte 
nie etwas mit den Socialiften zu thun 
gehabt, aber ihre Thaten mußten troß- 
dem den Dorwand für geradezu un: 
erhörte Ausnahmegefebe liefern. Will 
man vielleiht auch jekt QTumulte, Die 
zweifellos nur vom Janhagel herrühren, 
gegen eine Partei ausbeuten, die bei 
allen ihren Verfehrtheiten doch immer 
nur mit gefeßlichen Waffen gekämpft 
bat? Bei der reactionären Strömung, 
die augenblidlich vorherriät, wäre das 
feinesweg3 verwunderlich. 

‚Seit der Aufhebung der Ausnahme: 
gejeße ijt nichts vorgefallen, was ihre 
Wiedereinführung irgendwie rechtfertiz 
gen Fönnte, Am Gegentheil hat die 

anarchiftiichen Elemente ausfcheiden Fön: 
ten, die fi während der Zeit der gehei: 
men Agitation nicht deutlich erkennen 
ließen. Auf dem leiten Parteitage in 
Erfurt fam es befanntlih zu einer 
äußerjt ofjenherzigen Ausfprache zwifchen 
den „Alten“, welche die friedlihe Ent: 
widelung befürworten, und den „Aun- 
gen“, welde nur dur gewaltſamen 
Umfturz zum Ziele gelangen zu Fönnen 
glauben. 

Lestere erwiefen fi als jo fhwad, 
daß fie ohne Schwierigkeit aus der Par: 
tei ausgejchloffen werden FTonnten, und 
nach allen bis jegt befannt gewordenen 
Thatfachen zu fchließen, find fie feither 
nicht jtärfer geworden. Außerdem ba= 
ben die Socialiflen, feit fie nicht mehr 
wehrlos und folglich Gegenjtände des 
Bedauern find, eine äußerft fcharfe 
Kritik über fich ergehen lajjen müfjen, 
bie ihnen mehr gejchadet hat, al ein 
ganzes Heer von Strafgefeßen. Cinige 
ihrer Behauptungen fünnen eine wijjen: 
fbaftlide Beleuchtung ebenjo wenig 
vertragen, wie beijpieläweije die Lehren 
unferer Gilbercranfs, und es fehlt in 
Deutfhland doch wahrlich nit an dem 
Berftändnifje für vernünftige Beweis: 
führung. Undererfeits find wieder 
manche forderungen der GSocialiften fo 
burdhaus berechtigt, daß es das Bolt 
nur erbitiert, wenn man ihre Geltend» 
madhung einfach mit brutaler Gewalt zu 
verhindern fjuht. Was an der fociali- 
ftiihen Bewegung haltbar ijt, läßt fich 
mit dem Polizeifnüppel nicht vernichten, 
mas aber an ihr thöricht ijt, das wird 
am eheiten durch öffentliche Beiprehung 
blosgeſtellt. 

Hierzulande würde es keinem Men— 
ſchen einfallen, die Leute einzuſperren 
oder zu verbannen, welche ihre Patent: 
medicinen zur Heilung der kranken Ge= 
fellichaft anpreifen. Die Ber, Staaten 
gehen nicht zu Grunde, jelbjt wenn die 
Narren hin und wieder großartige Er: 
folge erzielen, Vielmehr bat jich feit 
mehr ala 100 Jahren no immer die 
Richtigkeit des Sakes bewährt, daß die 
Breiheit alle Wunden heilt, die fie 
Ihlägt. Wenn mit guten Einrichtungen 
zuweilen Mißbrauch getrieben wird, fo 
bemweift das noch nicht, daß Dieje guten 
Einritungen jelber abgejchafit werden 
follten. Im Intereffe der friedlichen 
Entwiflung Deutjchlandes wäre e3 fehr 
gu beklagen, wenn in Folge der Berli: 
ner Krawalle die Bolitif der Ausweis 
fungen und der Unterdrüdung aller 
Preß- und Redefreiheit wieder zu Ehren 
käme. 

Ein Nückfall in die Barbarei fin: 
det nicht nur bei den Negern in Hayti 
und Liberia ſtatt, ſondern auch bei den 
Weißen in manchen Theilen der Ver. 
Staaten. Bon den Wilden in der Ge: 
birgswüjte Kentudys ganz zu jhweigen, 
deren Borfahren au nyHt übermäßig 
eivilifirt waren, treiben namentlich die 
Bewohner des Staates Arkanjas wieder 
ber Blutradde und der Tortur entgegen, 
Bor einigen Tagen wurde bekanntlich 
in diefem interejjanten Staate ein Ne: 
ger lebendig verbrannt, obwohl er das 
ihm zur Lat gelegte Nothzuchtsver: 
brechen beharrlich ableugnete. Außer 
ihm find in Arkanfas jeit dem 1. Ja= 
nuar, aljo in at Wochen, nicht wenis 
ger als neun Menjhen wegen verfchiede: 

‚mer Bergehungen  gelynht worden. 
Wird gegen einen armen Teufel ein Ver: 
dat laut, fo ijt er gewöhnlich nicht 
mehr zu retten, "Mur mit reichen, 
aber von einer ftarfen Sippe gefhügten 
Leuten geben die „Regulatoren“ etwas 
vorſichtiger um. 
Eine einzige Zeitung in Little Rock 

den Muſh, gegen das Ueberhand—⸗ 
ehmen der ſogenaunten Volksjuſtiz in 

Artanſas Verwahrung einzulegen > 

gig 
a 

folgung der Mordbuben aufzufordern, 
Letteres ift aber nicht ganz leicht, weil 
in manchen Counties eine Berurtheilung 
ber Neäulatoren Durch eine Jury nie zu 
erreichen it, denn die Gefchworenen find 
vielleicht felbjt an ber Lyncherei bethei— 
ligt gewejen, deren Anftifter fie jehuldig 
befinden jollen. 3 ift viel von den 
großartigen Fortſchritten die Rede, die 
der Süden im Unterrichtsweſen gemacht 
haben ſoll. Die Früchte, die an dem 
berühmten Bildungsbaume wachſen ſoll⸗ 
ten, ſind aber vor der Hand noch nicht 
zu entdecken. 

* 

Für die Freiprägungsbill beau⸗— 
ſprucht Bland jetzt nur noch eine Mehr: 
heit von 40 Stimmen im Abgeordneten⸗ 
hauſe, obwohl er auf viele Republikaner 
rechnen darf. Er will auch „geſtatten,“ 

daß die Abſtimmung über die Vorlage 
Dieſe 

richtig bemerkt, gründlich benützt wer— 
den, um die Herren Volksvertreter über 
die wahre Stimmung ihrer Wähler auf— 
zuklären. Es ſollten ſo viele Proteſte 
gegen die verderbliche Bill einlaufen, 
daß den Demagogen, die ſich durch ihre 
Unterſtützung „populär“ machen wollen, 
die Augen geöffnet werden. Die Be— 
folgung dieſes Rathes iſt dringend zu 
empfehlen. 

Lokalbericht. 

Ale für die Erpedition be: 
ftimmten Zuiendungen find 
einfad zu ridhten an: “The 
Abendpost Co.” Briefe, Pie 

anders adreijfirt find, gelan: 

gen häufig erii nad) mehreren 

Wohen in unjere Hände, 

Couuty⸗Angelegenheiten. 

In der geſtrigen Sitzung des County— 
rath-⸗Ausſchuſſes für öffentlichen Dienſt 
erhob der Vorſitzende des Hoſpital— 
Comites, Commiſſär Spofford, Be— 
ſchwerden gegen den erſten Arzt 
des Irrenaſyls, Dr. Hanoy. Nach 
Angabe des Vorſtehers der genannten 
Anſtalt ſoll ſich der Doktor grober 
Pflichtvernachläſſigungen ſchuldig ge— 
macht, die Anſtaltsregeln nicht beachtet 
und Privatſprechſtunden in der Anſtalt 
abgehalten haben. Das Comite hatte den 
Angeſchuldigten bereits am Vormittag 

— vorgeladen, um ſeine Vertheidigung zu 
ociali shalb, weil |... > ee s Sn * Be —— ur Es: | hören, doch fol diejelbe jo ungenügend 

N Ars ur ee ausgefallen fein, daß nächitens jeine 
Entlafjung aus dem Countydienjt bean: 
tragt werden wird. 

Die Lieferung von Fleifc) und Mil 
wurde Herrn ©. White, alö dem Min: 
deftfordernden übertragen. 

Später wurde eine Countyrathsfitung 
abgehalten und in derjelben der ver- 
langte Zufhuß von 88000 für die Chi- 
cagoer Induftriee Schule für Mädchen 
nach langer, heftiger Debatte bewilligt, 
ebenfo die Zujchüfle für die Handfertig- 
feit3s- Schulen in Evanfton und Feehan— 
ville im Gejfammtbetrage von zufammen 
$37,000, 

Die Nejignation des ftädtifchen Ars 
menarzte3 der Norbdjeite, Dr. Wu. H. 
Keader, wurde angenommen und Dr. 
S. Rindrow an deijen Stelle ernannt, 
— —— 

Verunglücktes Wettſchwimmen. 

Vor etwa zweitauſend Neugierigen 
ſprangen geſtern gegen 34 Uhr Nach— 
mittags unter der Ruſh Str. Brücke 
zwei Männer in das eiſige Waſſer des 
Sees und ſchwammen in Boyton'ſchen 
Schwimmanzügen das Goodrich-Dock 
entlang. 

Das gewagte Unternehmen war die 
Folge einer Wette zwiſchen „Hank“ 
Smith, einem Gaſtwirth an der Clark 
Str., und J. CE. Mefarland, welde 
beide ſich anheiſchig gemacht hatten, den 
See der Breite nach zu durchſchwimmen. 
MegFarland war im letzten Augenblicke 
erkrankt und ſtellte für ſich einen Sub— 
ſtituten in der Perſon von George 
Whiftler, einem „Brofefjor. der Athles 
Br* . 

Gapitän Baul Boyton begleitete die 
Schwimmer und das war fehr gut, denn 
er mußte jhon nach eintgen Minuten 
den einen von ihnen — Smitb — in 
das Boot ziehen, um ihn vor dem Er; 
trinfen zu bewahren, Diefem war 
nämlih der Schwimmanzug geplatt 
und er jtand in Gefahr zu erfrieren. 
„Brof.* Whijtler aber jhwamm das 
Goodrih:Dod entlang, war aber aud) 
feineömwegs beleidigt, als er wieder lan 
den mußte. 

Die dee, den See zu Freuzen, war 
als „unzeitgemäß“ aufgegeben worden 
und die Herrihhaften hätten am Bejten 
gethan, wenn fie überhaupt auf feitem 
Boden geblieben wären — es ift eben 
noch ein bischen zu Falt für Shwimme 
touren. 

Kurs und Neu. 

* Unter den Ausfpicien der „Society 
of Ethical Culture“ wird Herr Mans 
gafarian, der Vorlefer der Gefjelichaft, 
über das Thema „Welde Religion fol- 
len .wir« unjere Sinder lehren?“ im 
Grand Opera Houfe, um 11 Uhr Bor: 
mittags, einen Vortrag halten. 

* Durch Nihtbeahtung einer Erfäls 
tung hat jhon mander zur Entwidlung 
einer verborgenen Krankheit beigetragen, 
welche jpäter fi in den Bollbefit des 
gefammten Syitems fest. Kurirt Eure 
Erfältung lieber jofort mit Dr. D. 
Saynes Ervectorant, ein gutes Mittel 
gegen Halsübel und Lungenleiden. asien 

* Swiits „Pard Refinerie” im.Stod; 
Yard Diftrift wurde geftern Nachmittag 
duch ein dort aus unbefaunter Urfache 
ausgebrochenes Feuer um $20,000 ber, 
ſchädigt. 
*Der des Einbruchs angeklagte 

Philip Litzenberger, welcher vor eini⸗ 
gen Tagen ans Canada zurückgebracht 
wurde, mußte geſtern eine Zelle im 
County Gefängniß beziehen. Als er 
die Zelle betrat erklärte er fi ufzufrie- 
den mit der allerdings unleugbaren 
Thatfache, daß er bier wenig oder gar 
feine Gelegenheit zum Auöbreen haben 

| jten Barteigenojjen, William W. 
in das Amt zu 

„Abendpoft", Chicago, Samftag, den 27. Februar 1892. 
Die Weltausftellung. 

Sefretär Butterworth beabfidhtigt, 
zu refigniren. 

Lyman F. Gage hat Ausfidt auf die Präſi⸗ 
dentſchaft. 

Es wird mit Beſtimmtheit behauptet, 
daß Benjamin Butterworkh, der jetzige 
Sekretär des Direktoriums der Welt— 
ausſtellung, noch vor den im April ſtatt⸗ 
findenden Neuwahlen reſigniren wird. 
Er ſelbſt beſtätigte geſtern Nachmittag 
die diesbezüglichen, aus Waſhington 
eingegangenen Depeſchen und erklärte, 
daß erſtens mehrere ſeiner Clienten, für 
welche er bedeutende Geſchäfte abzu— 
wickeln hat, zum Rücktritt drängten und 
daß zweitens ſeine in Cincinnati woh— 
nende Familie ſeine Anweſenheit drin— 
gend wünſche. 

heit gegeben, einen ihrer hervorragend— 
W. Ewing, 

Heren Barers Stelle zum Nräfidenten 

| zu fichern. 
&3 heift, dak der eigentlihe Grund 

für die in Ausficht ftehende Kefignation 

| mit 

| Dame und 
ı und jprachlos auf ihn blidte, 
| fort: 

2 > Bi | et = hors 

Durd) den Nüdtritt des Herrn Buts | berben Scherz 
| terworth ijt den Demokraten Gelegens | 

Ammer [höner! 

Ein unternehmender Dieb beraubt 
die Bahnhofskaffe in Doug- 
o las Part. 

„Mein Fräulein, ich will kein Billet. 
Seien Sie doch nit fo jhwer von Be: 
griffen. Ih will den Inhalt Ihrer 

ı Eafje und zwar jo fchnell als möglich!“ 
| Diefe Worte wurden am Mittwoch Mit: 
tag, aljo im hellften Tagesliht an die 
junge Damme gerichtet, weldye den Billet- 
verfauf in dev Bahnhofshalle der i- 
noi3 Gentral: Bahn an der 35. Sir. 
(Douglas Park:Station) bejorgt. 

Die Angeiprochene ift fehr kurzjichtig 
und juchte zunächit in der Annahnıe, das 
irgend einer ihrer Bekannten fi einen 
Scherz mit ihr erlaube, mit einem ver: 
bindlic) verlegenen Lächeln über den 

hinwegzufommen. 
„Dtappen Sie, bitte, feine Umjtände, 

ih habe Feine Zeit zu verlieren. Heraus 
den Gelde!* Damit richtete der 

„sr | RE Gt ee sk 
bringen und gleichzeitig | ungeſtüme Sprecher einen rieſtgen Re— 

die Wiederwahl von Lyman J. Gage an volver nach der Stirne der erſchreckten 
fuhr, als dieſe ſtill, ſtarr 

haſtig 
„Nun, wird's bald?! Das Geld 

| her!“ 

Butterworths ein volitiicher ijt umd Die | 
Kejignation deihalb erfolgt, um die ji) 
mehrfach bemerkhar machende Anſicht zu 
entkräften, daß die Weltausſtellung ein von 

republikaniſches Unternehmen ſei. That- 
ſächlich iſt gegenwärtig Herr Baker der 
einzige Demokrat, welcher eines der be— 
deutendſten von den Aemtern inne hat. 

Auf Veranlaſſung des Commiſſärs 

Angeſichts dieſer drohenden Lage 
ſchüttete die Dame den ganzen Inhalt 
der Geldſchublade auf das Zählbrett, 

wo aus es der Räuber in ſeine 
Taſche ſteckte. 

Mit erhobenem Revolver entfernte er 
ſich dann rückwärts und verſchwand mit 

einer Geberde, welche deutlich „Mund 

für Deutſchland, Geh. Reg.-Rath Wer- 
muth, hat der deutſche Centralverein für 
das Buchgewerbe bejchlojien, die Weltz | 
ausftellung in umfailender Ideije zu be— 
ihiden. Mehr als Hundert Firmen 
haben ihre Betheiligung bereits zuge: 
jagt. 

Sür die heute Abend abzuhaltende 
Majienverfammlung in der Lentral- 
Mufithalle it ein fehr umfangreiches 
Brogranım entworfen worden. Es find 
nicht weniger al3 9 Redner und Jied- 
nerinnen angefündigt, Hojfentlich wird 
die Berjammlung eine recht erfolgreiche, 
um dem fi) in unverfchämter Weije 
breit machenden Muderthum Die Spibe 
bieten zu können. 

Täglidie Auflage der „, Abendpoft‘ 35,000. 
> — 

Die Dieininger. 

Morgen Abend die erite Auffüh 
rung von „Julius Cäjar”, 

Die berühmte Gefellfhaft der Mei: 
ninger Schaufpieler ift nach einem an 
fünitlerifchen und finanziellen Erfolgen 
fo überreichen ajtjpiel in New Hort, 
Brooklyn und Philadelphia nunmehr 
auch in unferer Stadt angelangt. Nod) 
niemals hat eine Schaufpielergefeliichaft 
einen fo einitimmigen enthujiajtiichen 
Beifall gefunden; noch niemals aber ijt 
Diejer aud) gerechtfertigter gewejen, ala im 
Genuffe der von den Weiningern gebo= 
tenen Aufführungen, die fich hier vor: 
läufig auf die Darjtellung von „Julius 
Cäſar“ befchränten werden. “Die deut: 
fe, wie die englifche Prejje hat aus: 
namslos bejtätigt, daß in deforativer 
wie fchaufpielerifcher Beziehung das 
Hervorragendite geleiftet worden und 
in jedem Berichte der Prejje hat man 
immer und immer wieder die Worte 
wiederfehren jehen: „Dergleichen ift in 
Amerika auf der Bühne noch nic gejehen 
worden. “ 

Die Nahrichten, die über die Deko- 
rationen, Kojtüme, Waffen und andere 
KRequijiteh vor der Eröffnung des Gaſt— 
jpieles in Amerita ihren Weg in die 
Deffentlichfeit gefunden Haben, haben 
ji nicht als übertrieben erwiejen. Es 
fällt wirklich fhwer zu jagen, wie ein- 
drucdsvoll auf den Zufchauer einwirkt 
der prächtige, von Marmorjäulen getra- 
genen Senatsjaal mit der Tolojjalen 
Statue des Pompejus, Die der berühmte 
Bildhauer Prof. Schaper in Berlin 
eigens für die Meininger Bühne gejchafs 
fen bat. Unvergeplih bleibt ihm die 
glühend lebendige Darjtellung der Stra— 
ben und des Korums in Rom, in 
welchem das von geradezu mujterhaflen 
Schauſpielern dargejtellte Volk jeinem 
Gäjar zujauchzt, an der Bahre eben die: 
jes gefallenen Iyrannen tobt und heult 
und aufgereizt von der verichlagenen 
Beredtjamteit des Antonius, Nahe an 
Cäſars Mördern bkihlieft. Der Zus 
fhauer glaubt fi) jelbjt mitten in Die 
entfeſſelten Elemente hinein verſetzt, 
wenn er die von Blitzen durchzuckte, 
von Donnern durchdröhnten Scenerien 
ſieht, denn eine möglichſt naturgetreue 
realaſtiſche Darſtellung iſt das Ziel der 
Meininger Geſellſchaft. 

—— — 

Herabgekommen. 

Unter der Anklage des unordentlichen 
Betragens wurde geſtern der Ex-Alder— 
man Richard Clark dem Richter Glen— 
non vorgeführt. Clark war in den 
ſechziger Jahren Alderman der 8. Ward 
und ein ſehr einflußreicher Politiker. 
Sein Vermögen wurde damals auf 
8250, 000 geſchätzt. 

Durch Ausſchweifungen aller Art iſt 
Clark jedoch gänzlich heruntergekommen 
und am Donnerſtag Abend fand man 
ihn ſinnlos betrunken in einer Aſchenkiſte 
hinter dem Hauſe No. 368 W. Polk 
Str. liegen. Als man ihn auf die Beine 
bringen wollte, erhob Clark einen furcht⸗ 
baren Lärm und wurde deshalb arretirt. 
Der Richter verlegte das Verhör auf der 
1. März. [> 

e 
8 „Werth einer Schachtel eine Guinee.“ 

Anf algemeines Berlangen Wen 

Beecham's Pillen 
in Zufunft für die Vereinigten Staa- 

ten von einem 

jchnell auflösbaren ange: 
nehmen Heberzug 

umgeben fein, den Geihmad_ der 
Pille verbeigend, ‚ohne ihre Wirk» 

famteirzw berinträhtigen. 
Vreis 25 Gents die Shadter. 

Rem Dort Depot 365 Ganal Street. 

gehalten!“ fagte, aus der Thüre. 
Die junge Dame hat fich gejtern einen 

Revolver gekauft. 
Die Bolizei „[ucht“ nach dem Räuber. 

— — — —— 

SDie „Abendpoſt““ beſleifigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutihthum Chicados beliebt. 

Piano⸗Fabrikanten, 
beehren ſich hiermit, dem Publikum 
anzuzeigen, daß ſie ihre Verkaufs— 
räume am 1. März verlegen wer— 

den nach 

226 und 228 Wabasıı Äve., 
nahe Jadion Str. 

Fabrik: 87 613 97 DO, Indiana Str. 

Aufgeſchaut! 

Aroße Maſen-berſammſung 
ſaämmtlicher 

a » . 

Bierbran:Airbeiter 
we + 

von Chicago, 
An Sonntag, 23. Vebruar, Nachmittags 2 

Uhr, findet in Zungs Sale, 106 ©. Randolph 
Str., eine Berianmlung der Bierbrau » Arbeiter 
von Chicago jtatt. Rid. Braunschweig wird über die 
Frage: „Sit es nothwendig, daß die Bierbrauer-Ars 
beiter fi organiliren?” jprechen. 
P.8. Su diejer Berfammlung lönnen Diejenigen, 

welche e3 bis jest verfänmten, ich der Union anzus 
ichließen, zu drmäbigtem Eintrittsgeld Mitglieder ders 
felden werden. 
Darum Heraus aus euren Boardinghäufern und 

fommt zur Berfamminng am Sonntag nad unge 
dofrias 

Oeffentliche 

Agilalions⸗ Verſammſung 
der 

Schiller Loge No.7 
Orden der Hermanns-Söhne. 

ge Loge wird am Sonutag, den 28. Febr., 
nm 2 Uhr, im ihrer VBerfammlungshalle, 
Glarf Str., eine öffentliche Agitationss 
zur Hebung des Ordens abhalten. Die 

is ·nebſt deren freunden Werden 
eingeladen. Das Programın ift 

rer Logen aleih. Auch werden gute 
Das Eovmite dol 

demjenigen a 
Kedner anwejend fein. 

Achtung! 
Die Kameraden bed 

„Deutihen Krie⸗ 
4 ger:Bereiss‘‘ werden 

Frucht, Sonntag, 
H sen 28. 28. Mis., 
A Normittags 10 Uhr, in 

der Vereinshalle zum 
I bmarih nah South 

Chicago anzutreten, 

Inſtallirung des 

South Chicagoer Mili⸗ 
tar⸗Verein. — Reintens Germania⸗Kabelle am Platz. 

fſa Guſtav Hildebraudt, Präſident. 

Deuſſcher Soldalen- Ferein. 
A 

(Aililãr · Anterſtũhungs · Berein der 
Süpfeite.) 

Regelmäßige Verfammiung Sonntag, den 28. 
Februar, — iowie jeden 2. und 4. Sonntag im Mo» 
not — Radımittags 3 Uhr, in Beders Halle, 
358 State Str. 
‚Eherwalige Soldaten der dentfhen Armee und Ma» 

rine find freundL eingeladen. 

Bm. Bothe, Präf. 
Sulins Valentin, GSecretäz, 

150. 44, Etr. 

Dentihe Painters, Heraus! 
Große Maſſen-Verſanmlung 

der deutſchen Brauche der Brotherhood von Amerika. 
Uuion 160 in Zoehrns Halle, Ecke Clybourn Ave. 

und Halfted Str, Sonntag, den 28. Febr., 
Nachmittags 2 Uhr. 

EF° Sute Reduer werden antwejend fein. 
Ulle Nicht-Unionleute find eingeladen, 

Zur Kenutnißnahme. 
Herr Friederich Weis iſt als Geſchäftsführer 

meines unter dem Namen Sprunck Co. geführ⸗ 

ten Geſchäfts derechtigt alle Ausſtände des früheren 
GSeſchaͤfts, bdekannt unter dem Namen Spruuck & 
Buehrle und des neuen Geſchäfts zu collectiren und 

das neue Geſchaäft in jeder Hinſicht zu leiten und zu 

führen. ANNA WEIS. 

An dje ‚Stenergaßfer von Wek Chicago. 
Shr fnart- der ‚Stadt 2 Prozent, wenn Jhr Eure 

Grundergenthbums «Steuern in ber Dffice des Wet 
Zown«Collectors, 161 W. Madijon Str., (Haymarket 
Theatre Building.) bezaplt. 
bins &. ©. gaufen, Collector, 

Bekanntmachung. 
Am Mit iwoch, den 2. Marz, findet im Ver 

einslolal, 214 Elybaum Ave., Adends 8 Uhr, die 
Barverſteigerung des am Samſtag, den 12. 
März, in Houdoris Halle arrangirten großen 
Mastenballs des gegenſeitigen Unterſtützungsvereins 
der vereinigten Oeſterreicher und Bayern ſtatt, 

fia5 

wozu alle Wirthe und Steigerungsluftige freundlichft 
eingeladen find, Das Gomite 

, “x — 

Aufgepußt! 
Saloonkeeper und 

Cigarrenhändler. 
„Es iſt nicht alle Tage Sonntag.“ 

Die Maſſachuſetts Cigar Co. von Boſton 
(gegründet 1847) hat beſchloſſen, ihre Nieder— 
lage, Wo. 44 Michigan Str., wegen des 
enormen Andrangs von Kunden bis auf 
Weiteres beizubehalten, und da wir eine wei— 
tere Sendung von 628,000 Eigarren erhalten 
haben, oiferiren wir wie biöher: 

Eigarren zu 810.00, werth 820 
11.50, 25 
14.00, 80 

15.00, 82 
18.00, 85 
20.00, 40 
25.00, 45 
23.00, 50 
31.00, 65 

Benn Ihr auch feine Gigarren braucht, 
fomimt und überführt Euch von unseren An- 
gaben. Hoftend, Cuh alle am Montag 
anzutrerren, da fich ein Beiuch uijeres Yagers 
für Euch) bezahlen wird, zeichnen ergebenit 

THE MASSACHUSETTS CIGAR CO, 
Edward Sachs, Mär. 

No. 41 Michigan Str., nahe Franklin. 
Chicago. 

” 

Hyearäbuig: Blumen und Blumenftäde ge 
beiert innerhalb einer Siunde Gullagberz, 

Wabaih Ave. und Dronzoe Str. 23fbrljl7 

IIEETER 

e Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte 
3— ..., vr .gr 

Shriitian Kilian, 
am Doniuerjlag, den 25. Febr., SUhr Morgens 

im Alter von 58 Jahren und 2 Mostaten, nad 

langem Leiden fanft entihlajen»ift. 

erdigung findet Sonntag, den 28. Febr. Nach⸗ 

mittags 1 Uhr, vom Trauerhauie, 34222, Str. 

nah DBunderd Kirchhof fat Die betrübte 

Gattin Gertrude Silian. 

Seinrid,, Christine und Friedrih, 
Kinder. 

GBGuſtav Bohnekamp, Schwiegerſohn. 

Fliunie RKilian, Schwiegertochter. 

Juſtus H. Kilian, Bruder. 

Katharine Kiltan, Schwägerir 

Todes-⸗Anzeige. 
e traurige Na 

ER 

Die Be= 

alt ann Saınitag, dem 27., 
ante, 11 Gedar Str, nad) 

d von da nad) dem ©t. 3Bos 
? ftilles Beileid bitten Die 

U. Bie Bee 

um 10 Uhr, 
der St. Joſe 
nifacius G 
trauernden nen 

BE mM. Hofintenu, Schwieger 
ochter. 

dofr7 Pius und Aung Jobſt, Anverwandte. 

Todes⸗Auzeige. 
Bekannten und Verwandien die traurige Nachricht 

daß unſere geliebte Gattin und Mutter Auguſia 
Kuhagen im Alter von 71 Jahren anı 25. Februar, 
10 Uhr Vorm nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 
eutſchlafen. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, ben 28. Februar, um 1 uUhr Nachmittags. vom 
Irauerhaufe, No. SFr Str, nad) Waldheim. 

Joachim Auhagen, Gatte, 
fria6 Darh Soppe, Tochter, 

L2onije Goldenbogen, Schweiter. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine liebe Frau Anna Berndt am 26, Syebr., 
Deorgens 7 Uhr, nad hartem Leiden fanft im Herrn 
eutichlafen ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 28. Yebruar, Mittags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 
8857 Hinman Str, aus nah Waldheim ftatt, Der 
tiefbetrübte Gatte Wilhelm Berndt, 

Adam PBrobit, Vater. 
Bertha Brobit, Mutter, 

nebſt Geſchwiſtern. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

unſer vielgeliebter Sohn, Bruder und Entel Heinrich 
Badel im Alter von 20 Jahren, 3 Monaten und 26 
Tagen nach achttägiger Krankheit am 24. Februar, 
8 Uhr Morgens, in Herrn ſelig entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet Sonntag, den 28. Februar, 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhaus, 45 Biſſell Str., nach 
Graceland jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen 

Gharles Badel, | giter 
Gavoliuna Badel, | 2 

Alma, Emma, Lijzie, Clara, Schweitern, 
und die Sroßmutter. 

frjas 

Todes⸗Aneige. * 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter Emma 
am Freitag, den 26. Februar, 346 Uhr, im Alter von 
24 Jahren und 2 Tagen geitorben it. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, ben 23. Februar, 1 Uhr Nadım., 
vom Trauerbanfe, 508 Thomas Str., aus ftatt. 

Eharles und Nugufta Sartivig, Eltern, 
Alma, Schweſter. 

Geftorben: Freitag Abend, den 26. Februar, 
Frau AUugufte Methlow, im Alter von 65 Jabs 
ren. Beerdiauug Sountag, den 28. Tebr, dom 
Trauerhaufe, SITN. Clark Str, um 2 Uhr. Um ftille 
Theilmahme bittet die trauerntde Tochter JdaMethlow. 

Geftorben: Henry Belt, Er., am 21. Febr. 
1892, im Alter von 83 Jahren. Aiter Chicagoer Ans« 
ftedler von 1833. Beerdigung Sonntag, den W. Febr. 
um 11yr vom Tirauerhaufe, 11 Beft Ave, und um 
1.39 von der Kirche, Ede Eheffield und Martanna 
Ave. per Earriages nah Waldheim. doſas 

Geftorben: Am 24. Febr, Chas. Reiſſig im 
Alter don 73 Jahren in ſeiner Wohnung in Riverſide, 
Ill. Beerdigung Sonntag, den 28. Febr. um 2 Uhr, 
nach Foreſt Home Kirchhof. Marie E. Reiſſig, nebſt 
Kindern. fria6 

v 
= 

Leichenveſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Halſted Str. 

Der Urſprung der Familie, des Pri— 
vateigenthums und des Staates. 

Bon Friedrid Engels. 

Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 

Evoe ben an verbeſſerter Auflage erſchienen; Offene 
Volksſprache und gez Meniıhenverftand 
von E. B. Foote. D. New Yort. Duodez 820 
Seiten, mit 200 Jlluftrationen, jomie 6 in prachtvollem 
SFarbendrucd ausgeführten d&romo » lithograpbiihen 
anatomiihen Karten. „2 ge med Ele 

jire ©. inbe D., . ft Adrejire S. Fein berg —— 

Geſchloſſene 

Abend-Unterhaltung und 
Tanz · Krũnzchen 

deranſtaltet vom 

„Liederktanz Einlrucht“ 
am Faſltnacht · Sonntag, den 28. Jebruar, 

in der 
ARBEITER-FHALLE, 

Ede 12, und Waller Str. 
Eintritt 50 Gent3 die Familie, 

SE” Da keine Tirlet? an ber Kaffe verkauft werden, 
fo jollten fich Freunde des Vereins im Vorauß mit 
Tickets verſehen. 5 

Rheiniſcher Bereit, 
Zweiler großer Masken:Bal 

abgehalten am 

Saftnahitsfonntag, den 28. Febr. 1892, 
in dent großen Saale der 

Nordseite Turnhalle. 
Eintritt 50€ @ Perfon. 

CONCERT UND BALL 
arrangeert bo 

Plolldülſche Jide Ntännerchor 
uner Mitwirkung det „Schieswig — San · 

gerbund“, „Plattbütjche Gilde Liederfrangy“, 
GSejangverein „Freumdihaft“ und Ge- 

ne wärs in Uhlichs nördl, ag, den 6. 
Salle. — Antritt 25. Gildemitglieder fri. 

Linfang Elock 3. ma 

arrangiert dom Jugendoerein „„reiheit‘“ 

a ee 
Anfang Abends 7 Age. — Eintritt 
Dam 

ER: 

Aufgepapt! 

Sünfter großer coftümirter 

Bauern-Ball! 
gegeben bon der 

Chicagoer Banern-Gmon 
am 

Faltnaht:Sponntag, den 28. Februar 1892, 
r “ , 

in Yondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str. 

Eintritt @ Perfon 25e, Soldaten und Kinder frei. 

Ländlicher Jmbiß, geliefert von unferer Pfarrerköchin, 

35 Cents per Kopf. 

Geft-Programmı 

.‚ Rufif geliefert von Profejlor Odtar Schmoll. 
Auftreten von ber beliebten Truppe „Edelweiß“ in 

National-Coſtüm. 
. Großer Bauern-Einzug der Chicago Bauern-Gmoa 

it ihren Gäjten, der Nadhbars:Gmoa aus Genos 
ınaton. 

2. 8 ung der Regeln und Strafen während des 
DBalltermınd durch den Gmoafchreiber. 

. tyeitrede, gehalten vom Pfarrer der Gmoa. 
. Eint Dog auf unfere Gäfte, ausgebradt vom Bürs 

germeiſter. 
Tuſch. geblaſen nach alten Regiſtern, frei verarbei⸗ 

„ tet von Muſikmeiſter O. Schmoll. 
Gailthaler Jagermarſch von Borſchart von der 

Sar vpe Edelweiß. 
die luſtigen Brüder mit Anhaug. 
Schneider von Regeusburg, komiſches 

tragen bon der Truppe Edelweiß. 
Ach und Krach. 

—38 liebes Schwabenland. 
und Guitarren. 

2. Fenſtern iradl. 
Truppe Edelweiß. 

Schottiſch. Mein ſchönes Schweizerland. 
Vãan der⸗Marſch. Xilophon-duett mi Bither- und 
©uitarre- Begleitung. 

. Polka Mazurka. Sber-Bayriſch. 
. Im Sand Tyrol. Quintett. Vorgetragen bon der 
Truppe Edelweiß 

. Kheinländer. Für alle Gäſte. 
VerirJodler. Komiſches Quartett. Vorgetragen 
von der Truppe Edelweiß. 

er. Nie jchön iit die Natur. 
Heimweh nach Tyrol. Baß-Solo mit Chorus, 
vorgetragen von der Truppe Edelweiß. 

(Guper⸗Marſch.) 

Aonaiſe mit Walzer. Jetzt geht's zum Eſſen. 
Unjere Alte, 
Ueber 3 

getragen bon ber 

tr Die Stodtlent, 
Nichts für uns. 

zurt Alte Sietn ehrn. 
Xandlicher Grawal. 

.W x. Mein Glück biſt du. 
2. Ehsttifh. Der lieben Jugend. 

R I rauf ghant. 
34. PoljterTaıız fürs ganze Kraut. 

&3 ladet freundliggit ein 
s Das Eomite. 

Erſter 

PtreisMushenhoulſ 
der 

Träger der „Abendpoſt“ 
abgehalten am 

29. Februar 1892 
in 

Grernebaums Halle, 
76 und 78 Syifth Ave. 

Zidets 250 @ Perjon, Qun der Gafle 50r. 

Anfang 8 Uhr 

EFT Coftüme in der Halle zu ‚beziehen von ©. 
gorenz, Masguerade Eoftumer. miſamos 

Driticr Goftüm - Ball 
— des — 

3 je Ra 4 4 Chicugoer Buiern⸗Vereins 
am 27. Februar 1802 in 

FTOLZS HALLE, 
North Ave. und Larrabee Str., 

unter gefälliger Mitwirkung des berühmten Sither« 

Birtuojen SH. FHarl Baier. 

Aufführungen: Nebelbilder, arrangirt von Karl 
Schmidt: „Nord und Süd“, oder „GewonsneneHerzen"; 
oberbairifche Gebirgßicene, mit Gefang und Schub» 
plattltanz, in zwei Bildern, 19fbfrja fria0 

Tidet? 25c @ Perfon. Daß Comite 

A.O. U.W. 
ar Großer 

© Masken-Kall 
NewHome Loge 260 

am Samitag, 5. Mär; 1892, in ’ 

WALSH’S HALLE, *; Si. ud Mir 
waulee Ave. 

Tickets 286c @ Perjon. — Un ber Rafje 50€. 

Der 13. Sahresball 
— des — 

Kranfen-Unterftügungs-Dereins 
der Angeftellten der 

Conrad Seipp brewing.do. 
findet am 5. März 1892 in 

Baurns Pavillion 
— flat. — 20,27f88 

Eintritt 50 Gentd @ Perfon. 

Fe Plattvütiäe Gilde 
Chicago Ro. 1. 

ER, 

’ Sondag, den 28. Februar 1892, 
4 grote 

Geiftig = gemüthliche Berfammlung, 
verbunden mit Danztränzgen, 

in Ubhlihs füdlicher Halle, 
27 N. Clark Str., 

woto du, dine Familie, Frün'n und Bekannte herzlich 
inladen find. For gode Unnerholung is Sorge dra« 
gen. gutritt frie Anfang Klock s Namiddags. 
Mit Gruß, DatComite. 
N. B. Ra Klod 7 betahl’n Fremde Zöc Intritt, dfa 

Exfler großer Hiasken-Kall, 
arrangirt vom 

Gegenfeitigen Unterftügungs-Berein 
der vereinigten 

Oefterreiher und Bayern 
Samftag, den 12. März 1892, 

in 

Yondorfs Halle, 
Edle North Ave. und Halfted Str. 

Zzieetd 25 Gent# @ Perion, 8 

Familien-Ball 
— der — 

Kranken » Kaffe des Socialen Arbeiter- 
Bereins der Wefifeite, 

am Samftag, 5. März ’92, in der 
Arbeiter-Halle, 

Sde 12. Str. ud Waller Str. AJafı? 
EUR. 5er senenserne BO GCeuits. 

Douglas Part Carneval - Berein 
zur närciichen "Grotte, 

ag, den 28. Febrnar 1891, 7 Uhr 
sn... 449 findet Die 

Teste Klarıen » Zißung 
in der Halle ded Herrn 

Dtto Brauel, 1555 ®. 12, Str. ftatt. 
NB. Sonntag findet dad Preismastenträngden ftatt. 
I aa — 

WE Aotiz 
für alle Freunde und Göuner Des Frohfinnd. 

Das diesjährige 

Eomplimentar Masten = Kränzden 
findet am Montag, den 29. Bebruar 

m-BAUMS PAVILLON fatt 
mM Einf Lönnen wur dur Mit« 

erlangt 5 

.... 

3. Großer 
Masken-Ball 

der — 

Thusnelda Frauen⸗Logt 
0.1, 9.2. 8.5., 

am Samjtag, den 5. IMlärz 1892, in 

Saal-Tidet3 50 Et3. die Verfon. Gallerie-Tidets 

Ueberrafhung der Anmejenden ein Lomifches Stüd 

Sonntag, gER i 

R Ri, unter 

Ordeiter, 45 Mufiler; Dirigent, 

. ’ in HOOLEY’S. 

Henrik Ibfens 

RE Sie find don Dounuerjtag, Den 25. 

Hoerbers Halle, 
710— 714 Blue Jsland Ave. 

25 Gt8. die Perjon. 27f04mz2 
Auf Vefehl des Geheimen Narren-Rathe3 wird zur 

aufgeführt werben. Das Gomite. 

oräseite Turnhalle, -- 

den Anfpicien dee 
a Chicago Turngemeinde. 

Prof. Rojenbeders, Eintritt 25 Cents, 

Dentihes Theater 

Sonntag, den 28. Februar 1892: 
20, Adonnements-Torfteluug : 

in 3Aufzügen aus dem Norwegifdhen von M. vd. Bord. 

Februar, an der Gafie von Hooley# Theater zu 
haben. x modojad 

a 

McVickers Theater. 
Madijon Str. nahe State Str. 

0 s Mia der berühmten deutiden Schaus 
Letzte Woche ſpielgefellſchaft die 

Liliputaner! 
Die Zwergendochzeil! 
Groge Ausftattung®-Operette in 4 After mit Ballet. 

Golvfjjaler Erfolg! 

Serr FRANZ EBERT als Ballettänzerin. 

Letzte VBorfiellung: Samitag Abend, 27. Febr. 
Matineess: Mittwochs und Samftags. 

Grand Opera House. 
Site find jett zu haben für da3 Gaftipiel der 

weltberühmten Schauipie-Gejeljgaft 

DIE „MEININGER“ 
vom Herzogl. Sahjen- Meiningen Hojtheater. 

in ihrer großartigen Daritellung von Shakespeares 
Meiſterwert: 

JULIUS OZESAR. 
Crand Opera House 

Slart Str., gegenüber dem Eourt Houfe. 

Deutihes Theater! 
Sonntag, den 2B. Februar: 

Erited;Gajtipiel der weltberühmten dramatifchen Ges 
fellfchaft: Die 

MEININCER. 
Zum erjten Dial: 

JULIUS CAESARI 
Zraueripiel in 5 Aften von Wm. Shatefpeare. 

Mit Benugung fümıntlider Original-Deforationem, 
Koitümen und Requiliten vom 

Herzogl. Hoftheater von Sadhjen: Meiningen. 

Repertoire der erjten Woche: 

JULIUS CAHSAR! 
Matinee: Samftag, 2 Uhr. bw? 

Der Vorverfauf beginnt Donnerftag, den 25. TFebr,, 
HUHr Morgens, an der Staffe des Grand Operapoufe. 

CORITERION THEATRE. 
Seden Abend dieier Wohe: Orfon Gliſford in 

dent amerifanifchen Comödien.Drama *Avenged’ 
wit einer New York-Raite. bıws 

m) 

Deutſche Volkstheater. 
nen 

Deutsches Theater Hociale Turnhalle, 
Sonutag, den 28. Februar 189%: 

Zweites Stiftungsfeit des 

THEATER-VEREIN „OLYMPIA“ 
Soncert, Theater und Ball. 

@in ungeihhliffener Diamant oder 
Kunft und Natur, Quftfpiel vor H. Uhbe. 

Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 25e, reſervirter Sitz 38c. 

Nach der Vorſtellung BALL. 

Deutfhes Htadt-Theater 
Sreidergs Operußans, 

State Str. und 22, Str. 

Sonntag: Mit Herrn Director Morig Hahn im bes 
Titelrolle: 

Rip van Winfle. 
— — —— — 

Aſhland Halſe, 4650 4652 Aſhland Ave. 
Direction Jean Wormſer. 

i Earl Gundlad. 

Morgen Abend: 

Die Räuber. 
Hoerbers Halle. 

Sonntag, den 28. Februar 1892: 

Arm und Reid). 
Bolksſtück mit Geſang in bier Bildern. 

Aurora Turnhalle. . 
Mieder-Auftreten von Frau Marie Shaumberg 

2 Das Mädel ohne Geld. 

snäRLee BER. Stolle und Fr. Sube tjpiel von Frl. olle un 2 
—* Der Bettelitudent. a — 

Deutſches Theater in Wendels Opernhaus, 
1496 - 1506 Milwaulee Ave. 

Sonntag, den 28. Febr.e: 1.2orftelung unter 
Direction Helene Bobene. 

EIN GENERAL-TAUGENICHTS, ober: 
Der Arzt feiner Ehre. fiad 

Apolſſo Theater. 

Dr. Sauf’s Zauberküppchen. 

Dethesda Nurse Training School 
— und Wittwen wird in obiger Auſtalt in 

Verbindung mit dem Deutfäjen Hofpital eine feltene 
Belegendeit geboten, dad Rrankenpflegen gründlich Mr 
erlernen. Bie Nahfrage nach geibten Pflegerinnen 
eine fehr aroke, ebenfalls find die Böhne Ss gu 
Wegen Näherem nahzufragen 30 und 82 Belden 

i L. Blace oder im Deutihen N itunse 

Schillex·Vark, 
Kolze Station. 

Aden Logen, Bereinen, Gejellihaften und Kirchen 
zur Nadhrict, dag mein neu eingerichteter Grove jetzt 
zur Verfügung fteht für Sommterfejtlichleiten, Picnic® 
u. f. w., ran Wisconfin Gentral Railroad, unter fehr 
ünftigen Bedingungen. Zu erkundigen dei Herten 
I m. Branton, meinem Agenten, 686 S. Halſted 
Str. — Pirmics-Züge laufen direct in den Grope. 

bofrja2 WwWhm. Kolze. 

Gadend Grove, Harlem, 
Uhen.Logen, Bereinen und Gefeßfhaften zur Rad 

rirht, dat mein neneingerichteter Gropde jegt zur Ber« 
füsung fteht für Pirmeß ujw. Die Eleltrijde, jomwie 

ie Wis. Gentral Bahn fahren am Plabe vorbei 
Gabrgeld fehr gering John Baden. Eſelm⸗ 

Freunde und Bekannte! 
5 will nun wieder meinen enen Saloon 

aufmaden inRo. 20311 Uve. Golehour, 
Gaitide, und ywar am 1. Mär; 1892, und lade 
hierdurch alle meine alten Gönner dlich ſt ein. 

Achtungsdol 

famobill J. 

Inſtitut für Kleidermaden, 
—— —— een Draperirem, 

ine Dame derode aller Üirt. 8 

——— ea * en i n, wir Bee Mieidtr Meihebe, _Usterrilt Sagt 
Fariter, Berliner, Neu Yorker und 

nad umierer 
dei s 

sider und Borladied 

2128. Hallied Etr., Ehicage. 

Rabe da ie No. 208 8 Ava 

en en — Seo 

ges 

—— 

—— 

lg ar osram 

—— 



ent ER TRRT BRETT. 

rer Ay 
— 

jetziges Quartier ſchon wieder 
su klein geworden iſt, ſo wird 
ſie demnächſt das ganze fünf⸗ 
ftödige Gebäude 

203 Fifth Ave. 
für fh in. Anfpruch nehmen. 

Der Umzug erfolgt ungefähr 

am 1. April. 

Bergnügungs-Tegweifer. 

Chicago Opera Houje—The Boftoniand, 
Hooleys—A Nights Frolic. ’ 
Grand Opera Houfe— The Enfign. 

De giliputaner. 
olumbia— Will She Divorce Htm? 

Bindjior—777. 9 v 
Haymarfet— Thatchers Minftrels, 
Alhambra— Agnes Herndor. 
Eafino—Haverlys Minjtrels, 
Havlins— After Darf, 
yceum—Baudenville. 
Clark Str.-Theater—Muggs Laundry, 
Griterion—Avenged. 
People’ s—Glevelands Minftrels, 
Park Theater— Bariety. 

Glüdlihe Rettung. 

Eine Greifin vor dem Erftifungs- 
tode bewahrt. 

Die im Haufe No. 1239 Addijon 
Ave. wohnhafte, verwittiwete Frau Fries 
derite Handt wollte geftern ihren 72. 
Geburtstag in feierlicher Weije begehen. 
Shre Söhne und ihre Tochter, Frau E. 
%. Lehmann, hatten gemeinfchaftlid mıt 
den Entelfindern eine Ueberrajchung der 
alten Dame beabfichtigt und Frau Leh- 
mann begab fi Morgens früh um 8 
Uhr in die Wohnung ihrer Mutter, um 
dort einige für das eit nothmendige 
Borbereitungen zu treffen. Frau Leh⸗ 
mann fand die Hausthür verjchlofjen 
und ließ, als ihr fchließlich diejer Ums 
rand befremdlih vorfam, das Schloß 
mit Gewalt öfinen. Die Eindringen 
den fanden die ganze Wohnung mit 
Kohlendunft gejhmwängert und an dem 
Fußboden eines Zimmers die Oreifin 
bewußtlos liegend, Es wurden jofort 
Miederbelebungs = Berfuche angeftellt, 
welche erfreuliher Weife von glüdlich 
ftem Erfolge begleitet waren. Die Ur: 
jadhe des Unfalles wurde bald entdedt, 
Frau Handt hatte nämlich den Dedel 
ihres Zimmerofens abgehoben und jpä- 
ter wieder aufzulegen vergejien. Es ift 
feine Gefahr für das Leben der Dame 
vorhanden. 
—e — 

* Es koſtet denſelben Preis beim 
Glas, aber der Verkäufer bezahlt mehr 
für das Bier von Anheuſer-Buſch. 
Es iſt gebraut aus dem feinſten Malz 
und beſtem Hopfen und nicht aus Mais, 
wie es Milwaukeer und andere Brauer 
in Anwendung bringen. anz9 

Das grone Publitum Täkt über 
Berbreitung eines Blatt une 32* 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
gen, welche thatſachlich einen großen Seſer⸗ 
ktreis haben. Daraus erklart e ſich, daß die 
„Abendpoſt““ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutſchen Zeitungen Chicagos 
sufammen. 

Geld. 

Wenn Ihdr Geld —— wanſqt, auf 

Piauos als sde, Wagen, 
Kutſchen zc., 

fo jpre&t dor in der Office ber 
Fidelity Mortgage Boan Ge, 
153 Monroe Gtr. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, gu 
ben niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
Ba und mit dem Vorredt, daß Euer Eigenthum 

Eurem Befig verbleibt. 
Sidelity Mortgage Span En, 

Jncorporirt. 
158 Monroe Str, nahe Sa Galle, bi 

Eine Wohltdat für Jedermann. 
Ehrlihen Leuten leihen wir Geld von 325 bis 8500 

auf Möbel, Pianos, Vferbe, Wagen, Bagerfcheine ober 
Abnlide Gicherheit, ohne Deffentlichleit oder Verzug 
und shue die Sachen zu entfernen. Prüfet umjere 
Bedingungen bevor ihr anberäwo hingeht. 

Shimeall & Miller, 

Biminer 17, Major Blod, Güdoft-Gde Sa Galle Etr. 
und Mabdifon Str. Sfebdidoja3me 

Braucht Ihr Geld? Ach Ieihe Geld en leichte Be 
ns auf Möbel, Pianos, hderhaus heine, 

uhrwerte zc. ohne jelbe zu entfernen. fyerner auf 
manten, Ubren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 

2 Grundeigenthum&-Hypotheten. Sch Leibe mein eige» 
ueß Geld der Zinjen wegen und will Guer Eigenthum 
nicht, Ihr braucht nicht zu befürchten, felbe# zu verlie 
zen. BZurüdzahlung monatlid ober nad ieben. 
©Spredt bei mir vor. 

Alpbeuß M. Smith, Impveftment-Bantier, | 
Bimmer 716, Ghamber of Gommerce, Ede Wajbington 
sad Ba Galle Str. Gehneidbet bied au, 15feb1j6 

Spart Euer Geld I_ Kauft Aktien im International 
Bau-Berein, 75 Cents die Aktie per Monat, fpart 8100 
in 72 Monaten. Wer borgt, bezahlt für $100 pro Mo» 
nat 81.58 für 72 Monate, für Kapital und Zinfen. Yür 
beponirteß Geld bezahlen wir 6 Prozent. Aktien finb 

verkaufen in ber Dffice, 445 W. Chicago Ave. Office 
tunden 8-8. Sonntags geichlojfen. Heury C 

Speztal-Agent. 16jſab 
eo, 

wi13 

Geld zu verleihen 
su ben niedrigftien Raten auf verbefferteß Ghicago 

Grunbeigenthum. 
Gelb zum Bauen vorgeftredt. 

Nfe ſabws Liberale Bedingungen. 
Peter Dan Vliffingen, 95 Wojhington Gtr. 

gürebrlide Beute ift daß der billigfte und 
verläglichite Play in Chicago, fleine Beträge 8 320 
biB 8100 zu borgen. Kleine Darlehen auf Möbel, Pia« 
uo8, Wagen und Pferde zc.unjere Gpecialität. Kommt 
mit Euren frauen zur Office. Kommt gewiß, wenn 

Geld braudt, und gebt nirgend anderöiwo hin. 
Trend, 188 Ba Salle Etr., 3. 1. 1ljaljll 

Ghneidbet baß auß.— Ehrlide Beute 
Eönuen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 
belten. Werleihe mein eigenes Geld. ch made die 
meilten Darlehen beim geringften Unzeigen. Das 

t, wie ih Kunden behandle. Wer ehrliche Behand⸗ 
ung will, jpreche vor bei ©. Rihardjon, 128 La Galle 
®tr., Bimmer & l4janlj4 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs- 
wacren, Waarenlager »- Quittungen. Commercielles 

ier, Morigaged, Diamanten ober gegen gute 
rs beliebige Summen; lange ober kurze Seit. 

8.4.8. Thomfon, deutier Advofat. 1003 Ehamber of 
Sommieree, BaSalten. ibington Str. 26da6mod 

‚ld verleihen. $15.00 aufwärt® auf Möbel, 
Werthpipiere und fonftige Sidperheiteu, bezahlt ed, 
wie Ihr fünnt. Lambredt, 4724 Bilhop Etr., Real 

e und Inſurance. 26feb11m6 

u verleihen zu den niedrigften Raten auf.ver« 
rte a Grundeigenthum. Geld zum Bauen 

iberale Bedingungen. eter Ban 
Büffingen, 9% Wafhington Str. 26febb1n6 

: 820,000 in Beträgen von 8500 aufs 
r Grundeigent 6 t Eu a Sainge Grankeaciuim, ae Mc 

en ei er auf aute8 Grundeigenthum an 

wär. Ar. D.5. 4 
en Zinfen von 81000 aufs 

ojt“. 20felw4 

os iger Kexten wird Geld geliehen auf 
x. Hblichen Koften. Peopled Mortgage 

&ban Go., ı5 Dearborn ©tr., Zimmer 10. 16f 1 

350,000 Dollars zw verleiten auf Grundeigenthum 
und 54 R. Smith & Co., 629 

Kr er. gegen a bieder Bar) 1orbbwı 

it leihen : 1000 Dollars ine Edlot mit a eite Mbune m 2. 1 
oft: _ famomifrfa7 

— auf leere Bauſtelle 85000 
‘2 VProj. Commiſſion. mais 

>e-Berunglüdter Strakenraub, 

Der No. 902 Armitage Ave. wohs 
nende Georg Dehlert wurde an der Ede 
von Armitage Ave. und California 
Ave. von einem Straßenräuber übers 
fallen, welcher mit vorgehaltenem Re: 
volver die Auslieferung feiner Baar: 
haft verlangte. Deblert jchlug dem 
Wegelagerer mit der einen Hand bie 
Waffe auf die Seite und verjeste ihm 
mit der anderen Hand einen folden 
Schlag in’s Geficht, daß dem Kerl bie 
Naubgedanten für den Augenblid ver: 
gingen und Dehlert Zeit befam, feine 
Wohnung ohne weiteren Zwijhenfall zu 
erreichen. 

Brieflaften. 

Einfragen, denen nicht Die Namen und Die 
dreffen Der SFragefteller beigefügt find, wer: 
Den nicht berüdficdhtigt. 

Sermann W., N. Wood Str. Wir 
find überzeugt davon, daß das Uhlich’iche 
Maifenhaus das Gjährige Mädchen zeitiweije 
unter fehr annehmbaren Bedingungen auf= 
nehmen werde. Dafjelbe liegt an der Gde 
von Center Str. und Garfield Ave. Sprechen 
Sie dort einmal vor. 

2. 8., Wittwe. Sprechen Sie, Sonntag 
ausgenommen, an irgend einem Tage zwis 
fchen 7 Uhr Morgens und 12 Uhr Mittags in 
unferer NRedaction vor. Wir haben Ahnen 
eine Karte zu übergeben, welche Shen zmweis 
felSohne die gewünschte Hilfe jichert. 

EHrift. K. Nizza ift die Hauptitadt des 
franzöjijchen Departements „Seealpen“. 

PB. 3. Ob der Mann 50 Jahre oder auch | 
noch älter ift, da3 macht gar feinen Unter: 
ihied. Er muß auf alle Fälle 5 Jahre im 
Lande fein, bevor er die Bürgerpapiere be> 
fommen fanı, 

5Y. Sch. Breslau bat, der Volkszäh- 
[ung vom 1. Dezember 1890 zu Folge, 334, 
710 Einwohner. 

D8. Fr. 1) Erfundigen Sie fi) in einer 
Eifenbayn-Dffice oder im Ausfunftsbureau 
auf dem biejigen Union-Depot,, Canal und 
Madifon Str. 2) Das ift der reine Zufall; 
wenn dort viel pafjirt, wird auch viel be- 
richtet. * 
Veter Mar. Erlaſſen Sie eine Auffor⸗ 

derung in der New Yorker Staatszeitung. 
Die Adreſſe „New Yorker Staats-Zeitung, 
New York City“ genügt. 

E. G. Dort kennen wir Niemanden. 
Wohl aber leitet der 959 N. Clark Str. 
wohnhafte Herr Louis Kretlow ein derartiges 
Inſtitut. 
Schmidt, 18. Str. Das kann man 
hnen bei Saalfeld Bros., 281 Wabaſh Ave., 

ſicher ſagen. 
F. S. Der Beſitzer des Pferdes kann für 

den Schaden haftbar gemacht werden. 
A. L. Wenden Sie ſich, wenn Sie nicht 

gegen Ihren Bruder bei Gericht klagen wol— 
len, an den Countyagenten und jtellen Sie 
dem die Sache vor, 
WW. Gie würden im Falle einer 

Klage wenig Ausficht auf Gewährung eined 
Schadenerfages haben. Wir würden in 
Ahrem Falle den Flegel mit VBeradhtung ftra= 
ei. 
Lefer. Wie wir in Erfahrung gebracht 

haben, eriftirt in New Morf doch eine eng 
liche Fleifcher- Zeitung. Die Adreije tft: 
„Butchers Advocate and Market Journal“, 
119—121 Naflau Street, New York City.“ 
Das Blatt ericheint jeden Mittwod). 
3. Sz. Moreffiren Sie „German Ames 

rican Miller, Eugene A. Sittig & Son, 
Corner Lafe and Clark Str., City.“ Das 
Blatt erfcheint in beutjcher und englifcher 
Sprade. 
U.R. Die Halfted Str. ift 214 und bie 

Weftern Ave. 204 Meilen lang. 

RN. W. Die Entfernung von Joliet nad 
Chicago beträgt 40 Meilen. Die anderen 
a Tragen beantworten wir Ihnen brief- 
ich. 

Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort 

Berlangt: Männer und Kıtaben, 

für alle Anzeigen 
unter dDiejer Rubrik. 

DWerlangt: 50 tüchtige Leute als Nähmajchinen-Agers 
ten. Engliſch. deutſch und polniſch ſprechende vorge⸗ 
een. uter Verdienft für den richtigen Mann. 635 
oble Str. 27febliv? 

Derlangt: Ein junger, tlüchtiger Dry Goodß Elerf. 
John M. Urend. 8EIN. Haljted Str. 4 

—— — ame —9* der nz bon Blus 
mengäsinerei veriteht, auch etwas engli fpricht. 
8731 Butler Str, ss 1 n; 

Verlangt: Ein Dann zum Diihwafhen und der et« 
was kochen fan. Bohn 15 Dollars den Monat. 76 
Well Str., im Bafement. 7 

erlangt: Ein MWagen-Bladjmith. 
Etr., nahe 12. Etr. 

Berlangt: Ein Möbelfchreiner. 
Sudion Abe. 

Verlangt:- Ein Borbügler, 712 Racine Ave. jamos 

Derlangt: Statiiten zum Bettelftudent + üllers 

Halle, Sonntag Morgen. ftubent tn Mälers 

Verlangt: Für nur wenige Stunden leichte Bor« 
tiger rbeit ald Nebenbejchäjtigung — Träfe 

425 Boomis 

Nachzufragen 

tiger Junge oder junger Mann gefücht. 77 Dide 
Moe, 2. Flur, 2 Blod weitlid vom Humboldt Park > 
— Ein anſtändiger älterer Mann, ein 

Pferd zu beſorgen und ſich im Hauſe nüglich zu ma⸗ 
chhen. muß alleinſtehend und etwas bekannt in der 
Stadt ſein. Eine Heimath für den rechten Mann. 
A. Mouns, Staatszeitungs⸗-Exchange. Ecke Waſhing- 
ton Str. und 5th. Ave. .« 12 

Verlangt: Männer, um Orders entgegenzunehmen. 
Keine Erfahrung nöthig. Haben feibit weder abzıı- 
liefern, no zu collectiven. TE Arbeit. Belte 
Bedingungen. Muſter gratis. chreibt engliſch 
Glen Bros. Rocheſter, nd 17209 

Verlangt: Gute Carpenter. 671 ©. HalfteW6tr. 8 

Berlangt: Kräftiger SYunge vor ungefähr 16 Jah» 
ren. 221-003 ©. Vater Str. via I % 

Derlangt: Büderwagentreiber; einer der die Arbeit 
fhon gethyan hat, wird vorgezogen. 1243 W. Late Str. 

Berlangt: Ein guter Trimmer in einem Millinery- 
Geſchaäft. Nachzufragen Nachmittags. 204 Weit 12. 
Str. ſamos 

Derlangt: Tühtige Painter. 6642 Halfteb Etr., 
Sonntag nad 2 Uhr. ’ vu 12 

Verlangt: Schneider, die einen Shop Zaufen wollen 
mit 7 Majchinett und allem Zubehör. & babe 2 Ge 
Iäfte, jehr billig. 378 Wafhburne Ave. 25feltw4 

"BVerlangt: Ein ältliher Herr ats Druggift, der zus 
berläjfig tit, ebenfo ein nüdhterner Denn bes in Be 
Saundry helfen und einen Heikwafler-Apparat Beior« 
gen kann. Nachzufragen 754 Karrabee Str. frja4 
ng nn nn 
Derlangt: Ein guter nüchterner Dann, den mit 

Pferden umgehen tann und etva8 don der Gärtnerei 
verfteht. 55 Howe Str. fria2 
digen Sennheiser nennen 

Verlangt: Ein alleinftehender Mann als Treiber 
für nee und für einen SLeichenbeftatter zu arbei« 
ten... 5010 Aihland Ude. frfas —_—__ I rran 
‚Verlangt: Ein junger Butdher, ber etwas i 

helfen fan. 88 — Str. ans 

Berlongt: Ein Ehuhmader für Reparatur. 772 
Lincoln ADe. frja2 

Berlangt: 4gute Scraper für Raubmwaare Gu«- 
ter Bohn und dauernde Bejhäftigung. 198 €. Divi- 
fion Str. frfamo4 

Verlangt: 20 fyarmarbeiter für llinois. Guter 
Lohn und ſtetige Arbeit. Roß Labor Agency, 2 ©. 
Martet Str., oben. 23fbliw2 

Berlangt: No ey. Bücher-Agenten für Stadt 
and Country, feites Gehalt uud Gommilfion.- ©. 
Seinberg & Go., 314 ©. Haljted Str. 23felw4 

Zeute für einem leicht verkäuflichen 
Gtraßen- und Haufier-Artilel. Guter Verdienft. 89 
Elybourn Ave, “ ‚24jeb1m6 

Verlangt:' Gin Mann, um ein Pferd zu treiben. 
Greene & Son, 3403 und 3405 Rome Ave. ‘“ bdofrja2 

furance- Agenten. Wir 

Berlangt: 

Berlangt: Bauverein- und 
bezahlen die högfte Commi Nur ehrliche Leute 
angenommen. 175 2a Salle „ Zimmer 42. dofrja6 

Berlangt: Bertrauenswürdiger Mann, um Antheile 
einem etablirten- Bauverein zu verfaufen. Cine 

Önnen fünfzig nüchternen, 
Männern profit t 

\ Verkäufer verdienen 

Manufacturing 60. Mo. & ’ 

„Abendpof‘, EHicage, S 

eh, 
eine der verbreitetfien und am wenigften verftandenen 

Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eine? Schlageß 

oder drtlihen Gehirnleidens — ftet3 in Verbindung 

mit Leberträgheit, Verftopfung oder PVerdauungs« 

ftörung zu finden; Bbefonder3 gilt daS don ber Art, 

welche unter ben Namen “sick headache” befanntift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungd« 

mitteln, welche den Schmerz befänjtigen, doch die einzig 

einfache, dom gefunden Menfchenverftand gegebene 

Meife, fomohl zu heilen, als auch einen Rückfall zu vers 

hüten, befteht darin, bie Urjache zn bejeitigen, und da8 

haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard | 

Rräuterpillen ftet? gethan. Sene alten Aerzte‘ ded 

Mittelalterd mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 

Doktoren, daß Beberträgheit und Verdauung 

ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 

Derwirrung und unregelmäßigen Verrihtung aller 

törperliben Funktionen, wovon das empfindliche Ges 

hirn und die ebenjo gearteten Nerven zuerft das 

Aarmjignal drohender Gefahr geben würden. Und 

ihre genaue Befanntihaft mit den medicinifen Kräus 

tern der Alpen jehte fie in Etand, die Sade in Ords 

nung zu bringen, indem fie die Urjache befeitigten, 

Fein Mittel ift feitdem von jo jchneller, ficherer und 

großer Wirkjamfeit befunden worden, wie „Et. 

Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 

für 25 Gent3 ver Schachtel. 3 

Berlangt: Frauen und Mädchen, 

2äden und Fabrifen. 

Baſters und Finifhers an Weiten. 126 Verlanat: 
fria4 Clearer Str. 

Aerlangt: Cine Dame mit audgedehnter Belannte 
fhaft in der Stadt, um einen Bauverein zu bertreten. 
Höbft liberale und gqewinnbringende Offerten für die 
ricgtige Perjönlichkeit. Adrejje T. 119, Adendpoft. 7 

Derlangt: 5 gute Dajginenmäddhen an Hopfen. 741 
N. Halited Str. 4 

Geübte FZinifher! an Hojen. Verlangt: 741 N. 
Halited Str. 4 

9 
Evan Eourt, zwiigen 17. und 18. Str. 4 

Verlangt: Mehrere Maſchinenmädchen an Knieho— 
fen. 67515. ©ir. 27ieblw7 

Berlangt: Gute Mafhinennäher an Cloald. 712 
Racine Ave, ſamo2 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Cloals. 712 
Racine Ave. ſamos 

Vverlangt⸗ Mädchen zum Knöpfe annähen an Veſts. 
Beſtändige Arbeit. 358 Orchard Str. {mo5 

Verlängt: Ein Madchen. um in der Buchbinderei zu 
arbeiten, muß heften und falzen können. 147 Wells 
Str., hinten. 5 

Verlangt⸗ Erfahrene Mädchen an Strickmaſchinen. 
Anfangsgehalt 86 die Woche. 208 S. Canal Str 
NRoom 204. ſmodid 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Röcken 
zu arbeiten. 696 14. Str. famo4 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 

Haifted Str. 
Berlangt: Erfahrene Berkäuferinnen für Drygood3» 

Geſchäft; eine, die ſtandinaviſch ſpricht, wird vorges 
zogen. 1145 Lincoln Ave. 

773 M. 

amodis 

Verlangt: Eine Putzmacherin, welche gut arbeitet, 
und deutſch und engliſch ſpricht, wird geſucht von 
Mrs. Pauline Klein, 404 Milwaulee Ave. ſamo 

Verlangt: Junge Mädchen zur Erlernung ber Das 
menfchneideret, fofort. frau Yasty, 244 S. Halſted 
Etr., Eingang von 59 W. Gongreß Str, 1802103 

Verlangt: Damen und Mädchen um Zufchneiden, 
Draperiren, Anpajien, Nähe bei Hand und Mas 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern. Jackets zc, 
zu lernen. Garrae Inſtitut, 212 S. — — 

15febl 

Hausarbeit. 

Verlangt: Einige gute Waitermädchen, die das 
Aufwarten gründlich Lünen. 175—177 & Mabdijon 
Etr. frmo4 

Wittiwe mit 2 Kindern, 3_ und 4 Jahre 
rau, um bie Hausarbeit zu 

erjon. Adr. 
fria4 

Derlangt: 2 
alt, wünjcht eine ältere 5 
bejorgen. Gutes Heim für bie rechte 
8. 22, „Abendpojit“. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwad eng« 
Ki verjtehen. Nachzujragen 2930 Lake Park N R 

a 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 207 Hudion 
Üde., unten. frja2 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 494 Wells 
Etr. fria2 

"Rerlangt: Starte Majchfrau für Montag. TIN. 
Clark. Str. fria2 

Verlangt: Mäddhen für Küchenarbeit. 192 €. Van 
Buren E&tr. friu2 

2erlangt: Eine Haushälterın. Zimmermanır, 189 
Hudſon Ave. fifa 

Verlangt: Ein gutes beutjches Mädchen im Boar- 
derghaus zu arbeiten. Guter Xobn. 361 26. — 

rſa 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, ſofort bei hohem Lohn deſorgt Frau H. 
eiſer, 2720 Cottage Grove Ave. 2afe 1wa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. kleine Familie. Lohn 54. 148 Dakwood 
Boulevard, Flat 1, nahe Eottage Grove Ave. fria6 

Verlanat: Erfahrenes deuifches Kindermädcen, 16 
bis 17 Jahre alt; gute Referenzen verlangt. 621 Gleves 
land Ave. dofrja2 

Verlangt: Ein fauberes Mädchen, dad waichen und 
bügeln kann, in Kleiner Yamilie, Lohn 83. 499 Sedg⸗ 
wid Str., 3. Floor. bwa 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, leichte 
Haußarbeit, Heine Fannilie. 38 Dayton Str. 1 

Derlangt: Ein Mädchen für Ieichte Haußarbeit für 
eine Heine Zamilie. 1465 Milmwahlee Ave., 1. Stod. 1 

Derlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Lohn. 3212 Wallace Str. 

_ Werlangt: Ein zuverläffiges Mädchen, welches gut 
kochen kann; guter Sohn. 132 Gentre Str. 5 

Eine Frau für Kühenarbeit, welche et= 
twa3 vom Kochen verftieht. 37 W. Adams Gtr., Re 
ftaurant. ‘ famoll 

Derlangt: Sofort, anftändige® Mädchen, 15 bi 16 
Sabre, für leichte Hausarbeit. 91 Biffel Str. 2 

Verlangt: Ein Kindermädchen, fomwte Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 3643 Foreſt Ave. ſamols 

Ein Mädgen. en Str. 

Verlangt: 

705 Ban Buren Str. 
famodil3 

Berlangt: GSechzehnjähriges Mädchen zur Mithilfe 
tm Haufe. Kleine Yamilte. 166 Bocuft Str. 9 

Verlangt: Eine. anftändige frau ohne Kinder als 
aushäkterin. 158 Willow Str. Zu erfragen im 
tore. 12 

Derlangt: Sofort, Kdäinnen, Hausarbeit zweite 
Urbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
üir die beiten Pläße in den feinften Yamilten bei hohem 
obn, immer zu haben an ber GüDdjeite bei frau 

Errion. 2837 Wabajh Uve bie17 

Verlangt: 

Terlanat: 200 Mädchen für gewöhnliche Sausar⸗ 
beit. 513 Wellg Str. Mrs. Apel. 22felio4 

DVerlangt: 100 Mädchen für Privatjamilien. fyrau 
KRoclter, 507 Gedgwid Str. 22fblw5 

Berlangt: Gute Mädden für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorjujprechen. Duste, 448 N 

2fe 

Verlangt: Ein gutes bdeutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in einer PrivatsfFamilie Dirs. Ede 
mund Rnauer, 1474 N. Elart Str., Ede Dafdale Ai 

rjas 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen oder Frau. Gus- 
ter Bohn wird bezahlt. 175 MW. Late Str. a 

rſa 

Verlangt: Ein gutes Maͤdchen für allgemeine Haus- 
arbeit. VW. Indiana Str. Zu erfragen im en 

rfas 

Verlangt: Ein beutjhe Mädchen 
Sausarbeit, 199 W. Divifion Str. 

—— Ein gutes deutfches Mädchen für Haud- 
arbeit. lo. 436 26, Str. fſas 

für gewöhnliche 
fria2 

— Zwei Mädchen, eines zum kochen, waſchen 
und bügeln ünd eines für zweite Urbeit. 1618 Indi⸗ 
ana Ave. nahe 16 Str fſas 

Be en BE EFT ET 
DVerlangt: Ein Älteres Mädchen bder Frau als Haus- 

hälterin für Farm. 61 W. Kinzie Str 23jbst5 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilten, H0- 
tel3 und Reftaurants, — ſchnell 
dient. Frau Alvensleben. Ge Milwautee Abe. 

10fblmil 

für. zweite 
n. Herrihafs 

iß, 157 @. 
13fbw18 

Deslangt: Mädchen für alle Hausarbeit bei hohem 
Robn. 28. Rubn, PR 8* Ede Cottage Sense 
Üde. : 6fbimts 

Berlangt: Gute Mädchen Hausarbeit. Nord» 
feite Gamitien, Suter a @ Sion, Eir 

eblm 

2erlangt: 100 Mädden für alle vorkommenden 

Se a van ae Sieden {el — 

Verlangt: Gute Köchinnen. Mad 
Arbeit. Sausardeit und Stindermäd: 
—— vorzuſprechen bei Frau 

Berlangt: Frauen und Mäddhen. - 

Sausarbeit. 

Belduntmahung. Berlangt: 500 Mädchen und 
rauen für die feinften Privatiamilien in Stadt und 
Xand. Guter Lohn wird bezahlt und ftetige Heimath 
zugefichert. Ferner verlangt 500 Mäddyen für bie 
gedbten Hotels und Boardinghäuſer in Chicago ſowie 

ür Michigan, Davenport, Jowa, und Wisconſin. 
Auch werden eingewanderte Mädchen und Frauen mit 
Kindern aufmerfjam gemagt, "daß fie gleich Arbeit bes 
fommen können, auf der yarın over in der Stadt, bei 
Frau E..Miedfinck, 587 Carrabee Str., das neue Nord» 
feite-Arbeit3. Bureau, — nahe Zineolu Part. Elarf, 
Bells, Scögwid, Halfted und Larrabee Str.-Card 
bringen Euch zu der einzigen Norddeutihen Employs 
ment Office, 27ib1w13 

Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
334 Marjhfield Ave. Drer in Familie. 4 

erlangt: Ein gute8_ Mädden für Hausarbeit. 
Harder. 1233 Drilwautee Ave. 4 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Familie von Drei. A 334 Sedgwid Str. 4 

Verlangt: Ein gutes bdeutfche Mädchen für bie 
Küce. Guter Lohn. 142 North) Ade, 9 

Berlangt: Gin junges Mädgyen für allgemeine 
Hausarbeit, Feine Kınder, gute Heim. Borzufprechen 
Countag Nachmittag 261 Center Str., zweite Etage, 
Wimmler. 9 

Derlangt: 

Fiat ®. 
Verlangt: 

Ein Kindermädden. 582 La Salle Ave. 
4 

Ein deutiche® Mädchen für Hausarbeit 
| in einer Kleinen SFamilie, muß etwas engliſch ſprechen 

0 fünneit, guter Lohn. 3835 Foreft Ave. 

. Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit im Board» 
inghaus. 813 .M. 22. Str. jamo6 

Verlongt: Ein dentiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, ein gutes Heim. 1239 Wolfram Str. 0 

Verlangt: Ein Mädchen für aflgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen im Etvre. 295 Lincoln Ape. 6 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
360 Centre Etr. 6 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. 
1271 Alhland Zlve., Yate View. famo? 

DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haugarbeit. 
406 Niilwaufee Ave, 8 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
61 Kincoin Ave. 9 

Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 206 Webfter Ave. 7 

Qerlangt: Gin anftändiges, deutihes Mädchen, wel 
F zu kochen verſteht. C. Gerlach, 722 Miwaukee 
Ave. 7 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 297 Mohawe Str. 5 

Lerlangt: Eine Haushälterin, leichte Arbeit. Zu er⸗ 
Deu heute Abend und morgen. 88 Ruble Str., nahe 

. Etr. 5 

Zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3757 Wentworth Ave. 5 

Verlangt: Ein gute® beutfches Mädchen für Hausar« 
beit im Saloon. 360 W. Yale Str. 0 

‚DVerlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Kochen in 
einem Boardinghaus. 243 €. Kinzie Str. 0 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haud« 
arbeit. 311 North Ave. 4 

Derlanat: Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 192 Webjter Ave., Ecke Jay Str. 6 

Derlangt: Ein gute® Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 36 Ayers Eourt, zwiichen Weit Chicago 
Ade. und Huron Str., im Dinterhauß. 11 

Verlangt: Ein qute3 Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, die foen fann. $3'z ver Woche, feine Idü« 
fche, feine Kinder. Nachzufragen 190 €. North Ane., 
3. Etage. 11 

Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nahzufragen 115 Weilz Str. dofrja2 

Derlangt: Gute Frau für allgemeine Haußarbeit. 
Kleine Familie, gute Heimath und anjtändiger Bohn. 
Mrd. Beiite Epple, 5IN. Elarf Str., 2. Flat. 9 

Verlargt: Ein gute Dienftmädden für allgemeine 
Hausarbeit. 545 Well Str, 8 

Verlangt: Gute? Mädchen für Kühenarbeit, Rbt. 
Zeunert, 47 La Salle Str. 5 

Berlangt: Männer und Frauen. 

Knaben und Mädchen ald Gtripper, 
591 Barrabee Str. frfa4 

Derlangt: Bünler und Mafhinenmädden an 
Nöden. 1087 N. Dudley Str, diſas 

Verlangt: Zwei oder drei intelligente Damen und 
Herren mıt großer Familten-Belanntihait, um einen 
leichtverkäuflihen Artikel, der in jeder Haushaltung 
gebraucht wird, Engros und Detail abzujegen. Gute 
Commiſſion. Adreſſe: T. 269, „Abendpoft“. 9 

erlangt: 
auch foldhe zUın Lernen. 

Stellungen fuhen: Mänter, 

Gefugt: Ein junger Mann fucht Stellung ald Bar- 
tender und Waiter im Saloon. 9, 2637 Cottage Grove 
Ude. dofria2 

Geſucht: Ein junger Gakebäder fucht Beſchäftigung 
als 2. oder 3. Hand. %. Kroc, 378 18. Str. dofriad 

Gefudt: Ein anftändigerr Mann, Deuticher, der 
deutichen, polnischen und ruifiihen Sprache mächtig, 
erjt eingewandert, jucht Stellung als Portier, Aufs 
feher oder dergleihen Beihhäftiaung. Otte Zeugnijje 
vorhanden. 9. Bayer, 2948 Butler Str., 2 Treppen. 4 

Gefuht: Ein junger, intelligenter Mann, Oefterreis 
er, hat Kenntnig von der engliichen, deutjchen, 
franzöfiihen, italieniihen und Ipantiihen Sprace, 
fucht fofort Stellung im Bureau, Hotel, Geihäftshaug 
oder Rejtaurant. Adrefje Eneas Panigai, 50 Sherman 

Etr. 7 

Gefudt: Ein Ältliher Mann fuht Beihäfttgung 
für leichte Handarbeit für Board und Heinen Lohn. 
Nahzufragen 3459 ©. Halfted Str. 

Geſucht: Ein Fräftiger, nüdterner, berheiratheter 
Bäcker, 26 Jahre alt, jucht Arbeit als dritte Hand an 
Brod oder Cafe, Sebe Arbeit willlommen. dr, O. 
35, Abendpoft. : 17 

Geſucht: Ein guter Wurſtmacher ſucht Stelle Zu 
erfragen 1035 Milwaukee Ave. 4 

Ein guter Buther, der fein Geihäft gründlich ver⸗ 
fteht, jucht Stelle. Näheres 597 N. Hallted Str. 5 

Geſucht: Stelle von einem Goldarbeiter für alle vor» 
toınmende Arbeit, in Zabrik oder Store. Wbdrejfe W. 
285 Abendpojt. 13 

Stellungen fuchhen: Frauen, 

Stellegefudh. Eine Frau von 40 Jahren fucht Stelle 
als Haushälterin, jorwie 2 tüchtige zuverläſſige Maͤd— 
Ken ſuchen Stellen, fehen mehr auf Heimathd als auf 
Kohn. Näheres 587 Sarrabee Str., zwiſchen Center 
und MWisconfin Str. 25febliws 

GSefudt: Ein jüdifches Mädchen wünfht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit zu beforgen. 1089 Milwaukee 
Ave., im Store. 7 

Gent: Eine anftändige Frau wänfht Stelle als 
Haußhälterin. 231 NorthAde. 2 

Gine Daushälterin fuht SteNe mit 1jährigem Finde. 
748 Dijon Str., hinten, oben. 7 

geh — 
Geſucht: Eine Frau wünſcht Office zu reinigen oder 

einige Stunden Tagesarbeit. Adrefje R 232, „Abends 
poit”. famo 

Gefudt: Eine Frau wünſcht Beihäftigung im 
MWafhen und Reınmaden. Wbr. Vird. Diees, 243 
MWafhburne Ave. famobi4 

Geiuht: Gin triicheingewandertesg Mädchen fucht 
Stelle al3 Haushälterin. Veriteht Hausarbeit gründ- 
ld. Nahzufragen Mit Pozranstt, 117 Gleaver Str. 

Sefudt: Ein folides, reinliches, älteres Mädchen, 
welches einfach kochen, wajhen und bügeln fann, fucht 
yafferde dauernde Stellung. MWeftjeite vorgezogen. 
115 Ordard Str. 3 
a ————— 

Geſucht: Eine Frau ſucht eine Stelle als Haushäl⸗ 
terın bet einem Hocktier, Sieht nicht auf HohenKohn. 
Adrefje S. 233 Abendpoft. 12 

— — — — — 

Zu miethen geſucht. 

Zu miethen geſucht: Ein Store, paſſend für einen 

Saloon. Adr. W. 260, „Abendpoft". 4 

Sefudt: Rudige Familie, ein. Kind, jucht Kleine 
— von 2 an. Adr. ©. 2353, —8 
poſt.“ 

Zu miethen geſucht: Ein anftändiger Herr wünſcht 
ein Zimmer mit oder ohne Board in ordentlichem Haufe 
nahe Elybourn und North Ave. Wdrefje Apotheke, 336 
E. North Ave. 13 

Zu miethen gefudt: Ein junger Mann fucht eın 
warmes, möblirtes Zimmer bet kleiner Privatfamilie 
oder Wittive. Nordiweftjeite. Offerten unter ®. 38, 
„Abendpojt*. ö 9 

Zu miethen gefudht: Ein junger ordentliher Hands 
werfer jucht Mobirtes Zimmer. Mdreffe: Hallbauer, 
251 FZulton Str. 9 

u miethen geiudt: Ein halber Store mit Wohnun 
Bei Yeilmantee Uve., für Binmengsiaält * . 
Diviſion Str., 2. Floor. frſamos 

Verſchiedenes. 

Verloren: Beagle Hound — Erienfed, 
hwarz und gelbem Kopfe, 
Der e Belohnung. 243 W. North Apde. 

3 und St. Bernbard » Hude. Behandlung 
kranker Hunde Specialität. » &ä, Ba Galle Str., 
G- Alvinger. : 

verrenten: Elegante Damencofäne, 486 N. Glart 
ee 9 Elpbourn x S {rimos 

* 

amftag, den 27. Februar 1892. 

Zu vermiethen und Board. 

u vermiethen: Flat, 5 Bimmer und Badezimmer, 
1 Ehre Wohnung und Gef äftäteller mit Wohnung. 
Billig. 837 W. Divifion Str. 23felıw4 
De N m u nn 

Zu vermiethen: Ein Store, pafjend für irgend ein 
Geihäft. 5229 ©. Afhland Ave. bofrja2 
— — 

Zu vermiethen: 3 helle Zimmer. 824 N. Meitern 
Apve., nahe North Ave. frja2 

u vermiethen: Möblirte Zimmer. 130 Welt Ran- 
bolpg Str., 2 Treppen hod). dofrja2 

Zu vermiethen: An einen ruhigen Herrn ein ſchönes 
Vorderzimmer, nahe Lincoln Ave. Kabel und der G. 
M. & St. Paul Eifenbahn. €. Porthun, 341 Lewis 
Str., nahe Diverſey und Lincoln Ave. friamo4 

Berlangt: Ein Boarder. 226 Mohamf Str. ſſas 

Zu vermiethen: Zwei fhöne Frontzimmer mit Bes 
nugung von Gaß und Bad. 472 Wells Str. 26fblw2 

Zimmer für 2 Herren event. mit Board bei dbeuticher 
Familie. 186 Wajhington Str., nahe Halited * ſae 

Verlangt: Boarders bei einer deutſchen Wittwe. 
4704 Loomis Str. frfamıo2 

Zu vermiethen: Ein — Logis für einen 
Heren. 159 Ordhard Str., nahe Willow, unten. fi2 

Verlangt: Boarderd. Mr3. Jener. 149 &. North 
Ave. friamo4 

Au dvermiethben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Kot, auch ein Barbierjhop, gut für einen lebigen 
Mann, Miethe billig. 52 Sheffield Ave. frja6 
a EL ee DE ee ie 

Zu vermiethen: Neuer Ecftore, feine Gelegenheit für 
eine Apothefe, feine Apothefe im bez ganzen Umt« 

1238 N. Weftern Ave. frfa6 

ntzimnmer mit Koft utes Frontz frias Zu vermiethen: Ein 
sland Ave. r für 1 Manı. 508 Blue 

Verlangt: Ein Boarder ın finderlofer yamilie. 
Eiybourn Ave, >Treppen, nahe North Ave. mijamt N OD VE ES I a 

Ein oder zwei Herren finden aute Board und w 
Heim. Frau Abendroth, 3IZIN. May Str. 

u vermiethen: Ein helles Zimmer für 83 oder 4 
ledige Guftom-Schneider. 215 Midigan Gtr., Ede 
State Str. jam 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer, billig. 124 GC. 
Ohio Str. 4 

Zu vermiethen: 3 möblirte Frontzimmer, mit oder 
ohne Koft. 253 Elybourn Ave. 4 

Verlangt: Boarderd. Schöne Frontzimmer für 
2 Herren und andere Zimmer. 105 Schiller Str. 4 

Verlangt: Finige anjtändige Boarders in Privat 
familie. 55 Emma Str. x 

Zu vermiethen: Grand Palace Hotel, 101 N. Clark 
&ir., neumöblirte, bampfgeheizte Zimmer vow $3 per 
Woche an; Stejtaurant; türfifches Bad 50c. ſmodio 

Zu vermiethen: Stoxes und Baſements im neuen 
Gebdude, Webſter und Racine Ade. Henry Dirks, 1206 
Diverjey Ave. ! {moO 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, 1202 Diverfey 
Ave., Ede Lincoln, günjtige Lage für einen deutſchen 
Arzt. Henry Dirk, imoO 

Boarder? verlangt: Gute bürgerlie Koft, freund» 
liche Zimmer, feine Kinder. 295 Blue nn — 

amodi 

Shlafjtellen 75 ECentd, Board 83. 56 Blue Island 
Ave. s famo6 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer fürzmwei. 73 
N. Center Ave., nahe tg 2 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 
135 Milwaufee Ave. 

81.00 bid 81.25. 
27iblw2 

Verlangt: 2 Boarderd. 96 Larrabee Str., mitkles 
res Flat. 8 

Zu vermiethen: Store, Wohnung und Stall. 186 
Eleveland Ave. 8 

Zu vermiethen: Ein möblirte® Schlafzimmer. 671 
Wells Str., Friedrich. 8 

Ein anftändiger, junger Dann findet gute Koft und 
Logis bei einer beutfchen Privatfamilie. 142 Willow 
Etr., erjte Etage. 7 

‚Zu vermiethen: Billig, ein jchdn möÖhlirtes Front⸗ 
sinımer, 321 Qarrabee Str. 7 

Zu vermiethen: Ein oder zavei Männer finden gute 
Koft und Logis. 830 W. North Ude, 3. Flat, vorn. 0 

Zu vermiethen: Schöne heile möblirte Zimmer für 
Herren. 62 Well Str., 2 Treppen hoc). 4 

Zu vermiethen: Ein Schlafgimmer mit ober ohne 
Board. 9 Howe Str. = 

Zu vermiethen: 2 — in Elmhurſt zu billigen 
Bedingungen. Pid, 5520. Str., nahe Indiana Ave. 

Zu vermiethen: 
rontzimmer bei Eheleuten ohne Kinder. 
eöplaines Str. 

Zu vermieten: Gin Mann kann Gälafftelle mit 
oder ohne Board billig erhalten. 96 W. Nemton _ 

1 

ür einen anftändigen Mann ein 
146 — 

Zu vermiethen: 3 ſchöne, große, helle Zimmer 
kleine Familie. 152 Hudſon Aven Hinterhaus. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer für 
einen oder 2 Herren. 523 N. Market Str., nahe 

Schiller. 1 

Zu vermiethen: Ein Zimmer im Hinterhaufe. 
M. Chicago Ave. 3 v frfamodı4 
EEEEEE— 

Zu vermiethen: Ein freundliches, großes moblintes 
Frontzimmer. 395 W. Randolph Sir. 23fb1005 

84.50 Board für 2 anftändige Leute bei deuticer 
grau. 175 Wells Str. Afelins 

eud und Garten für 812. Nachzu⸗ Zu vermiethen $ 1 
fragen 1116 Nelfon Str., Vale View. 

Heirathsgeſuche. 

Heirathsgeſuch: Ein junger Maunn, 28 Jahre alt, 
mit eigenem Geſchaäft, wünſcht die Bekauntſchaft einer 
jungen Wittwe, ohne Auhang, mit etwas Vermögen, 
zu machen. Briefe nebſt Photographien erbeten unter 
231, „Abendpoſt.“ frſamos 

Handwerker, 80 Jahre _alt, mıt 2 Kmäblein, gute 
Eriitenz, Vermögen und Heim, fucht bie Belanntigaft 
eines fatholifchen, braven Mädchen? oder Wittwe be» 
hufs Verheirathung. Adreſſe F. 264 Abendpoſt“. 

27feblwil 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 

u verlaufen: 2 gnte Pferde, Billig. 979 Mil« 
em ers 

Zu verkaufen: Ein gutes ftarfed Arbeits- 
pferd, 1200 Pfund jdiwer. 724 ©. Halfted Str. 

mibovlal4 

Zu verlaufen: Ein guteß Pferd, billig. 4805 
Er razier Str. fria2 

Zu verkaufen: Ein feine® Rennpferd für 
3300, ift da8 Doppelte wert. Ghas. Pogae, 

610 Elfton Ave, Ede Redfield Str. Bjelm4 

mont Abe. 

DI, Zu verfaufen: 2 gute gefunde Pferde, paflend 
für einiges Geihäft, billig. 731 Milwautee 

Ude. fria6 

er Zu verkaufen: Sofort, jehr billig, zwei ge= 
funde, ftarfe Arbeitöpferde unter volleı Garan- 

tie, $45 und 885; ein leichtes Pferd; ein Kohlenwagen, 
$20; ein WrbeitSwagen auf Springs, geeignet für 
Plafterer oder Carpenter, $15; em * erhalteues Ge⸗ 
ſchirr, 86; ein Geſchirr, 83; ein gute: — 
Muß alles jofort geräumt wenden. 925 wautee 
Ave. Auch Sonntag den ganzen Tag. 

—— Zu verkaufen: Pferd, 200 Pfd. Buggh und 
Geihirr für nursss; abjolut Feinen rauch 

dafür. 639 Fairfield Ave. 5 
— — — — 
PEN Zu verfaufen: Doppel-Gefpaun und Zrud, 

billig. 41SN. Linsoln Str. 0 

Zu verkaufen: Einzelne Pferde und Wagen 
ER oder volle Teams, billig. 278 Dayton Str. jmdi 

Zu verfaufen: Billig, zwei Gefpann Pferde. 
ER süte Zug- und leit zu bandhabende Pierde. 
KFarm-Mähre; aud Phaeton. Wutter-Store, 427 WM. 
Divifion Str. 

Zu verkaufen: Guter ftarfer Pony, 7 Yahre 
alt, jehr zahm, guter Bäufer. 946 Noble Mpe., 

1. Sloor, hinten. 13 
ee nn —— 

Zu verkaufen: Billig, 2 große Dierbe, 2 Ejel 
2 Wagen und 1 Buggy. 7I2 21 Str., Kohlen⸗ 

geſchäft. 

DE Zu verlaufen: Gin elegantes Pferd (guter 
Läufer), Buggy und doppeltes Pferdegeiirr, 

preiwürdig. Nobert Teitge, 554 Didfon Str. 9 

Zu verkaufen: Bagta importirte Mildziege mit 
ungen, jowie Zjunge Neu-Fundländer-Hunde. 794 
Cortland Str., nahe Kimball Uve, Hım Pr. —— 

emo, 

Zu verkaufen: Goldgefledte Siebiery — 
Huhner und Fauch Tauben. 905 Otto Str. 

Zu verkaufen: Ein Kanariendogel guter Sänger; 
auch Zuchtweibchen, ſehr billig. 662 Heury Str. 5 

Saifon-Erdffnung! Große Auswahl impertirter 
Eingvögel, Harzer und Andreadberger Stamm und 
uhtweıbien, Papageien und feinfte Tauben, billige 
zeife. 104 Blue Zöland Uve., Sonntags offen. 16fim 

Eine gute Uuswahl Undreaßberger, und 
englif&her Ganarien, Ginger, —— —2 
Sorten Singodgel. Käfige und Samen. 3119 Went- 
worth Ave. 29janimi? 

dert : Ranarienvögel Weibchen, abftam- 
> =. este. 52 m. 11 Gir., nabe 

Loomis. 5ja5mil2 

vert 5 | an, > —— Ein 3 — — 

Für die riefige Der „Wden» 
doft‘‘ Lönnen die Zaufende ablegen, 
welde ed mit einer Anzeige Spalten 
verjudt haben. 

mibdofrjas | 

Geſchäftsgelegenheiten. 

Moßler4 — Moßler. 

a A ‚ quite Firtured ın ooltiſch. trantheits· 
Balder fehr billig zu verkaufen. ii 
Für $250 ein in der Mitte der Gtadt gelegenes Re 

ftaurant, macht viel Geld. 
Den beitzahlenden Groctry: Store der Nordfeite, mit $1500 wertg Waaren, 2 Pferde und Wagen, au Buggies und fonitige Geräthicaiten, umftand3balber Va ee st auſehen. 

en größten alon der NRordfeite, mit Tanz» und 
Siübeide Brote annoeath Sıanören, feine Wohnfruben, 

i iche Einna ä 
«in —— gefauft werden. ve ungefähr 850, tanz 

in aloon mit $1200 werth Kiquören Fixtures 
Cafh·Regifter und Wohn ſuben. de tär mus 2100 gef —— h Kann alles für nur 

tiefe und viele andere glei gute Cha £ 
bei mirin Fülle gefunden iDerben. — — 

Auch habe ich einen prachtvollen Eckſaloon und 
Yamily Liquor-Gejgäft mit 12jähriger Leaſe dillig zu 
verfaufen oder au zu vertauichen. 
Kommt, wo hr reell behandelt wegden. 

immer 414 — Mofler — 167 Dearborn Str, 
Nehmt den Elevator zum 4. Stod. 0 

Käufer aufgepapt! Wollen Sie ein Gelhäft kaufen, 
fo fpreden Sie gefälligft bei mır vor; ich habe einige 
utzahlende Drug Store, Hardware und Stoves 

Stores, Manufacturing Yufineß (Nidel Plating zc.) 
Steam Baundries, Hotels, möblirte Häufer und Flats, 
Saloons, Rejtaurants, Bäcereien, Grocery Stores, 
Meat Markets, FiihaStores, Mild-Runden, Gon- 
fectionery, Candy, Notions und Eigarren Stores ıc. 
—— welche, wenn jchnell gekauft, jehr preiäiverth 
ind. — 
Ebenfo eine große Auswahl in Patenten, Modelle 

ftehen in meiner Office zur Anfiht. 
Häufer und Lots in allen Stadttheilen und zu allen 

BPreijen, ebenjo armen. 
9. vd. Alvensleben, Ä n 

altetablirte Real Citate, Gefhäfts- u. Notariat3-Office, 
76. Canal Str., Ede W. Randolph Str. 6 

Zu verkaufen: Bäderei auf der Weitieite, billig. 
Nachyzufragen bei Guftan Mayer, 137 W. Randolph 
Etr. 26feb 116 

Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, ein guter 
Saloon, jhöne Wohnung, billige Miethe. Wegen 2 
Geihäften. Die Hälfte baar. Zu erfragen 294 
Sedgwid Str. frfamo6 

Zn verlaufen: Einer ber beften Edfaloons, gelegen 
an einer Brauerei, $2400. Zu erfragen bei Buftad 
Mayer & Co., 137 W. Randolph Str. frfamo6 

Zu verfaufen: Saloon und Bafement mit 60 Betten. 
318 Elarf Str. friamo4 

Zu verfaufen: Eine neu eingerichtete Bäckerei, mit 
utem Ofen, Umftände halber billig. 1475 Milwaufee 
de. friamos 

‚Zu verkaufen: Butcherfbop. Gute Gelegenheit für 
einen deutihen Dann, der dad Wurftmacden veriteht. 
30 Armitage Ave. friamo2 

Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon mit Stod. 
542 ©. Halited Str. frja2 

Zu verlaufen: Billig. Eigarren-, 
Stationery Store. 667 Wells Str. 

NRudowsty & Fuchs offeriren Hoteld, Sample 
Rooms, Saloon, Kojthäufer, Bäckereien, Groceries, 
Häufer und Kotten in allen Theilen der Stadt. Käufer 
und Verkäufer werden erfucht borzufpreden. Zimmer 
35. 179 Wafbington Str. dofrfa9 

«RR verfaufen: Saloon mit Pooltifch, billige Diiethe, 
nöthig. Nordferte. Rubowsty & Fuchs. Zimmer 

35, 175 Wajhington Str. dofrſa⸗ 

Candy» und 
dofrfa4 

Zu verkaufen: Market und Syirtureß. S27 Wells 
Etr. 28fe 1w8 

verkaufen: Ein gutgehendes Damenſchneider⸗ 
eh Adr. Di. 84 Abendpoft. 23felwm8 

Zu verkaufen: Billig, eine'gute Reftauration. Kranke 
itshalber. 2UN. Clark Str. Keine Agenten. 
_ 13fbjadido2w5 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen gegen Real Gitate: 
®oo0d Lud Store (Eigarren, Gandied, Spieliwaaren, 
Stationery, Notiond, auch News Depot, Kohlen» und 
Laundry⸗Office). 38 Ganalport Ave. famomi? 

Ein ehr gut gelegener Eeffaloon, verbunden mit 
Baardingdans. 3 Jahre Veaje, Reafonable Rente, 
tit preißwürdig 8 verkaufen. Gute deutſche Nachbar⸗ 
ſchaft. Adreſſe W. 265, Abendpojt. 7 

Zu verkaufen: Ein gangbarer Butcher⸗Shop ſammt 
gutem Team und allen Einrichtungen, billig. Kauf— 
Tuſtige können ſich wenden an den Eigenthümer, Karl 

J Zelenka, 42 Rockwell und Tomas Str., nahe Hum⸗ 
boldt Part. 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Barbergeichäft, 20 
Yahre im Gange, mit 3 Stühlen und Badezimmern. 
2407 Wentworth Ave. 7 

w verlaufen: Agentur für Grader- und Gandyge- 
fhäft. Wöcentlicher Profit 340. Preis 81500. 1800 
Milmwasıkee Ave. 7 

Zu verkaufen: Ein gutzahlendes Delikateffen-Ge- 
ſchaͤft. 83 Clybourn Ave. 4 

Zu verkaufen oder zu verrenten: Saloon, gute Lage, 
Sirtured in guterOrdnung. Zimmer für 25 Boarbers. 
br. X. 229, Abendpojt. famo7 

Zu verkaufen: 8300 für ein gutgehendes Reftaurant, 
feine Soncurrenz. 857 Milwaufee Ave. 6 

Bu verkaufen: Ein gutgehendes Kohlen» und Futter- 
geigäft. Nahzufragen im Store. 716 N. BHalfteb 
©tr., oder Sonntag. 661 N. Haljteb Str. 7 

Zu verkaufen: Buther Shop in guter Lage. 
28 210 „Abendpoft“. 

u verfaufen: Guter Delikatefjens, Confectionery« 
und Eigarrenftore, gute Lage, billige Miethe, guter 
PVorrath, fowie 4 feine Showcajes, Counterg, Shels 
dings 2c. Kommt, überzeugt Euch felbft, feine Offerte 
zurucgewiejen, habe andere Geihäjte. Offen Sonn» 
tag big 2 Uhr. 761 Elybourn Ade. 12 

Zu verkaufen: Für 81500, ein guter Saloon, nahe 
einer Brauerei auf der Norbdfeite. Näheres Kirchhof & 
Neubarth, Wholejale Liquor-Geihäft, Ecke Bafe und 
State Str. 6 

Zu verkaufen: Ein Schubgeihäft mit Einrichtung 
uud guter Kundichaft in befter Bage, an der Norbdfeite, 
wegen Abreije jehr billig, Zu erfragen 54654 Weit 
Madifon Str. 5 

Adr. 
jmoO 

Ein nahweisbar guter Saloon wird zu Faufen ge- 
fucht. Adreife W. 275 Ubenbdpoft. 5 

Zu verfaufen: Ed-Groceryftore, gute Vofation an 
SVdſeite. Billige Miethe, Frankpeitshalber. Adreſſe 
6, 273 Abendpoft. ſdis 

Zu 
und KArzwaarengeſchäft, 2 Jahre etablirt. 
land Arke., Ede Lincoln und elmont. 

rlaufen: Gin guieß Gigärren«, Gonfectionery- 
1734 —* 

Zu verlaufen: Billig, ein Holz- und Koblengeihäft 
mit Lot. Gute Lage und gutes Geihäft. 293 W. 
Chicago Apr. 13 

Zu verkaufen: Bäderei, Arbeit für 6 Man ftetig, 
Reaje nach Beliebest; guter alter Stand, wegen Kranf« 
heit. Adrefje ©. 213 Abendpoft. 5 

Ein neue3 Dry Good3-Gefdäft, im guter Lage bei 
billiger Rente ıft zgr übernehmen. 33000 find erforder= 
Id. Agenten werden nicht berüdjichtigt. Offerten er- 
beten unter X. 259 Nbendpoft. 13 

Geihärttstheilhapber. 

Berlangt: Partner, eln Männ mit $300 al$ Partner 
in ein gutes Reftaurant. Kenntuiffe find wicht noth- 
wendig. Offerten unter &. 298 in der Abenbpoft-Difice 
abzugeben. 7 

Gefudt: Ein junger Dann mit 380081000 mödte 
fih an einem Steinhauergefbäft al Partner betheili« 
gen. Woreffe: W. 270, „Abendpojt”. fano9 
I 

Verlangt: Partner mit 31000 in einem Geihäft, 
das (gon ungen Zeit etablırt ift. 1500 a 
Ave. 

Verlangt: Putzmacherin mit etwas Geld, um in ein 
Ge ſchãft ———— Gute Selegenheit. 7600 Mil⸗ 
waufee Ude. 7 

Junger Mann wünfht fi) mit 100-200 Dollars an 
einem fleinen Gefhäft zu betbeiligen. Wdreife T. 204 
Abendpoft. 11 

Perſõnliches. 

The Sdawton Co. Rechtsanwälte, Zimmer 24 
165 Wafbington Str. Wir übernehmen dad Gtuziehen 
don Schulden aller Art, namentlid Dienjtboten-, Ars 
beiter- und Handwerter-Bohnfordberungen. Keine Ges 
bübren im Voraus. Hbimz2 

Eine Wafgmafchine umfonft. Um biejelde in Ghl- 
ago einzuführen, werde ich 1000 jeldftthätige_Wafch- 
maihinen weggeben; eine munberbare ndung; 
woüt Yhr eine, % fenbet per Poft Euren Namen und 

225 born ©tr. Adreſſe. Win. Grathwohl. Dearbo iſrawi 

Hlezanberß beutjfde Gebeimpolk 
ei» a entur 181 W. Srasiton Etr.,. Ede Hals 
d, Zimmer 21, bringt — etwaß in Erfahrung 

auf privatem Seg B. ſucht Berſchwundene oder 
Berlorene. Alle be handsjäle unterjuht und 9e 
weile gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 

irrt. Die einzige richtige deutfche Zei eh 
ber Stadt. —8 der in irgend welche Unanne hm⸗ 

fichkeıten verroidelt ift, möge voriprechen. Geſeſliger 
Rath frei. Offen Sonntags bi Mittag, 16malj17 

ne, Noten, Board», Galoon«, Grocerye, Rente 
sin und ihlehte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 

His 785. Ude. Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Morgens. Gchneibet died auß. Sjanimiz 

Edim. U. King, Anwalt, 134 Wafbington Str. Zim- 
Omer 1119. Kbftracte gain $5 und darüber. Mübige 
BPreife für Pruoceffe. ath gratis. 15ja1j0 

rt zarbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
ee Verradenmoger. North Ave. 23felws 

Bangsiumeiben oder Loden, meueite Yacon, 10x. 
Shampoing und Frifiren langes Haar, 50c. Haartet- 
ten und alle Haararbeiten tunftvoll gefertigt. Prof. 

Ave. 23felw4 Upl, 380 &, Rorth 

Berlangt: ——— und Dienftleute, melde 
Eintajfizen haben. Bohn gratis eintaifirt. —E ein. 5 —* 

x wwr eg. 

Grundeigenthum und Sauſer. 

Zu verlaufen: Wegen G:ichäftsneränderung, 4 Fim⸗ 
mer Bridhaus und Lot, nahe Stragenbahn undBoules 
var), für 81250, auf monatlihe Wbzahlungen. 3318 
Datley Ave., nahe Archer. 7 

Zu verkaufen: 40 Acre Farmland, Znd., 50 Meilen 
don Chicago, nahe Bahır'hof und Stadt. Guter Yo- 
den. $7509. Münzberg, 252 Milmautee ve. 11 

Hu verkaufen: 200 Acre Farmlarıd, WiS., 5 Meilen 
don der Stadt, $1200. Günftige Zahlung Münzs 
berg, 282 Milwaufee Ave. : 11 

Zu verkaufen: Ein neues enge Geſchafts haus, 
25x70. PVreis 87000. Bringt 560 Rente. 850 W. 13 
Str., 1Xreppe, borne. 4 

Zu verkaufen: 160 Acre Farm, Mid., mitt Vieh 
und Inventar, nahe Stadt und gutem Markt, 92,000, 
oder Zaujd. Münzberg, 282 Milmaufee Ave. 11 

174 Acre, Wis., gute Gebäude, Vieh 
— 

Zu verkaufen: 
und Inventar $2,800. Günftige Zahlung, 
282 Diilwaufee Ave. 

aus, Gtall, Zu verkaufen: 54 Acre Farm, Wis., 
. fließendes Mailer. Stadt 2 Meilen. $1000. 

berg, 282 Milwautee Ave. 

Zu dermiethen: 40 Ader Farm, nahe Chicago. Ni beres 254 Wells Str. B 
Zu derfaufen oder zu vertaufchen: 3 armen in Wid« 

eonim. Naczufragen 293 Scminary Ave. 1 — 7 
Zu verkaufen: Ein elegantes i X en: . gut gebautes 10 Sims 

mer Brichaus, gauz neu mit feiner Fe. alle Ver⸗ 
—— im Haufe, alle Aſſeßments dezahlt, nur Dee Ave. Preis nur 83700, wenn eje I auft, werth 84200. Anzahlung 3700, 8500. Nahzufragen 343 W. North Re rg 14 
Zu verkaufen: Schönes Property, nahe Milwaufee Ave. Kabel Station, wegen Aenderun — Geſchaft. 

Billig für Baar oder Abzahlung. 2. itte, Carpen · 
ter, 335 Cortland Str. 7 

Zu verkaufen: Eine feine Refidenz-Lot, STI4x135, an 
Perry Str., Sane Park. 170 Fuß don Addilon Ave. 
Eihen-Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Bers 
bejjerungen, Dampf» und Pferbebahnmwagen find in 
2—7 Minuten erreihbar, Umftände halber zu verfaus 
fen. Näheres H. Kraufe, Abendpoft, 181 Waibington 
Str. famibwi 

Zu verkaufen: Billig. Ein gute Haus mit Lot, 
trägt 838 Rente pro Monat. Preis 83900. 597 Henry, 
nahe Loomis Str. 2öfelmm4d 

Zu verfaufen: Billig. Eine Cottage, 5 Zimmer 
und Badezimmer, Stein» und Brid-Bajement. Barı. 
Beim Eigenthümer. 1463 Fillmore Str., gegenüber 
Douglas Part. frfamo4 

Zu verfaufen: Billige Häufer, Gottageß, Eden und 
andere jchöne Lotten an der Weftjeite, nahe Douglas 
Park. Kaijer & Raugutd, 84 La Galle Str. Brand 
Office, Ede Polt & California Ave. friad 

Zu verfaufen: Zweiftöciges Briehaus, Steinfront, 
mit Bric-Stallung und Lot 32x125, wegen Todesfall, 
810,000, Bargain. Zu erfragen bei Suftan Mayer 
& 6o., 137 W. Randolph Str. fria6 

au taufen geiuht: Haus und Lot don $1200 bi 
81500. Bedingungen erbeten. 918. Sarrifon Gtr. 

mifa4 

Zu verfaufen: Haus und Lot mit gangbarem 
Syudgeihäft, am liebften Stod mit ver Er 4807 
Frazer Str. 22femojamofad 

Zu Taufen gefucht: Kleines Sramehaus, zwiſchen 
Afhland Ave. und Brigbton. Shiffre R. 17, ibend« 
poft. frjad 

Zu verkaufen: Nahe Waldheim an 12. Str. 82Fuß 
Süd Front, Hälfte Baar, Reit auf Zeit gu 6 Prozent 
Binjen. 5. Orloff, 1580 Fillmore Str. mi—ja0 

Zu verkaufen: Ge-Lot, 50x125, mit [hönem Atddi« 
gem Store und Wohnhaus mit 7 Zimmern umd 2itdcie 
gem Stall. Nur $1500 baar nöthig, Maria Bau« 
mann, 1489 North Ealiforkia Upve. dofrjas 

Zu verkaufen: Billig. Schöne Kot an Lincoln 
Str., nahe Augufta. Ghrift. Keller..,239 W. Divifion 
Str., Ede Pauline. doald 

Zu verkaufen: 2 Lotten an Ajhland Ave, $2200, 
2itöcige3 Haug an Melrofe Str, Südfront. $2200. 
Chas, Rafoth, &. Oft-Ede Ajhland und Noble ode. 

bofrjag * 

325 für eine Baulot in Ehicago, Spring Blur 
Addition. Keine weiteren Audgaben. Mehr a 
Lotten verkauft. J. A. Wedd, 151 Glarf Str. gen 

gegen Feine Anzahlung und letite Bedingungen, Too 
wie ein zweiftöciges Brihausß mit Bafement. X. 
Boöte, Gigenthümter, 2955 Emerald Ave. Bagbiwi17 

Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Bimmer sale 

Kauf: und Berfaufs:- Ungebote, 

Zu verkaufen: Wegen Abreife Möbel, -Oefen, Garpet 
und Betten. 99 Sigel Str., Top Floor. idofrfa2 

Zu verkaufen: Ein Carouffell, gut im Stande Zu 
erfragen in Stoder3 Saloon, Whiting, Jud. 23fblmf 

Zu verkaufen: Sieben Zimmer Flats. ſaͤmmtliche 
Zimmer deſetzt. Sehr billig, wenn bald genommen. 
15 Plymouth ‘Place, nahe Poftoifice, Top Flat. a 

Zu verfaufen: Ein guter Buther-Wagen, Zu erfra- 
gen 401 Dipifion Str., hinten. 0 

Zu verkaufen: Meat Market Tirtured für 850, 
wenn gleich genommen. Bu erfragen bei U. Haas, 

6 408 W. Superior Str. 

Zu verfaufen: Eine Storefront. 861 N. Glarf Str. 
famo8 

Zu verfaufen: Eine hübjihe Sodawafler-Fontäne, 

3 Beimant Nine 8 
Zu verfaufen: Gute Hobelbant. 794 Gortland 

Str., nahe Kimball Ave, Humboldt Park. famoll 

Zu verfaufen: Ein fast neues Safety Bicyele; felbie 
ges fann für Herren und Damen gebraucht werben. 
294 Milwaufee Ave. 4 

Muß fofort verkaufen: Vollftändiger Vorrath 
Grocerie3, ‚Delifatefjen, Tabak, Gigarren zc., Coun« 
terd, Showcafes, Scales 2c, gute Lage, Rente mit 
Zimmer $15, Spottpreis 8250, werth doppelt. Kommt 
und überzeugt Euch felbjt. Habe andere Geihäfte. 
Ds Sonntag. 370 Elybourn Ave., nahe Willow 
Str. 12 

Zu verfaufen: 20 Shares in einem guten Bauverein, 
10 Monate alt. Wdr. X. 254, „bendboft.« e 6 

Zu verkaufen: Shneider-Handigerk 
m. dgl. 40 Dean Str. v . him 

Zu verfaufen: Show Cafes, alte und meus, au 
werben alte gefauft. 110 Sigel Str., Norbfeite, 

17föamı 

820 Faufen gute neue High Arm Nähmafdhire mit 
nf Ehubladen, fünf Jahre Garantie, ee 325, 

2u —— * — = ect & a 810, 
redge 815, ite ome ffice, 2 h 

ſted er. Abends offen. * 

Alle Sorten Nahmaſchinen — für fünf Jahres 
Preis von $10 bis 385 2486 ©. Halfted Gtr., Goutene- 
nier & Sperbel. 15be31ji7 

Herstlihes. 

utters Antijeptiide Pomade, ba8 beite 
eilmittel für Hautausichläge, wiez. B. Grind-Nopf, 
ledten, Giter-Blädgen an Etirn und Kinn, alte Ges 
hwüre u. f.w. Wätter, deren Kinder die Schule bes 

fuchen, halten deren Köpfe rei und frei, de bem 
eitweiligen Gebrauch diefer Pomade. Zu haben bei 
E A. Druebl, Apotheker, Ede Harrilen und Halfteb 
Etr.; Klog’3 Apotbeie, 471 N. Afhland Mpe., und 
R. Hutter, Apothefer, 620 Larrabee Str., Chicago. 
Gegen Einfendung von 2öc frei verfandt. 16fb1m? 

Erfolgreide —S der Frauen⸗ und 
Kinderfrantheiten. S6jährige Erfa u; eRdf 
immer 20, 113 Adams Str., &de Ela; Don 1 8 
; Sonntags von 1 bis & 14ayli7 

Dr.Huthinfon in feiner Privat Diipenfa 
125 ©. Glark Etr., gibt briefiih oder —— ferien 
Rath in allen fpecielen Blut» oder Nervenktrankheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel Heilen fchnefl, dauernd und 
mit geringen Roften. Gpreftunden: 9 Borm. bis U 
Nahm. Sonntags 10 biß 2, Zimmer 43 & 44 

s50 Belobnumg für jeden gel 
rantheit, grannlirten Yugenrbern, uBfhlage Dbes 
Hämorrhoiden, ben Gollivers Hermit-Salbe micht 
heilt. 506 die Schachtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer & 

Dr. Emmy Hellwig, Frauena behandelt alle 
ee mit fiderem Grfolge ohne Opera» 
onen. Bertraulihe. Sonfultationen frei 163 Lin 

coln Wpe., Ede Garfield, Spredftunden: $—11 und 
I. 12felms 

Frau Dr. Souifa Hagenow, M. D.. 21 Me 
Divifion Str. Erfter Kae Wripafheim. AtrebB, 
Twüre, Unregelmäßigkeiten nach der neuen Methode 
opne Operation geheilt, eine Spezialität. Mars 

abın Erfahrung. 

Privat-nftitut im der beften Gegend der Gtabt für 
Damen vor und während der Entbindung. Auf 
Wunfd wird ein Heim für Babies beforgt; Rath und 
Hülfe in allen Frauenangelegenheiten. Unfrudtbare 
werden gründlih Zurirt. Gute und gewifienhafte 
—— —— —— briefli —— 
x iegen uge t. 28. . 
Zara, 497 W. Monroe Gtr., A. Koomis Str., &hi- 
cago, ZI. Ojanimd 

Privat 
warten. 
lung aller 
keit. Yrau 

eim für Damen, die ihre Niederfunft e® 
nnabhme don Babies vermittelt. Behand» 
—— gute jene 

€. Gramatjer, auf der Univerfität in Wien u 
geichnete Geburtöhelierim. 175 Gipbourm Ave. 

Seſchlechts · Haut · Blut, Nieren- und Unterleib. krankheiten A jhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obia 

Unterriöt. 

Gründlichen englifhen Unterrit mad) neuer, leiät 
Heilt ein erfahrener Behrer Hers 

—8 ae: Fripatftunden 50 Gents, Rlafjen« 
; Moeller, 614 Barrabes Gir., 3. 
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Verfaufsfleffen der a 
Nord ſeite. 

Henriche, 56 Clybourn Av, 
John Dobler,. 1 Clybourn Ave. 
@.C. Putiian, 9 Ciybourn Ave, 
Zänders’Newsstore, 757 Clybourn Ave 
G. A. M. McCömb, 635 N. Clark Sta 
H. Heine, 590% N, Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Be, T'rostensen, 278 E. Division Stz. 
8. E. Nelson, -34 E. Division Str. 
Paul Valy, 487 E. Division Str. 
A. W. Triedlund,: 282 E. Division Stz. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklin, 
Viernow, 780 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Stz. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
D. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 53 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N, Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 886 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Freu E.'’Glasser, 282 Sedgwick Ste 
Frau Weiting, 294 Sedgwick Stz. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Ste. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
Jahn Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Stz. 

L, Stapleton, 190 WellsStr. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 

Nordweſtſeite. 
Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 

Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 

John Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

€. F. Dittberner, 518 W, Division Str. 

Frau.Kray, 220 W. Indiana Str. 

E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 

Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 

Martin Ackermann, 854 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

&H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 

‚Ch. F. Miller, 1181 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 

Südweſtſeite. 

Brenuer. 14 Blue Island Ave. 
Math. Xrolſens, 187 Blue Island Are. 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Oh. Stark, 806.Blue Island Ave. 
J. F._ Peters, 533 Blue Island Ave, 
4A. Brunner, 3 .Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
Jd. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Engbauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rosenbach, 218 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 8. Hälsted Str. 
J. Newmen,. .354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
rau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
xrau M.C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L.'Covell, 166 W. ‘Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str, 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O’'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake-Str. 
Leo. Schuck, 1118 W, Bake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt,’ 36734 W. Madison Ste 
Fash, 516 W..Madison Str. 
Smith, 10 S. Päülina Str. 
Salomon, 275 W. Pokk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 1 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18..Str. 

Südfeite. 
Jaeger, 2143 Archer ‚Ave. 
Fred Bomer, 412 S. Clark Str, 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 8916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4303 Cottage Grove Ave. 
L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M.Meistner, 31138. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str, 
4.cC. Fleischer, 3519 S. Halsted Str, 
Weinstock, 3645 8. Halsted Str. 
P. Schmidt, 337 S. Halsted Str. 
©..A. Enders, 2525 Hanover Str, 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Ste, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Are, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, &717’Weutworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str, 
Simms, 123 E. 22. Str. 
Bulton, 233 E. 2%. Str. 
Sapf, 324 E. 22. Str. 
Bernhard Hom, 159 %. Place, 

Safe Diem, 

J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 
C. W. Coöhrane, 886 Clybourn Ave, 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 
D. A. Parkhufrst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Welinrhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 780 Lincoln Ave. 
G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. S. Egloff, 464 Southport Ave, 

Town of £afe. 
ä. Rhein, 5234 Justine Str. 
Kilroy, 601 Root Str. 
Ch, Birk, 44108. State St«. 
Geo Hunneshagen, 4704 V'n.ualu Aw 
E. Gross, 4056 Wright St-. 

Dorftäste. 
ArRLINeToN Hrısats, John Behling. 
AUBURN Park, Sam, Chudleigh. 
AUEORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 

„Austin, Emil Frase. 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw-Ave., nahe Bel- 

mont Ave, 

Bıue IsLann, Wm, Vanderob, 
"CöLeHotz, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 

104. und 105. Str. 
DAvENXPoRT) Ia., Herm. Haak, 10285 W.7. Stz. 
DESPLAINES, Louis Fritz, 
Ersıx, Louis Meugeler, 104 Dundee Ave, 

»EERBURST, Wm. Meier, 
GENESEo, B. Lacher. 
CENTRAL Park, E. J. Horder, 
"GRAND ORossınG, Peter Preise, 
HAM&onD, J. A. Hartman. 
Irving PaRs, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf, 
JEFFERSon Park, W. Bernhard, Ecke Miliwau- 

2 k6& und Lawrence Ave, 
KENSINGTON, Chas. Wohlfahrt. 
"LOMBARD, Jolin P. Weihler, 
MAYwooD, Guwst. Dettmering. 
Morris, R. H. Hank. 
Oax PirK, C. Zimmermann, Wm. Wehe, 
Pırartınz, Bentler. Bros. 
Pırx Rips, David Mueller. 
Piexsipz, Oscar Eckland. 
Puritas, T. P. Struhsacker, 
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war ſie von ihm nicht gewohnt. 

Am Meeresſtrande. 
Novelle von A. G. v. Suttner, . 

(3. Fortjegung.) 
„Wollen Sie mir gejtatten, Shnen 

das meinige näher zu erklären, jo wer: 
ben Sie fogleich fehen, daß e8 unfehl: 
ar —“ 
„Ich danke, ich verlange wirklich in 

dieſer Frage keinen Unterricht; wenn ich 
hier und da ſpiele, ſo geſchieht es ein— 
fach nur des Zeitvertreibes halber.“ 

„Um alſo auf die eigentliche Angele— 
genheit zurückzukommen —“ 

„Ich muß Sie wieder unterbrechen 
und bitten: kommen wir nicht darauf zu⸗ 
rück; ich kann Ihr Verlangen unter kei— 
ner Bedingung erfüllen.“ 

„Sie werden mir aber doch nicht die 
Angabe des Grundes verweigern?“ 

„Ich habe die verſchiedenſten Gründe: 
erſtens ſagte ich Ihnen ſchon, daß es 
gegen mein Prinzip jei, Geld zu ver: 
leihen; dann find wir einander fo gut 
wie fremd, wie fäme ich aljo dazu, 
hnen einen Dienft zu leijten, den ic 
fogar einem Freunde verweigern würde? 
Und ſchließlich — doc) diefe Gründe ge- 
nügen wohl. “ 

„Und fchließlich?* bejtand der Andere 
auf dem dritten Buntte. 

„Nun, fhlieglich-würde ih am aller: 
wenigjten dazu meine Hand bieten, daß 
ein Jamilienvater vielleicht fi und die 
Zukunft der Seinen durd feine Spiel- 
leidenjchaft gefährdet. * 

„Erlauben Sie, das jehmedt etwas 
nad Bevormundung! Sch glaube, 
meine Pflichten felbft genügend zu 
kennen.“ 

„Um ſo beſſer; reden wir alſo nicht 
weiter von der Sache.“ 

„Gut, laſſen wir das Ganze. Ich 
häite bedenken ſollen, daß man in 

der Fremde nie bei Landsleuten Ge⸗ 
fälligkeiten ſuchen ſoll. Entſchuldigen 
Sie, daß ich Ihre Zeit in Anſpruch ge: 
nommen habe.“ Er ergriff ſeinen Hit, 
den er vorhin auf ein Nebentiſchchen 9% 
jtelt. „Es ift nur bedauerlich, daf der 
Sprud: ‚Noblesse oblige!‘ heutzus 
tage nichts weiter ala eine leere hrafe 
iſt.“ 

„In ſolchen Fällen gewiß. Meine 
Mitbürger- oder Standespflicht geht 
nicht fo weit, einem Anderen zum Ber: 
ivielen feines oder vielmehr meines 
Geldes zu verhelfen. * 

„Ahres Geldes? Soll damit gefagt 
fein, daß Sie in mein Wort einen Zweis 
fel jeßen?* 

„Ic halte den Augenblid nicht güns 
ftig für Gie, fih auf's hohe Nok zu 
fegen, * entgegnete Waltersberg eifig. 
„Uebrigens jol damit nur endgiltig 
gejagt fein, daß es Beit wäre, 
diefe für feinen Theil erquidliche Unter: 
redung abzubrechen. * 

Der Andere hatte eine beleidigende 
Ermiderung auf den Lippen, aber er be= 
gnügte fi, fpöttiich zu lächeln, und 
verließ dann ohne weiteren Gruß das 
Zimmer. 

„Aud) wieder ein fauberes Eremplar 
von einem Savalier!” dachte Walters- 
berg. Er Elingelte den Diener, und als 
diejer eintrat, jagte er: „Wenn jener 
Herr noch einmal Fomnıen follte, jo bin 
ich nicht zu fprechen; verjtanden?“ — 

Der jonjt fo angenehme uud er: 
quidende Aufenthalt war Walteräberg 
diesmal ganz und gar verleidet. Am 
liebjten hätte er zufammengepadt,- um 
einen anderen Ort aufzufuchen, "dann 
aber fam e3 wieder wie Troß über ihn, 
und er wollte nicht einjehen, warum er 
dem Anderen das Feid räumen jollte, 
Wenn der e3 übrigens fo forttrieb, jo 
war ohnedies jeines Bleibens nicht 
lange; noch ein paar ähnliche Berlufte, 

und 

die 
jendung auf Wahrheit berubhte, 
Herr v. Blansko war in 
Lage verſetzt, ih von der 
die Mittel zur Heimreife 
erbetteln. 
dem Gedanken an Hanni erfaßte ihn ein 
folcher Zorn gegen den Bater,; daß er 
bedauerte, denjelben jo glimpflich durd- 
gelajjen zu haben. . 

Er nahm Hut und Stod und begab 
fi in’3 Areie, um feine Erregung aus= 
fochen zu lalien. Die gewöhnliche Bros 
menade hatte er either vermieden, um 
Niemandem von der Yamilie zu begeg: 
nen, und auch heute: jchlug er einen 
Seitenweg ein, der durch das abgelegene 
ärmere Viertel in’3 Freie führte ALS 
er die Testen SHäufer hinter fich 
hatte, bog er” in ber Nichtung 
nad) einem Dlivenwälddhen ab, von 
wo man zu einer einfamen Schludt 
gelangte, bie fi weit in die Berge 
bineinzog. Der Pfad war fchmal 
und zu beiden Geiten von allerlei 
Gemwächien eingefaßt, die hier, von ver: 
wehten Samentörnern aufgegangenen, 
fih zu einem förmliden Fleinen Walde 
verwachien hatten. 

Seine Gedanken waren noch ganz von 
der jtattgehabten Scene in Anjpruch ges 
nonmen und jo fehritt er dann weiter, 
als ihn ein lauter Nur »lößlich aus ſei— 
nem Brüten wedte.. Die Stimme hatte 
er fogleich etfannt und betroffen blieb er 
nun jtehen. 

„Sie hier?“ fagte er in einem Ton 
der nahe an Barjchheit ftreifte. „Wie 
fommen Sie hierher — und nod dazu 
allein?“ 

Sie jah ihm mit einem Ausdrud des 

zu 

Bant | 

„Abendpojl, Chicago, Samftag, den 27. Februar 189%. 

Langjam ging er weiter, um jedoch 
nach kurzem Marfche jtehen zu bleiben 
und unfhlüffig zurüdzubliden. Sollte 
er ihr folgen und die Sache mit ein 
paar freundliden Worten gut machen? 
Wozu? "Die Stellung, die er zum 
Dater genommen, hatte doch ein- für 
allemal jeden Verkehr unmöglih ges 
madt, ja, vielleicht hatte Jener den 
Dienft fogar mit Wiljen der Seinen, 
etwa auf Anrathen des Fräulein Sibel, 
begehrt. In diefem Falle mußten ihm 
ja auch die Frauen übel wollen; Furz, 
e3 war befjer, er ließ die Dinge fo, wie 
fie ftanden. 

Wenn er aber geglaubt Hatte, Bier 
Ruhe und Aufheiterung zu finden, fo 
war das ein Jrrthum gewejen; immer 
wieder jtieg- in ihm die unangenehme 
Erinnerung auf und das Bild der Klei- 
nen, die ihn mit einem fo fehmerzliden 
Ausdrud angejtarrt hatte. 

Was wollte eigentlih nur diejes ge: 
heimpnißvolle Wejen „Zufall“ von ihm? 
Warum drängte es ihm bald in Geftalt 
des Fräuleins Sibel, bald in der Hannis 
jelbjt die Perfon des jungen Mädchens 
mit folder Bebarrlichfeit auf? Wohl 
war das Fledchen, auf dem fie fi 
Beide befanden, Klein genug, um eine 
dftere Begegnung mahrjheinlih zu 
machen, allein e3 gab noch viele ans 
dere Menfhen bier, mit denen er 
niht jo auffallend zufammenprallie, 
und in deren innere Ungelegenheiten 
er jhon gar nicht verwidelt wurde. 
Sebt wollte er doch jehen, ob er dem 
niht entgehen konnte. Wie «3 
fchien, hatte fih die Kleine diefen Ort 

Und das Mädchen? Bei | 

nur zu ihren Spaziergängen gewählt; 
da brauchte er ja nur ein nochmaliges 
Kommen zu vermeiden, indem er ein 
anderes Ziel fuchte; e8 gab mod) eine 
zweite ſolche dichtverwachſene Schlucht; 
die ſollte von nun an ſeine Einſamkeit 
werden, falls er überhaupt noch das 
Bedürfniß nach zielloſem Umherſtreifen 
fühlte. 

Dieſes Bedürfniß zeigte ſich aller— 
dings ſchon am kommenden Tag; um 
aber nicht wieder in das fortwährende 
unfruchtbare Grübeln zu verfallen, 
nahm er ein Buch mit. Er ſchritt 
rüſtig die Anhöhe hinan, an den zier— 
lichen Villen vorbei, die, zwiſchen Pal— 
men, Orangenwäldchen und Buſchwerk 
halb verſteckt, den Abhang gegen das 
Meer hin beherrſchten. Vom letzten 
Landhauſe ſchlängelte ſich der Weg höher 
in das Gebirge hinauf und am Ende 
desſelben lag die Stelle, die Walters— 
berg für ſeinen heutigen Spaziergang 
gewählt hatte. 

Nach einer Weile blieb er ſtehen, um 
Athem zu ſchöpfen und den Blick über 
das reizende Bild ſchweifen zu laſſen, 
das ſich zu ſeinen Füßen ausbreitete, 
dann ging er wieder weiter und bald 
trat er in einen dichten Hain von knor⸗ 
rigen, dickſtämmigen Oliven, den er 
durchſchritt, um endlich auf den geſuch— 
ten Pfad zu gelangen. 
Seiten wucherte allerhand Strauch— 
werk, zum Theil mit Blüthenbüſcheln 
bejäet, die einen Föftlihen Gerud ver: 
breiteten. Dori, ‘wo fi) das Gejtrüpp 
etwas lichtet, war das frijche Gras mit 
Beilcden bededt, und er büdte fi, um 
ein paar von den duftenden Blumen in’s 
Knopfloch zu jteden. 

Als er fo, den Blid zu Boden ge: 
jenft, dabinfhritt, blieben feine Augen 
plöglih an einem Leinen Gegenjtand 

| Haften, der vor ihm auf dem Wegedag 
— ein ſchwarzes Büchelchen mit Blei— 
ſtift, welches vermuthlich ein früher Aus— 
flügler hier verloren hatte. Raſch hob 
er daſſelbe auf und bog vom Pfade ab, 
gegen eine von Buſchwerk umſäumte 
Mimoſe zu, hinter deren Stamm er ein 
prächtiges Ruheplätzchen fand. Mecha— 

| nifch hatteer fei dinbi 5 
fa bie au Gi a | ee ee den jtecft, um aber, da er fein Buch hervor: 

zog, fam ihm bderjelbe wieder in die 
Hand. Wenn er dem PBerlujtträger 
fein Eigenthum zurüderftatten wollte, 
mußte er doch vorerjt mwiljen, wo der: 
jelbe zu juchen war, und darüber fand 

| 
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fällig auf mehrere Berje, die fein June 

| 

er vermuthlih Auffhluß, wenn er den 
Anhalt durchblätterte. 

Er öffnete daher das Büchelden und 
fand, dat; es etwa zur Hälfte mit einer 
Eleinen, feinen Hrauenjcrift gefüllt 
war. Najch überflog er ein paar Geis 
ten. &3 war ein Tagebud, und da 
wußte er nicht recht, ob er nicht eine 
Indiskretion beging, aber er verfiel zu= 

terejje wacdhriefen: 

Spüren mwirjt du’3 bald genug: 
An die Welt pakt nirgends vecht, 
Ver nicht jtark tit oder Flug, 
Wer nidyt reich ift oder — Ichledht. 

Auf dornigem Wanderpfade 
Hört Freundichaft auf und Guabe. 

Eriehntes? Nlöglich nah’, 
Kann dir’ vom Himmel regnen: 
Auf jeder Straße ja 
Kann dir dein Glüd begegnen. 

Wenn ic) beleidigt duch lache und Schwache 
war, 

Stets fand ich, dak Mitleid die edeljte Rache 
mar. 

Ernjt Ziel. 

Die Bejiberin diefes Tagebuches war 
ſicher kein oberflächliches Durchſchnitts— 
weſen; das glaubte er ſchon daraus 
ſchließen zu dürfen, daß jene Sprüche 
des Dichters ihren beſonderen Gefallen 
erregt hatten, und bald fand er noch eine 

weitere Beſtätigung in einzelnen eigenen 

Erſtaunens in's Geſicht; dieſe harte Art 

ſuchte die Einſamkeit, um mit meinen 
Gedanken allein zu ſein,“ ſagte ſie dann. 

„So? Auch ich hatte dieſelbe Abſicht, 
und nun ſtören wir einander gegenſei- 
tig.“ Er hatte zwar den ſchroffen Ton 
gemildert, aber der Sinn der Worte traf 
Hanni wie ein Fauſtſchlag. Dieſe Be— 
gegnung ftörte ihn und war ihm unans 
genehm! 

Es zuckte ſchmerzlich um ihre Augen, 
die ſie halb ſchloß, und das Händ— 
chen fuhr haſtig nach dem Herzen, 
wie wenn daſſelbe ein jäher Schmerz 
durchfahren hätte; dann ſagte ſie tonlos: 
„Der Zufall allein verdient einen Vor: 
wurf.* Sie drüdte fi zur Seite, fo: 
weit es der jhmale Weg geftattete, und 

ſchritt raſch an ihm vorbei 
„Du biſt hart und ungerecht geweſen!“ 

ſagte er ärgerlich zu ſich ſelber. „Was 
ließeſt du das Kind dafür entgelten, 
* dir der Vater die Laune verdorben 
at?“ 

N | 

Gedanken, die hier und da eingejtreut 
waren. Sebt drängte es ihn um fo 
mehr, die weitere geijtige Belanntjcaft 
der Eigenthümerin zu machen. Er bläts 
terte weiter. 

„10. März, Sn Bier d’Arena. 
Mir verliefen den Wagen, da bier eine 
Stunde Mittagsitation gemadht wurde. 
Die warme Sonne und der blaue Hims 
mel thaten der armen Sophie jihtlid 
wohl; fie fprach heiter und und aß ihre 
Suppe mit Appetit; ald aber das Glos 

| denzeichen gegeben wurde, fiel fie zu 
unjerem Schreden halb ohnmädtig in 
ihren Stuhl zurüd. Wir wußten uns 
feinen Rath, da ſprang vom Nebentiſch 
ein Herr herbei, der mir fon vorhin 
aufgefallen war, nahm die Kranke ohne 
Umftände in die Armeund trug fie wie ein 
Kind dem Wagen zu. Das war gewiß 
lieb von ihm. Eine eble, ftattliche, fym: 
pathifche Erjceimung übrigens. “ 

Waltersberg fhob mit haftiger De: 
weguig den Hut zuräd, wie werm' ihm 
plöglic zu warm würde, verwandte aber 
feinen Blid vom Bude. (Hortj. folgt.) 

Zu beiden. 

Ehlimmer und Fhlimmer, 

Die Zuftände in Rukland geben den 
Kennern de3 Landes den berechtigten 
Grund zu immer lebhafterer Beunruhi: 
gung, denn immer offenfundiger wird 
die gänzliche Unfähigkeit, ja, daS völlige 
Scheitern des jegigen ruffiichen Verwal: 
tungsiyftems angeficht3 der aus dem 
augenblidlihen Nothitande fich erge- 
benden Aufgaben. Das gilt jhon von 
den Ort3- und Bezirtsbehörden, e3 tritt 
aber nöd augenfälliger bei den Gentral- 
behörden zutage. Der Zar jelbit hat 
das Vertrauen zu diefen Behörden pöl- 
lig verloren, fo jehr haben jie gezeigt, 
daß fie den an fie herangetzetenen Auf: 
gaben nicht gemachten find. Er entien- 
det jest außerhalb der eigentlichen Ver: 
waltungsbeamten immer neue Ver: 
trauensperfonen in die Nothitandsbe- 
zirfe. Sie fommen mit immer 
weitergehenden VBorjchlägen und zugleich 
mit ſchweren Antlagen gegen die bishe- 
rigen Beamten zurüd, aber aud) fie 
ftellen fi) unverhältnigmäßig raich ala 
unfähig heraus, Retter in der Noth zu 
fein. Statt zu helfen, bringen fie nur 
noch neue Verwirrung in die jhon fo 
unglüdjelige Yage, und mit wahrem 
Shreden jieht man in meiten, ruhig 
denkenden, ruſſiſchen Kreiſen den Din— 
gen entgegen, die ſich aus dieſem Wirr— 
warr entwickeln und ſchließlich gegen die 
Machthaber jelbit tehren werden. 

Sy den Nothitandsbezirtens wird die 
Lage ımmer bedenflider, meil Die 
Kälte augergemöhnlich groß ift. Nach den 
jüngiten Neifeberichten eines jehr ruj- 
jenfreundlichen Berichterftatters Herrichte 
im Bezirt Saratom eine Kälte vom 68 
Grad Fahrenheit, aljo 44 Grad Reaus 
mur, eine Kälte, die no) dur) jchnei= 
dende Winde verihärft wurde. Die 
Noth in diefem Bezirf war Ion im 
Herbit groß. Seitdem hat ein großer 
Theil der Bevölferung auf öffentliche 
Koften ernährt werden müljen. Syn 
einem Dorfe bei Saratotv traf der DBe- 
riehteritatter einen Ddeutichen Anaben 
aus einer der deutjchen Colonien der 
Samara-Seite der Wolga, der von 
dort zu Fuß ausgezogen war, um 
deutiche Verwandte im Saratow’ichen 
aufzufuchen, meil in feiner Heimath 
fajt alle Dorfangehörige an der Hun= 
gerönoth zugrunde gingen. Er jelbit 
hatte tagelang feine Nahrung zu fi 
genommen, feine beiden Baden, feine 
Naje, jeine Hände waren erfroren. 
Der Berichterjtatter glaubte, als er ihn 
zuerit jah, ihn eher für ein Thier als 
für einen Menfchen halten zu müjjen. 
Auf der Fortjegung der Fahrt nad 
Saratow fam derfelbe Berichterftatter 
dur ein Dorf, deffen Bewohner bereits 
offenkundig von Straßenraus lebten. 
Nur der Schnelligkeit der Fahrt ver- 
dankte er, mie er befchreibt, jeine Net- 
tung. Solde Kleinen Zeichen verra= 
then nur zu deutlich die chredliche Lage, 
in der fih”zur Zeit große fruchtbare 
Theile Ruflands befinden. 

Der Barifer Biertrinter. 

Die franzöfiihe Bierproduction ift in 
fteter Zunahme. Ym Sahre 1890 
wurden 84 Millionen Hektoliter Bier 
gebraut, der deutihe Konjum beträgt 
nur .nod) ein Dreißigitel des Gelammt- 
verbrauch, und doch ijt das franzd- 
fiihe Bier ſchlecht, ſo ſchlecht, daß 
Chincholle, der Intimus des verſtorbe— 
Boulanger, alſo eine Chauviniſt erſten 
Ranges, heute erklärt, dem trikoloren 
Gerſtenſaft das deutſche Bier vorzu— 
ziehen. Diejenige Stadt, in welcher 
das meiſte Bier in Frankreich getrunken 
wird, iſt keineswegs Paris, ſondern 
Lille, in welchem auf den Kopf 359 
Heftoliter fommen. In Roubaix trinkt 
jeder brave Bürger durchſchnittlich 2,45 
Heftoliter, in St. Quentin 2,81; über: 
Haupt ift in den Städten von Nordfrant: 
reich der VBierkonfum ein größerer, als 
der Meinverbraud. ES gehört aber 
eine lange Gewohnheit dazu, fich mit 
diefer „biere du Nord“ zu befreunden. 

Nun fangen aber die Bierväter der 
guter Stadt Paris an zu überlegen, ob 
fie nicht angelihtS der Zollerhöhung 
bon 7 rc3. ZU Gentimes auf 9 Fre3. 
pro Heftoliter auch den Preis pro „Bot“ 
(ein Seidel Bier) von 30 Gentimes auf 
35 Gentimes erhöhen oder ob jie viel: 
leiht die Gläfer verkleinern follen. 
Wenn fie nur nicht in diefem Dilemma 
einen Mittelweg einſchlagen und ſowohl 
den Preis erhöhen, als auch das Glas 
verkleinern werden. 
Man könnte den in Paris lebenden 

Deutien anrathen, dann lieber einen 
„bock“ weniger zu trinfen. Nein! 
Weniger können fie unmöglid) trinten, 
denn man trinkt in Paris jo mie jo 
Ihon aus Finanzrüdiichten zu wenig, 
jedenfalls weniger, als der deutiche Pa- 
triotismus zu trinten gebietet. Wäre 
fonjt der Bierverbraud in Frankreich 
jeit 1884, mo er nod) 332,657 Hettoli: 
ter betrug, auf 134,899 Heftoliter im 
Sabre 1890 gefallen? Dan bedente, 
die Hälfte eines Berliner Seidels, eben 
der famoie „Wod“, kojtet 30 Gentimes! 
Die fatholiihen Studenten haben unter 
dem Vorfit des Herrn de Voque den 
„Bock ideal“, eine Geiellihaft gegrüm: 
det, in weldher neben der Pflege des 
Biertrinfens die der idealen Lebensgü— 
ter betrieben wird. 

Hübich wäre e3 aljo nit, wenn die 
Bierwirthe das Bier erhöhten, dem jie 
ftehen fich noch immer troß der Zoller: 
höhung bei dem Vertaufe nicht Ichlecht. 
Nad) den franzöftichen Blättern, welch: 
in folhen Dingen jehr zuverläffig find, 
zapft der Bierverläufer aus einem 
Heftoliter bairifchen Bieres ungefähr 
500 bocks, was @ 30 Ct3. 150 Fres. 
ausmadt. Nın Koftet dem Wirth aber 
da3 Bier nur 50 Fres., eS bfeiben ihm 
aljo 100 Frı3. Gewinn. Un jedem 
Glaje Bier zu 30 Et3. verdient alfo der 
„patron” 20 &ts. Das fcheint ein 
hübicher Profit, und e3 dürfte nicht un- 
umgänglich nöthig jein, daß, weil der 
„Bod“ dem Wirth in Zukunft etwa um 
1 Gentinre fhenrer zu ftehen fommt, er 
den Preis des Glajes um 5 Eis. erhößt 
oder den Inhalt des Glajes verkürzt. 

„Browus Brondial Trodhes.‘‘ 

Für Suftrößrenleiden, Athmungsbeichwerden 
und Lungenleiben haben „Bromn’3 Bron- 
.HialTrod es“ wunderbar heilende Eigen» 
fhaften. 25 Gents eine Schadtel. 

Man kann den Erfinder Marim, dem 
das Geſchützweſen jo viele Verbefferun- 
gen zu verdanken hat, nicht zu den 
ZTräumern und Bhantajten werfen, au) 
wenn er fich jest mit einem vielbelä- 
chelten Problem bejchäftigt, das von den 
meilten Mechanifern auf eine Stufe 
mit dem Perpetuum mobile und der 
Duadratur de3 Girkel3 geiebt wird, 
nämlich der Erfindung eines lenkbaren 
Luftihirts. Marim hat foeben der 
Engliihen MWeroftatiihen Gejellichaft 
mitgetheilt, daß die Lölung feiner Auf- 
gabe in ganz furzer Zeit zu erwarten 
itehe. 
Marims Flugmaldhine hat mit der 

Soee eines Luftihiffs wenig zu thun. | 
Diejelbe joll eine Länge von 40 Fuß 
haben, wird durch drei leichte mittelit 
Dampf getriebene Schiffsichrauben be- 

wicht, daß die Berjtärfung der Trieb- 
fraft um eine ganze Pferdefraft das 
Gewicht der Majchinerie um kaum zehn | 
Pfund erhöht. Alle Theile der Flug- 
maſchine, bis auf die Conjtruction des 
Steuers, find dem Vernehmen nad be- 
reits fertig. 

Innerhalb des legten Jahrzehnts find 
in Bezug auf die Erfenntnig der Me- 
hanif und Dynamik de3 Fliegens der 
Vögel bedeutende Fortichritte gemacht 
worden. Die Momentaufnahmen der 
AFlugbewegung verichiedener guter lies 
ger, namentlih der Haustauben, ge= 
langten zu hoher Bolltommenheit, bis 
zu dreißig jcharfen und gut gelungenen 
Aufnahmen in der Secunde. Der alte 
Ballon war natürlih nur möglich für 
Gasfüllungen, genügte aber fchon nicht 
mehr für das feine Waſſerſtoffgas, wel— 
bes mit verblüffender Schnelligkeit 
dur die Ddichteiten und jelbit mit. 
Gummi getränften Gewebe echappirte. 
Die Beobadhtung und das Studium der 
Momentaufnahmen enthüllte das Ge- 
heimniß des Schwebens als Nejultat 
eines faum merflichen Neigungsmwin- 
tel3 einer ebenen Flüdde zur Ebene des 
Horizontes. Darauf bafirt Marims 
Flugmaſchine. Die Idee, auf die Ga3- 
füllung völlig zu verzichten und an 
Stelle deſſen einen möglichſt ideal luft— 
leeren Raum in einer völlig undurch— 
läſſigen Umhüllung etwa aus Alumi— 
niumblech zu ſetzen, brachte einen neuen 
Fortſchritt. Man kann alſo mit Recht 
auf Marxims Ergebniß geſpannt ſein. 

— — —te 

hi 
Alle Frauen, welde überarbeitet, 

entkräftet oder abgemagert und Schwach ge: 
worden find, brauchen nr eine Arznei, und 
da8 ift Dr. Pierce’8 Favorite Prescription, 
Das ift eine weitgehende Behauptung, aber 
die Thatfahen liefern den Beweis für die 
Nichtigkeit. Hier die Thatfachen. 

Sind Site eine fchrwace, zarte Fran, fo 
fräftigt da® “Favorite Prescription” Ihren 
Körper; _ Teiden Sie an den jchnerz 
lichen, Ihrem Gefchleht eigenthüntlichen 
Unordnumgen und Störungen, jo lindert und 
beilt e8 diefelben. Es ftärkt den Körper, 
verbefjert die Berdauung, bereichert das Blut, 
vertreibt Pein und Schmerz, verichafft er 
quidenden Schlaf und ftellt Kraft und Ge» 
fundheit wieder her. Alle römischen Un» 
regelmäßigkeiten, Schwäcezuftände und 
Störungen, weldhe inter dem Gejamnit» 
namen „Srauenleiden“ befannt find, werden 
mit dem Discovery prompt und auf die 
Daınter geheilt. 
Das sind Thatfachen, gewichtig genug, 

um die Herjteller zu veranlaijen, fiir das 
Diittel zu garantiren. Wenn es nidjt 
bifft oder furirt, erhalten Sie Ihr Geld zus 
rüd. Keine andere Frauenmedizin wird 
unter folder Bedingungen verkauft. Das 
it Beweis dafiir, dat es feine gibt, die „ges 
rade fo gut“ ij, 

Nur für Männer. 
Bellevue Medical Institute, 197-189 8. Clark St,, Chicago, DL 
Sncorporirt unter ben acc des Staates linois. 
co Bäünsihliehtih der Behands 

ton, Suberins 
, bat eine gsjährige 

ahrung in Europa und 
Amerila indem er ein Brivatichüs 
ler von drei ber größten Werzte 
und d⸗erzte dieſes Jahr⸗ 
Hundert3 it, namlich bie Pros 

ww a — I won — 
. Klint und Dr. E. Olcott. 

Radikale Kur garantirt innerhalb der fürrzes 
ten Zeit. Batienten brieflic mit Erfolg behandelt. 
Sorrejpondenzen ur allen Spradjen. Eonjultatioa frei. 
B.NEWTON, Ni.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, Ill. 
DfficeStunden: 9 Bm. bi58 Aın. Sonntags 10 bis 1% 

Die internationalen Aerzte, 
2Vrjährige Praris iu Europa und Amerika. 

& 

Freic Behandlung bis 1. Juli 1892. 
Ein Stundicat hervorragender Aerzte und Wund 

ärzte wird am 29. Sebruas in Ro. 2002 Wabaih 
Ave., Ede 20. Str., Chicago, Offices für ärztliche 
und wundärztliche Behandlung eröffnen. Alle, weide 

die Doctoren vor dem 1. Juli 1892 bejuchen, erhalten 
foftenfreie Behandlung, und es wird End frermüthig 
mitgetheilt, ob Euer Fall heilbar it oder nidt. Alle 

unbeilbaren Fälle werden aurücgewmiejen. Jeden 

einzelnen Falle wird Tpezielle Aufmerkjamfeit gewid- 

wmiet und ale Sprachen geiproden. Sprehftunden: 

10 big 12 Uhr Borm. und 2 bis Uhr Rachm. Sonn⸗ 
tags von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. dido ſas 

Frei⸗Kliniks 
im Deutſchen Medicin Colles, 512 Roble 

Sir., aun Milwaukee Ave. welqe alle von 11 dis 
12 Uhr abgehalten merden: 

Montag: Allgemeine medizinifire Rlinit. Dienftag: 
Kinderfrantheiten. Donnerftag: Wunbarzitei mm 
Geihiechtäfrantheiten. Freitag: FrauenfrankHeiten. 
Wönnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen ud 
Studirende für Veedizin oder nur für Geburlähife 
tönnen fi melden. — Dafeldft werden jeden Nadınite 
tag ae Kraufpeiten, two eine Heilung denfbau ‘gegen 
mäpiges Honorar, ohne Beijein ber Studenten, has 
möopathiic, u ya x. geheilt. bejonders 

ventrautheiten. neide dieſes aus! 
———————— 20feb3in,fadida? 

ODR. DANZ, 
um 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
ver große Wurzel: und 

Kräuter-Spezialift, 
Surirt alle Krankheiten des Wlutes, der Haut, be 
Gehirns, der Augen und Ohren, de& Halles und ber 
Lunge, Katarch, Herz- und Leber-Beichwerden, jorwie 
alle Kranigeiten des Nerven-Spilems, Gedächintie 
fhwäche und Energielofigteit, Burüdgerogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Beiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 
Goniultation auf brieilibem !Rege oder in der 

Office frei. 10 
ben Geiund — 
Bormittapd bis 9 ben! 
ER Deutih geiprodhen und gefärieben, 

a5 Slart an ei 2 

&t3. in Briefmarken ein für | 
er. Dfficeftunden von Püße 

Eonfnttirt den alten Wrzs | 

55 per Monat 
Für die Behandlung von Tatarrhalifhen 

Kranfheiten mit freier Medizin. 

Die Doctoren Mc&oy & Wildman behan- 
deln Gatarrh für $5 per Monat, und zwar 
aus mehreren Gründen: Erftens, weil jie 
wijjen, dap fie das beſte und wiſſenſchaft— 
lihite Syitem bejiten; zweitens, weil jie 
willen, daß fie catarrhalıjche Kraitkheiten in 
ihren verichiedenen Arten furiren Fünnen; 
drittens, weil Batienten, von ihnen behan- 
delt, die Ueberlegenheit ihrer Methoden an: 
erfennend, ihnen auch ihre Jreunde zur Bes 
bandlung zuführen. Daher werden die Doc= 
toren Mekoy & Wildman alle Patienten, 
vor dem 1. Juni 1892, für $5 per Monat 
behandeln — Medizm und Behandlung für 
85 per Monat bi3 geheilt. 

Herr George Hager, der wohlbefannte 
Nordfeiter, wohnhaft WIEN. Clarf Str., er= 
zählte neulich von den durchgreifenden Ver: 

| jud, dere er mit dem berühmten Catarrh- 
— Kr | Si 9 Me Ri twegt und hat ein jo geringes Eigenge: | Syitem der Doctoren Mc&oy & Wildnan 

gemacht habe; er fagte: 

„Die zuderläffigite Art und Weile die Vorzüge irgend 
eines bejonderen medizinifchen Syftems au prüfen, ift 
eö zu veriuden. Ach litt feit Jahren an Gatarrh des 
Kopfes und Halies und hatte Gelegenheit viele bers 
Ichiedenen Bebandlungsweifen und jhliehlich die ber 
Dr. McCoy & Wildman feinen zu lernen, fo daß, 
wenn ich von Xebterer als -die deite dem Publikum Zus 
gänglice Diethode fpredhe, ich e3 einfach tm Lichte der 
tfahrnng thue und es nach den gemwonienen Prace 

tiichen Reiultaten beurtheile. ALS eine SFolge meiner 
catarrhaliihen Leiden war meine Nafe oft jo verftoptt, 
daß ein natürliches Athmen unmöglih war und alle 
Luft, welche die Lungen bemöthigten, durch meinen 
offenen Mund paffiren mußte. Der Nusfluk don 
Schleim geihah durch die hintere Najenöffnung, fo daß 
der obere, hintere Theil des Halies fortwährend mit 
ernem zähen, grauen, Hebrigen Schleim angefütllt war, 
deiien Auswurf üußerjt fhwierig war und fortiwäh« 
rende Ungelegenheiten und Leiden durch andauerttdeg 
Hujten und Spuden veruriachte. Ein weiterer Uebel» 
ftand war das Geräusch und Getöfe in den Ohren. Die 
Tleine zarte Röhre, befannt unter dem Namen „Eufta- 
hian,Zube“, die von der Kehle nach dem Inneren des 
Otress führt, war entzündet und jo verftopft, daß ich 
mit vollftändiger Taubheit bedroht mar. Unter der 
forgfältigen Behandlung der Dr3. MeCoy & Wildinan 
war die Schwierigkeit jedoch bald gehoben und es bes 
reitet mir aufrichtiges Vergnügen, ihr Catarrh-Syitem 
andern Leidenden entpjehlen au können.“ 

Die Doctoren 

McCoy & Wildman, 
Office: 224 State Str,, 

Ede Cuinch Str., Chicago. 
Alle hroniichen Krankheiten eine Specialität. 

Katarrh wird geheilt. 
Kranke, die auswärt® wohnen, werden brieflich mit 

Erfolg behandelt. Man Iafje fi) Sormulare jür An⸗ 
gabe der Symptome fielen. 

Spredftunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nahım,, 2 bi8 
ANachım., 6.30 bi3 SUbendSE; Sonntags nur don 9,30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 

A — 

wenn ein Huften geheilt werden fan burd) 
ben Gebrauh won @ieden Kräuter 
Suftene Balfam. 

Ein Huften, welcher zuerft nur unbebeutend 
it, wird oft vernacdjläfligt, da viele denfen, 
dab ein Huiten auch ohne Medizin befjer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 

Sieden Kränter Öuflen-Balfam 
ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes 
fannte Mittel gegen Hufien, Erfältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, mo andere 
Mittel nicht geholfen. Berjäumt es nicht, 
fondern holt eine Flafhe von Sieden 
Kräuter Suften-Baljaıı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 

„ Breis 25 Cents. 

a ee RI Re? - 7 
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Dankdarer Watient 
TED TERTEEETEEIT RR EEE 
(Kein Arzt Tonnte ihn helfen) 

der feinen Namen nit genannt haben will und bes 
ar volftändige tederheritelung von 

werem Leiden einer, in einem Doltorbug 
angegebenen Uranet verbankt, Täpt buch und dass 
Es koftenfrei an feine leivdenden Mitmenichen vers 
chicken. Dieſes große Buch beſcheeibt ausführlich alle 
Krantheiten in llarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
RArng und Alt beiderlei Geſchlechts ſcha tzeus werthe 
Au iſchlũſfſe aber Ales, was ſie intereſſiren koͤnute. 
aukerdem entbält daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werben können. Schtet Guere Adreife mil Briefmarke 
an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 

„Der Zugendfreuud" ift aud) in der Budhankı 
von Felix Schmidt, No. 292 Milwantee ve, 

drago, JU., zu baben. 

Per 

Manner und Jünglinge! IE 
Den einzigen Weg, veriorene B 

Mannestraft wieder herzuficllen, 
fowie frifche, veraltete und felöft an: 
Teitiend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtẽkrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklarung 
über Maunbarkeit! Seiblichkeit i 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungd: inter‘. 35. Auf⸗ 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Tehrreichen 
Bildern, Wird in beutfcher Sprade 

gegen Einjendung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedrudten Umfälag 
wohl verpadt, frei werjandt, Adrefiires 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
#2 11 Clinton Place, New York, N, Y. 

Ser „„Rettungs:Anter‘ ift au zu 
Eüiaso, IL, dei Herm. Caimpith, ur Sorte 

de. 

® 
—*2 186 S. Clark Str., Chiecago, Ill. 

Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte ' 

Arzt und Wundarzt, 8 
und größ it» | 

Nipteit u Defiem erieig alle erheiimr, Mer | @ 
nöle: &isicher und private — 
beiber Sie Conſuitation perlönlic 

— * —— eheim. ———— vos 
6.0, tie —RE don 8 vs 
Sonntags don 9 bi 12, 

F.D. CLARKE, M.D., | 
Gpezial-Arzt für Haut, Slut· Gejjlechts- 1 

Frauen-Rranktheiten. 
186 Sü» Glarf &tz., Chicago, U 

a 

Augenkrankheiten. 

Spe 
Entzündungen der Augen, 

Gramnlirte Lider, Eiterungen der 
Augenwinkel ꝛc. geheilt. 

28jãhrige erfolgreiche Praris in Chicago. 

Referenzen: 

DM. Sciroveder, Zimmer 15, Eity Hal. 
Franf Schrocder, 71. Et. und Center Ave. 
Frl. Gartie Brit, 404 S. Morgan Str. 
Frl. Mary Swisheimer, 5l Barber Str, 
Frau Ni. Schütler, 751 Zulton Str. 
ri. Mary Sküter, 6T4N. Paulina Ste 
Betr Enders, Winfield, ZIL 
Fred Brajel, Barrington. ZU. 
Charles Shleid, 618 Scedawid Ste, 
Stephen Emret, 2456 Dearborn Steg, 
Frivrid) Fett, 337 ©. Halited Str, 
Albert Fett, No. 9 Evans ourt. 
Sohn Kreb3, 2411 ©. Canal Str. 
Glara Bihler, No. 2 Stephen? Str 
Aug. Steifel, 65 W. 15. Str. 
Frl. Dora Werner, 654 Ordhard Ste 
Bm. Woltge, Na. S Kiste Str. 

DOCTOR DEAL, 
Office MeBider:-Theater-Gebäude, 

NO. 84 0. MADISON STR., ZINMER 44. 
Nehmt Haupteingang-Glevator. 

Behandlung aller Krankheiten des Kehl⸗ 
kopfes, der Naſe und des Halſes. 

Anvaſſen von Brillen eine Spezialität. 

SFKatarrh kurirt. I 
Konſultation frei. 27f64ja0 

Offic»Stunden: Von 10 Uhr Vorm. big 2 Uhr Nachm. 

Dr. Ernst Pfennig, 

praftiiher Zahnarzt, 
18 Eiybourn Ave. 

Empfiehlt fich zur Anfertigung ber feinften 
Gebiffe in Gold, Platine, Silber, Alumi« 
ninm, Gelluloid und Ktautſchuk. 

&old:, Porzellan-Kronen und Zähne ohnı 
Platten nach meiner verbefjerten Methode. 

Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 

Zãhne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
nnd Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

Die vollſtändigſte Zahnarzt⸗Office in * * 
Chicago. Indjed2fasıntd 

Dr. ©. SCHROEDER, 
BER Zahnarsi, 

413 Milwaukee Ave, 
de Garpenter Str. Beite Gebilie 5-8 Dolark, 
Hähne fhmierzlos gezogen, feine Füllung von 50€ ı 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 

DR. GOODMAN, 
Jaguarıt Barlors 1, 2, 3 und’&, 
182 ®. Madifon Str., Ede Hals 
ſted. Zatne jchmerzlos ausgezogen. 

Belt: Gehiffe 5 bi8 810. ine Füllung 50. u. &ufe 
märts. Die arößte un. vollftändigfte zahnärztliche Hfice 
Shicagos. Keine Schüler, nurgepritfte Zahnärzte. 18m 

Dr. ©. WELOKER, 
Augen: und Ohrenatzt. 

Borm.: 70 State Str., Zimmer 500. 
Nahm: 449 Oft North Ave. 2fdido ſarm 

Dr. ©. B WAGNER, 
Spezichift für Chirurgie und Frauenfrankheiten. 

506 NR. Elarf Etr.: 1-2 Nahmittage, 58 
Abends. 

150 North Upe., Ede Eiybaurn: 10—11 Vorm. 
3—4 Nahım.. 7—8 Übend3. dofadi21ja3mtll 

Unentgeltlie Gonfultation. Dr. U. Mofenberg 
ftügt fi) auf 3öjührige Praris in der Behandlung ge» 
heimer Krankheiten. Junge Beute, die burd; Jugende 
fünden und Ausihweifungen gefhwäcdt find. Damen, 
die anfyunktiongitdrungen und anderen fyrauenftanf« 
beiten leiden, Werden durch nicht angreifende Mittel 
nett 125 ©. Glarf Str. Dffice 

Stunden 9 big 11 Vorm., 1 biß 3 und 6 bis 7 Nadım. 
ifelm4 

Rhenmatismus etc. Heilbar! 
Der „Echte Baunfcherdt’iche Lebensweder und Del“, 

eirrirt die Ichweriten Krankheiten, nahdem alle Mittel 
fehlten. Adreffive: 6. Schtweinjurth, 147 Gen: 
ter Str., Flat 7. 25fbimtdodifas 

Hilfe für Stotternde, ; 
Stammeln und fonftige Spradhfrantpeiten Heil 

(Hnell und gründlich die Eyragheil:Anftalt 129 
©. Veoria Str., Chicago. Unfere Erfolge find ausge 
zeichnet durch Ordensverleihung ded Deutſchen ug 
Ezaren don Rußland und Königs von Schweden. Pro« 
ſpect gratis. 80jalın? 

Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen 

In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 

Dr. Haines’ «olden Specifie. 
63 faun aud) in einer Zaffe Kaffee oder Thee, oder 

in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejed weiß, wenn noihmendig, CB 
wirft ftets., Ein 4S Seiten enthaltende® Buch frei au 

ben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
adijon Str., Chicago, ZU3. 8 

rufet Alles u. das Beſte beh 
Das Sungen⸗Buch. 

Die Lungen⸗Krankheiten umb Ihre 
ſchnelle, ſichere und — 

Jung! Ein Mahnwort für Sruſtſchwache, ein Weg 
weiſer für Jeden, der Heilung ſucht. Herau 
geben von der „Dentichen Heilanitalt“; ga 
iehen gegen Gtnjendung von 25 Cents obef deren 
erih in Poſtmarken. Man adreſſire: 

Gorman Medical Institute, 521 PineBtre 
* St, Louis, Mo. . 

Gerpulenz kurirl. 
„As ich mitihrer@ur anfing, war 

ih jaft s, tag IW Id, Hüfe 
6) fhrrerzen fo, ü 

it miche.thum fomzite, Id 
a .# Ita dunſen und konnte wicht 

fen. Ich verlor 29 Pid. in 2 Vionaten umd fühlefe wohl, 
ai mn net a ee 
eman eibigfeitgleidenden fi) anDr. mm. 
— M. u. Spring Str.Quiuich, AM. 

Vatienten brieflich behaudelt. 
Kein Hungern, Harınlas, Feine böfe Folgen. Für Circulere 

BRUNNEN BIEEE 
® 

morrbeiden. Die Anakesis 
it in Apotbelen au babenz 
wid aub nad Gmiyfang bed 
Preties, $1, totenfrei zuges 
jardt. Broben umfonft vor 

Hämorrhoiden. 
“"ANAKESIS" c 

I: ee 

Mittel zur Heilung von Säs 

Fallſucht, heilbar! 
durch das beraühmte Mittel von Dr Quante aus M 

fer, Weftphalen; nur gu haben bei ilagiM 

Frau Dr. Louise Goortz, 3661 BWabajh Uoe, 

Feine Saofung.! DT. KBAN 
Specialist. 

Gtäblirt 1364 5daljs 
169 &. Elarf Str.,.... ‚Chicaga, 

— — — — 

Bandionrur Mittel, rm unfehldag, — —— 
Dan achte genau auf dis Gansuumuır |.Kuan ah 

x“ 
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 Di.Carrol, Special 
Uudschrung jett viel öfter geheilt, als wie 

vor fünf Jahren. 

3. ©. Lang: ‚Zn einer -Wode fühlte ih 
befier und jah jo viel twohler aus, daß 

e8 meinen Befannten auffiel.‘ 

- Die Ihatjache, dag Auszehrung die Geißel 
Es Klimas uud daf es wahricheinlich die 
tjache von neunzehntel der durd Krankheit 

perbeigeführten Todesfälle ift, hat zur Ber: 
teitung der Anfıcyt geführt, dag ſie durch⸗ 

aus undeilbar ii. So jtark ijt Dieje Jdee 
eingemurzelt, da fie eine allgemeine Furcht 
erzeugt hat und daß es jajl unmöglich ijt, ben 
Schwindjüchtigen zu überzeugen, daß er an 
ber gefürchteten Krankheit leidet. Noch ift es 
u verwundern, wenn man die Behandlung 
etrachtet, die viele Jahre lang jchwerlic 

mehr als lindernd ın ihrer Wirkung und ent= 
täujchend in ihren Verjprechungen war. 
‚Inden legten Jahren jedoch und nament- 

Lich im den legten zwei Jahren fhat die Be: 

— von Schwindſucht große Fort: 
chritte in der Richtung der Heilung gemacht. 
Während es ſelbſtverſtändlich unmöglich iſt, 
zerſtörte Faſern wieder herzuſtellen oder neue 
Lungen zu fabriziren, kann der erfahrene 
Specialiſt jetzt mit Huͤlfe von Gold Bichlo— 
zide und Jodine-Behandlung die kranken 
Lungen heilen und der weiteren Zerſtörung 
von —— vorbeugen; und dadurch, indem 
er gleichzeitig ſeine Aufmerkſamkeit der Er— 
nährung und dem allgemeinen Aufbau des 
Syftems zumendet, dem Schwindſüchti⸗ 
gen Geſundheit und Kraft wiedergeben. Dieſe 
Behandlung hat ſich ſogar in den letzten 

Stadien der Krankheit als außerordentlich 
erfolgreich erwieſen, wo der Patient an 
regelmäßigem Nachtſchweiß und, hohem 
Fieber (die Temperatur fteigt oft bis 1083) 
Appetitverlujt, Shwahen Magen und Uns 
verdaulichfeit, großer Abmagerung, beunrus 
higender Schwäche, beftigem Hujten, reich: 
Yihenm Auswurf und Blutungen litt, 
Kohn. Lang, ein wohlbefannter In⸗ 

genieur, wohnhaft 331 W. Huron Str., in 
diefer Stadt, ijt von den heilenden Kräften 
diefer neuen Behandlung, wie Dr. Carroll, 
96 State Str., jie bietet, vollitändig über: 

„Ich bin dem Dr. 
Carroll zu großem 
Danke verpflichtet,“ 
fagte Herr Yang zu 
dem Schreiber, „und 

‚ babe ihn bereit3 einer 
>, großenAnzahl meiner 

Bekannten beſtens 
mpfohlen. Er heilte 
ich, nachdem alles 
ndere fehlgejchlagen 
att2, ud ich war ein 

: I\ jehr franfer Manı, 
A als ich ihn aufſuchte. 

Herr 3. 6. 2ang. Meine Lungen waren 
ſehr ſchwach und empfindlich und id war jo 
Hinfälig, dag ich nichts thun und mich faft 
nicht bewegen konnte. Wenn ich irgend etwas 
uthun oder auch nur zu gehen verjuchte, 

fchmwitte und zitterte ich jo, daß e8 unmöglich 
war, e3 fortzujegen. u. 

„Ich litt an Unverbaulichfeit und konnte 
nicht efien. Da war ein nagendes leeres 
Gefühl in meiner Magenhöhle, aber jobald 
ich zu effen begann, überfam mich ein Efel, 
daß ich aufhören mußte. Ich fonnte weder 
fhlafen nod ruhen und befand mid am 
Morgen fchlechter al8 wie am Abend vorher. 
Sch litt fortwährend an einem trodenen, aufs 
reibenden Huiten und hatte . unausgejeßt 
Schmerzen in ben Seiten, Brujt und Nüden. 

„Ich litt in Diefer Weife ungefähr ein Jahr 
und dann verfhlimmerte noch ein Grippait= 
gel die Sache für mich bedeutend. BZulept 
stellte fih Nachtfchweiß ein und ich beganı, 
"Blut zu jpuden und danı gemanır ich die 
Meberzeugunz, daß ich jehr Krank jei. 

„Man riet) mir, zum Dr.Carroll zu gehen, 
wind ich that es. Seine Medicin und Be- 
bandiung half mir von Anfang an und ich 
Hand wieder Schlaf und Kuhe, Das Magen: 
leiden verließ mich undich fand wieder Ruhe. 
Snnerhalb einer Woche befand ich mich und 
tab joviel bejjer aus, daß meine Freunde 
Notiz davou nahmen. Ih nahm unter Dr. 
Earrolls Behandlung 15 Pfund an Gewicht 
ip und war jeit diejer Zeit im Stande, 

ner Beihäftigung nachzugehen. Sch 
fühle mic) jeiter jtetS wohl und jtarf,“ fügte 
Herr Lang hinzu, und werde jicherlich wieder 
‚zu ihn gehen, wenn immer ich einen Arzt 
‚gebrauche,“ 

Dugende von ähnlichen Faller und Reful: 
ktate Fönnten gegeben werden, wenn ber 
Naum es erlaubte Der interejjirte Lejer 
Zann fernere Juformationen erhalten, wenn 
er ji an eine der im Folgenden genannten 
Perfonen wenden will: 
Herr Fr 22 i 

Frau Julius A. Lenſe, Gattin des Illinoiſer 
LZegislaturmitgliedes, 3213 Ullman Str., Chicago. 
Herr John Murxah, von Irving Part, nahe 

Chicago, bei Marfhall Field & Co. 
Fri. Nano Bermingham, 24 Waller Str., 

Chicago. 
grau Niholas8 Shoeman, Aurora, SI. 
— Lizette Sonnenſchein, 240 Hudſon 

Frau Anna Volki, 5288 Dearborn Str. 
Serr Hermaunn Kolbe, 24Ward Str. 
Herr Henry Loeſcher, 435 Paulina Str. 
ER u George Krauß, 705 Loomis Str. 

err Ferdinand Lange, 4830 Bilhop Str. 

Eine der häufigiten und traurigjten Folgen 
von Kopf: und Halsfatarrh iſt Dyspepſie 
end der bei dein. Aerzten unter dem Namen 
Gaftritis befannten Magenfatarrh. Dies 
war die Erfahrung de8 Herrn David 
Goudie, Eigenthümer der befannten Leih- 
und Perfaufsitälle an 3016 und 3018 Cot: 
tage Grove Ave., hierjelbit. b 

Eine Folge des Catarrhs in Herrn Gous 
Dies Fall war fortwährend heftiges Kopfweh. 
Auch der Magen wurde in Meitleidenjchaft 
‚gezogen, der bejonder8 nad den Mahlzeiten, 
svie leicht verdaulicde Sachen auch genommen 
wurden, zu jhmerzen anfing. Die Schmerzen 
im Kopfe und Naden wurden bisweilen uner- 
träglihd und eine häufige Erfranfung des 
Deagenz ward die Jolge. 
Man rieth Heren Goudi zum Dr. Carroll 

r gehen, was er that. Der Erfolg wird am 
eſten durch Herrn Goudies eigene Worte 

illuſtrirt: 
„Ich bin curirt und empfehle gern Dr. 

Carrolls Behandlungsweiſe“, ſagte er. „Nie⸗ 
mand half mir ſo wie er. Ich bin jeözt ge⸗ 
ſund. Nachdem ich ſeine Medicinen nahm, 
wurde ich ſchnell und fortgefegt bejjer, und 
bin natürlich mit dem Erfolge außerorbents 
lid) zufrieden gejtellt.“ 

Ein anderes Beiipiel von Dr. Carroll Er. 
folg it Jrau Louis Haller, bie ber Bes 
richterſtatter perſönlich aufſuchte. Ihr Gatte 
iſt der Eigenthümer des populären Provi— 
ſions⸗ und Fleiſchwaaren-Geſchäftes an 477 
North Clark Str., hierſelbſt. Frau Haller 

und Magenleiden. 

gt: 
„Dr. Carroll behandelte mich auf Catarrh 

An einem Monat war 
ih gejund und brauchte Feine weitere Be: 
handlung. Meine Krankheit war jo erufl: 
u geworben, baß ich weder Schlaf nod 
ube finden konnte. Kopf und Nafe waren 

frets died.und veritopft, der ſchmerzte 
and war außer Ordnung. Ich fühlte auch 
ammer ſchwach und ſchlaff und hatte nicht die 
geringſte Luſt zu irgend einer Beſchäftigung. 

MNachdem ich Dr. Carrolls Medicinen genommen 
Batte, fühlte ich mic faſt auf der Stelle beffer, und, wıe 
td vorhin re nad) einem Wtonat war id fo 
wohl, daß id) die Behandlung aufgeben konnte. Geit- 
bem bin ic immer gelund gewejen, und wir beide, Herr 

Her und ich, find mit deu Erfolgen von Dr. Garrolis 
Bepandlung durchaus zufrieden geheilt.“ 

; Dr. J. G. Carroll, 

7 ER 
R 

Spesialift, 

96 State Str. Chicago, 
Gegenüber Mariball Fields, 

"Gprehftunden: 9 Uhr Borm. bis 4 Ubr 
8 AbendB. © 
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Der lebte Buritaner 
u 

Don allen Predigern in der BVictoris 
aniihen Epoche hat feiner einen jo 
mädtigen Einfluß ausgeübt, wie der 
fürzlih verftorbene Baptifteprediger 
Charles Hadden Spurgeon in Xondon. 
Ir der Gemwähltheit derAusdrudsmeile, 
dem feinen Vortrag, der Durchgeijtis 
gung des Stoffs, und in der Erichei= 
nung, ftand er vielen nad; er fu..nte 
da nicht mit dem Decdhant Stanley, 
nicht mit dem Ranonifus Yarrar, nicht 

mit den Kardinälen Newham und Man— 
ning verglichen werden, und dod) über— 
traf er fie old Kanzelredner alle. In 
feiner fehlichten Beredjamteit flofjen die 

Morte mie Perlen von feinen Lippen; 

feine melodiihe Stimme war Mufil; er 
iprad) hausbafen, allgemein veritänd- 
lich, aber packend, jeijelnd, die ernitejte 
Predigt von Humor durdhwürzt, oft 
epigrammatiich zugeipigt, oft munder- 
bar poetiſch, er war reich und glücklich 
in Parabeln und dabei von dem Geiſte 
des Glaubens, der Hoffnung und der 
Liebe ſo durchdrungen, daß ihr heiliges 
Feuer jede ſeiner Kanzelreden von An— 
fang bis ans Ende durhhglühteſund zum 
Hal r cite. Er ſprach vom Herzen 
und es ging zum Herzen; er war eben 
ein geborener Prediger und ein gottbe— 
gnadeter Redner und nannte man der 
beſten Namen drei, ſo war ſeiner auch 
dabei; es war das große Kleeblatt 
Gladſtone, Bright, Spurgeon. 

Das Rednertalent, ja das Kanzel— 
rednertalent war ihm angeerbt. Spur— 
geon ſtammte aus einer alten holländi— 
ſchen Predigerfamilie, ſtrenger Kalvi— 
niſten, die vor Alba in England Si— 
cherheit gefucht und gefunden hatten. 
Sein Großvater, und nad diefem fein 
Bater, waren Prediger an der Mtetho- 
diltengemeinde in Chelmsford geweſen 
und genofjen einen großen Ruf als 
Kanzelredier. In Galverton bei 
Chelm3ford wurde aud Spurgeon am 
19. Juni 1834 geboren. Schon als 
Knabe verriet) er ein merimürdiges 
„Predigertalent“ und gefiel fi darin, 
wenn er Sonntags einem Gottesdienite 
beimohnte, die gehörte Predigt aus dem 
Gtegreif zu wiederholen und oft aud 
zu fritifiren und zu verbefjern. 
Dom zehnten Yebensjahre ab wurde 

er an einigen Privatichulen erzogen. 
Mit 15 Jahren galt fein Studium für 
vollendet, und mit 16 Kahren trat er 
als Hilfslehrer an einer Zandichule ein. 
Er fing da an Sonntagen auf der 
Dorfitraße zu predigen an, und einer 
feiner eriten Zuhörer war der eben vom 
Gottesdienfte Tommende anglifanifche 
Prarrgeiitlihe. „Mein Junge,“ jagte 
er, „Du halt eine gute Dojis Hedheit 
und Mutterwig; wende Dich einem an: 
deren Berufe zu und Du fannit es weit 
bringen.“ &3 war Alles gut gemeint; 
aber der junge „Reber“, der er in den 
Augen der Mitglieder der Staatöfirche 
war, blieb bei jeinem Berufe, und bald 
predigte der geiltliche Herr in feiner 
Kirche dor leeren Bänten, mweil Alles 
dem jungen Straßenprediger zuftrömte. 
Der Ruf Spurgeons verbreitete fich von 
da mit wunderbarer Schnelle. Bon 
weit und breit famen die Leute, ihn zu 
hören, und der bartloje, 17jährige 
Süngling, mit einer braunen Blouje 
angeihan, mit einem runden Hütchen 
bevedt, mit jehmweren, eifenbejchlagenen 
Stiefeln an den Füken, wurde eine 
Berühmtheit. 

Sein Ruf drang au nad) London. 
Die Baptiftengemeinde in Southwart 
hatte erft ihren alten Prediger verloren; 
jein Nachfolger gefiel nicht; die Zahl der 
Gemeindemitgliever war von 1200 auf 
300 gejunfen und fchrumpfte noch wei— 
ter zujammen. Da verfiel einer der 
Kirhenälteiten auf Spurgeon. Man 
verlate ihn. „Wir fünnen uns do) 
nicht einen Jungen von 18 Jahren zum 
Seelforger wählen!“ hieß e3. Als aber 
die Gemeinde der Auflöfung nahe ge= 
fommen war, horchte man doch auf den 
Antrag, und insgeheim wurde ein Ver: 
trauensmann abgejandt, um „den Jun= 
gen“ zu hören und zu jehen und über 
ihn zu berichten. 

Sr fam von feiner Forfchunggreije 
zurüd, und adt Qage jpäter hatte 
Spurgeon die Stelle „probemweife“ für 
6 Monate angetreten. PBinneı vier 
Moden zählte die Gemeinde wieder 
1200 Mitglieder; dann reichte die 
Kirche nicht länger, die Zuftrömenden 
zu fallen, und mit 20 Jahren war 
Spurgeon der berühmtefte Kanzelredner 
Zondons und damit Englands, Schott= 
lands und Irlands. Die größten 
Staatämänner jener Zeit, Lord Ruſ— 
fell, Lord Derby, Palmerjton, einge- 
Ihlofjen Gladftone und Pisraeli, dann 
Tennyfon und Didens, fie Alle famen, 
ihn zu hören, und jelbit die Königin 
fano fich unerfannt wiederholt im. „Ta= 
bernafle“ ein, um dort al3 Haupt der 
anglifaniihen Staatskirche, den 
„seger” zu hören. Yede Predigt wurde 
gedrudt, von der erften bis zur lebten, 
die Spurgeon gehalten (im garlzen 
800) und oft in Hunderttaufenden von 
Eremplaren verfauft, viele jeiner Pre= 
digten find in nahezu alle Kulturſpra— 
hen und ins Indische, Arabijche und 
Ehinefifche. überfegt und Gemeingut 
der ganzen Welt geworden. 

Seine Gemeinde erbaute für ihn das 
„Zabernalel”, daS 6000 Berjonen 
faßt und nie hinreihte, um Alle aufzu= 
nehmen, die Spurgeon zu hören fa= 
men. 

Spurgeon jelbft jpracdh immer frei; 
er jehrieb fich nie eine Predigt aus, er 
bereitete fi nicht vor. Er wählte fi 
feinen Iert, legte fi), was er jagen 
wollte, im Sopfe zuredht und überliek 
alles Weitere der Eingebung des Augen- 
blids. Was er jprad), wurde jtenogra- 
phirt und fonnte unverändert gedrudt 
werden, was einen Beweis für jeine ers 
ftaunliche -Beredfamteit abgiebt. Er 
Haud dabei nicht auf der Kanzel — er 
hatte feine in jeiner Kcchı; er bewegte 
fich frei, im fchlichten dunfeln Anzug, 
auf einer fleinen Plattform und be 
gleitete jeine Rede mit lebhaften, abet 
witrbevollen Geftem: 

gerus Reilanrant und Bier- 

Zapf: Wuhenfer-Bufh Bilfener, 
Budmweiler, Blakd Private Stod, 
importirtes Pilfener, Mündener, 

‚sehr große Entfernungen in den 

nÜbendpoft“, Chicago, Samftag, den 27. Februar 1892. 

Niagara und Glektricität, 
— — 

Unter den großen techniſchen Aufga⸗ 
ben der Gegenwart ſieht unjtreitig dies 
jenige der Kraftübertragung in erſter 
Reihe. Für die Entwickelung der hier— 
auf gerichteten Thätigkeit iſt als ein 
günſtiges Moment zu bezeichnen, daß 
man ſich auf die Erreichung eines klar 
vor Augen liegenden Zieles zu vereini— 
gen beginnt, ohne darüber die in wei— 
lerer Ferne harrenden Probleme aus 
dem Auge zu verlieren. Ausnutzung 
der in der Natur vorhandenen Waſſer— 
kräfte heißt die Loſung; in allen Kul— 
turländern regt man ſich eifrig, die ge— 
gebenen Waſſerkräfte zugänglich und 
verwendungsfähig zu machen und die 
verſchiedenen Methoden der Verwer— 
thung vergleichend zu prüfen. Wie der 
Anſtoß zu dieſer ganzen Thätigkeit von 
der Elektrotechnik ausgegangen iſt, ſo 
beſteht auch kein Zweifel darüber, daß 
in der elektriſchen Uebertragung der 
Energie dei der überwiegenden Mehr— 
zahl der Fälle, und namentlich da, wo 
größere Entfernungen in Betracht kom— 
men, die richtigſte Löſung liegt. 

Der Beſitz großer natürlicher Waſſer— 
kräfte iſt für die damit geſegneten Län— 
der von neuem, ungtahntem Werth ge— 
worden, ſeitdem die Entfernung der 
Fälle von den Verwendungsorten kein 
Hinderniß mehr bildet. In Europa 
ſind es daher auch vor Allen die Alpen— 
länder, welche den Vorzug ihrer Lage 
ausbeuten, und es wird beſonders aus 
der Schweiz fortwährend von neuen 
Unternehmungen dieſer Art berichtet. 
Am bedeutſamſten erſcheint aber der 

Eindruck, den die erfolgreiche Anwen— 
dung hochgeſpannter Wechſelſtröme für 
den Transport elektriſcher ——— 

er. 
Staaten hervorgebradt hat. Mit ge= 
"fpannter Erwartung blidt man auf die 
Berjuche, von dem ungeheuren Kraft- 
borrath der Niagarafälle einen Theil 
der Induftrie dienjtbar zu machen. 

Bekanntlich find die Fälle mit ihrer 
Umgebung Eigentpum der Bundes- 
regierung und der fanadijchen Verwal: 
tung, die Anlage von indujtriellen Wer: 
fen unmittelbar unter den „Fällen ijt 
daher ausgeſchloſſen. Die Waſſermaſſe, 
welche über die Fälle ſtürzt, iſt aber ſo 
gewaltig, daß ein zur Erzeugung von 
120,000 Pferdeſtärken hinreichendes 
Waſſerquantum, dem Strom in ſeinem 
Oberlauf entnommen, den Waſſerſpie— 
gel noch nicht einmal um 25 Millimeter 
ſinken läßt; der Geſellſchaft, welche ſich 
um das Recht, ein ſolches Waſſerquan— 
tum abzuleiten, bewarb, konnte daſſelbe 
alſo ohne Bedenken gewährt werden. 
Dieſe nach langen Bemühungen endlich 
gebildete Geſellſchaft hat ſich eines gro— 
ßen Landkomplexes am oberen Fluß— 
lauf, an das Dorf Niagara-Falls an— 
ſchließend, verſichert, worauf ſich ſpäter 
Induſtrien anſiedeln ſollen; man hat 
weiter einen 1300 Fuß langen Kanal 
von dem Strom abgezweigt, aus wel— 
chem das Betriebswaſſer in vertikale 
Schächte ſteigen ſoll, um dort Turbinen 
zu treiben. Zur Ableitung dieſes Waſ— 
ſers wird ein 5200 Fuß langer Tunnel 
durch das Felsgeſtein gebohrt, der unter— 
halb der Fälle in den Strom mündet; 
eine Fertigſtellung ſoll im Herbſt dieſes 
Jahres erfolgen. 

So weit bieten die Arbeiten keine be— 
ſonderen Schwierigkeiten; anders lag 
die Sache mit der Gewinnung und 
Fortleitung der Kraft, denn es handelt 
ſich ſchließlich um den alles jetzt Dage— 
weſene ſo gewaltig überſchreitenden Be— 
trag von 120,000 Pferdeſtärken, den 
Bedarf eines ganzen, großen Induſtrie— 
bezirks. Nach verſchiedenen Vorſtudien 
beſchloß man eine Concurrenz auszu— 
ſchreiben; die Entſcheidung wurde einem 
internationalen Comite übertragen, 
welchem aus Europa Sir William 
Thomſon als Präſident, Oberſt Tur— 
rettini aus Genf und Profeffor Mas— 
cart aus Paris angehören. Zu An— 
fang des Jahres 1891 wurde das Ur— 
theil über die eingelaufenen Vorſchläge 
gefällt. 

Das Comite ſprach mehrere Preiſe 
zu, einen erſten den Genfern Fäſch 
u. Picard (für Turbinen) und Cuenod, 
Sautter u. Co. (für Dynamos) ge— 
meinſchaftlich; allein zur Ausführung 
irgend eines der gemachten Vorſchläge 
ſcheint man ſich nicht entſchloſſen zu ha— 
ben, weder für den engeren Rayon von 
5 Meilen, noch für den weiteren von 20 
Meilen, welcher Buffalo einbegreift. 
Nach einigen Berichten ſollten verſuchs— 
weiſe je 5000 Pferdeſtärken für elektri— 
ſchen und für Druckluftbetrieb eingerich— 
tet werden. 

Es iſt höchſt auffällig, daß, wie es 
ſcheint, die großen amerikaniſchen Fir— 
men für Elektrotechnik ſich an der aus— 
geſchriebenen Concurrenz gar nicht be— 
theiligt haben, und insbeſondere, daß die 
Anwendung von Wechſelſtrom mit 
Transformirung anfänglich gar nicht 
in Betracht kam. In der letzten Zeit 
iſt indeſſen offenbar ein Umſchwung 
eingetreten, welcher ſich direkt auf die 
eingehenden Berichte der unabhängiger 
amerifanifchen" Yachblätter über Die 
— Uebertragung zurückführen 
äßt. 

Iſt arebs heilbar? 

Eine eminent wichtige mediziniſche 
Forſchung beſchäftigt gegenwärtig die 
Wiener Fachkreiſe. Es ſind die von 
Profeſſor Adamkliewicz angeſtellten Ver— 
ſuche ſeines neu entdeckten Heilmittels 
gegen Krebsbildungen. In einer neu— 
erlichen Sitzung der Geſellſchaft der 
Aerzte ftellte rocſoe Adamkiewicz 
welcher ſchon ſeit einigen Monaten an 
der Klinik des Hofrathes Albert Ver— 
ſuche über die Wirkſamkejt ſeines Heil— 
mittels anſiellt, eine Kranke vor, welche, 
dank ſeinem Verfahren, als vollſtändig 
geheilt betrachtet werden kann. Die 
Patientin, welche mit einem bösartigen 
Uebel ſchon ſeit langerer Zeit behaftet 
war, - fuchte ‚Heilung auf der Klinik, 
doch ſtellte ſich ſchon kurze Zeit nad) der 
—— DR Rüdfal ein, weldyer den 

Pat au übergeben. m 
Der olg, den Profefjor Adam: 

tiewicz erzielte, war ein überrafchender. 
Drüfen, die ein Halbes Jahr hindurch 
lanalam aber ‚Getin- aemadhıien waren. 

Ye Suede 
Banlt, 108 LaSalle Str. Heute am. |. R 

PVaftor_E. Bergen von Benton, Laf. Eo., Wis,, ers 
Härt, daß J. Rooney, welder 134 Jahre lang mit St. 
Beitstanz im böcften Grade behaftet war, von mels 
—— * ae u vergeblich —— fuch⸗ 

durch den rauch von zwe aſchen König 
Rerven-Stärker vollitänvig hergeitellt en — 

Sreeport, JI.,. Oft, ’90. 
Wir haben etwa 12 flaigen „Baitor König’s Ners 

ven» Stärfer* gegen Nervofität gebrandt, und in 
jedem einzelnen Falle hatten wir den gewäünfchten 
Erfolg. ee 

Dominilaner Shweftern. 
Morton, SU. Juli ’90, 

& muß berichten, daß mir „Baftor König’3 Nerven» 
Stärfer" gegen nein Nervenleiden aut geihan hat, fo 
ba ıd) Fetten mehr brauche. Ih fage tıuiendmal 
Dank dafür, Ghrift. Raufuann. 

2 ein werthoolies Bud) für Nervenleidend, 
rei wird Yedem ber e3 verlangt, zugefandt. 

, . Arme erhaiten aud die Medizin umjonit, 
6 ur Dat — — Jahre 16 von dem 

we, Laſtor König., Fort Wahyne. Ind zuberei 
und jetzt unter ſeiner Aündeium von ⸗ — Erg 

Co, 
KOENIG MEDICINE 

CHICAGO, ILL, 938 Randoiph St., 

Apothe kern zu haben fü Bei für 
61.00 die Flaihe, 6 Flaſchen für 5.005 

orabe 81.75, 6 für 89.00, 

wurden unter dem Einfluffe der In— 
jectionen, Die auf andere al3 freb3- 
artige Gebilde feinen Einfluß bejiten, 
Ihon im Verlaufe ven acht Tagen 
weich und nach vierzehn Tagen waren 
diejelben vollftändig verihmunden, jo 
daß die Heilung der Patientin als eine 
auperft gelungene betrachtet werden 
fonnte. „Diejer Fall" — Ichlok Pro: 
feſſor Adamkiewicz — „läßt über pie 
Wirkſamkeit meines Verfahrens keinen 
Zweifel zu.“ Hofrath Billroth und 
Profeſſor Kundrat traten dieſer Mei— 
nung entgegen, indem ſie es nicht für 
abſolut ſicher hielten, daß es ſich hier 
um einen Rückfall von Krebs handle. 
Nicht unerwähnt darf hierbei bleiben, 
daß Profeſſor Adamliewicz ſelbſt bei 
einer früheren Gelegenheit ſich durch— 
aus reſervirt gehalten und erklärt hat, 
er werde erſt dann ſeinem Mittel einen 
Heilerfolg zuſchreiben, wenn er ihn 
beweiſen könne. 

Friedrichs letzte Stunden. 

In ſeinen Memoiren ſchildert der ſo— 
eben verjtorbene Arzt Madenzie die leß- 
ten Stunden Raifer Friedrichs folgen- 
dermaßen: Mtadenzie ftand an der red)- 
ten Seite der Meifingbettitatt, auf wel— 
her der Kaifer bald ausringen jollte. 
Er hielt in der Rechten die Hand de3 
Dulders und ftüßte mit der Linfen dej- 
jen Kopf, dabei hielt er da3 Ohr über 
den Mund des "Sranfen gebeugt. Ne- 
ben ihm jtand der Kronprinz Wilhelm, 
heroifche Verfuhe mahend, um feine 
furchtbare Bewegung zu verbergen. Am 
Fußende des Bettes ſtand Prinz Hein: 
rich und hielt krampfhaft ſein Schluch— 
zen zurück. Drüben, an der linken 
Bettſeite, kniete Kaiſerin Victoria, das 
Antlitz über die linke Hand des Kaiſers 
gebeugt. Neben ihr ſtand Dr. Howell. 
Dieſe Situation hat eine Viertelſtunde 
gewährt, als Mackenzie den Kopf des 
Kaiſers ſanft auf's Kiſſen bettete, ſich 
aufrichtete, die Uhr aus der Weſten— 
tajhe nahm umd,.jie dem Hronzrin;en 
hinhaltend, fagte: „Nielleiht wollen 
Sure Majeität den Augenblid feithal- 
ten?“ Dieje Worte gaben Anlaß zu 
einem erjchütternden Ausbruche der zu= 
rüidgehaltenen Gefühle der beiden Brü- 
der, während die Pailerin nur das 
Antlig reiter auf die Hand des Todten 
drüdte. ’ 

Der junge Kailer Wilhelm milchte 
dunn die Thränen ab, die jein Geficht 
überjtrömten, und trat an’3 Feniter, 
um mit dem Taſchentuch zu winken, 
worauf die mit dem Fuß im Steigbü— 
gel bereitſtehenden Dragoner nach allen 
Windrichtungen davonritten und die 
Gitterthore vor Schloß Friedrichskron 
geſchloſſen wurden. Prinz Heinrich 
war ſo erſchüttert und weinte ſo bitter— 
lich, daß man ihm, um ſeine Gedanken 
abzulenken, auftrug, den Lorbeerkranz 
zu ſuchen, den die Kaiſerin Victoria 
ihrem Gemahl nach der Schlacht von 
Wörth geſchickt und mit dem man ihm 
die Bruſt ſchmücken wollte. Mackenzie 
half der Käiſerin, die Hände des Tod— 
ien über dem Schwertknauf falten, band 
ihm auf ihren Wunſch ein Seidentü— 
chelchen und ein kleines Medaillon um 
den wunden Hals, dann kam die Kaiſe— 
rin quer durch's Zimmer und ſprach 
Ihm angeſichts des Todten feierlich ihren 
Dank für Alles, was er an demſelben 
gethan, aus. 

von reinem Leberthrau mit 
Hvpophoorbet von Kalt 

ohne Nivalen Paflcht, Biche haben ein 
fund pro Tag durch ihren Gebraudy zuge: 
nommen. Sie Eurirt 

Schwindiucht, 
Skrofeln, Bronditen, Huften_ und Erfältung 
und — Arten ——— Krankheiten. Eo 

wie Seid vorjiätig, daß 
hr die üchte befomimt, da e$ erbärmlide 

ahmungen giebt. 

83.00 Bilmington Esal, 
$4.00 Brasil Blod Coal. 

M. ROLD & CO,, 
865 Sawthorne Ave. SB Elybourn pe. 
Sartkohlen zu den niebrigften Preifen. 1Sjmifamozıg 

Kohlen find jet billig. 
Naa a0 83 - Bahung; go 

und Sheftnutsflohlen zu 86 die Tonzte and unjere 
zühmten Pana-Kohlen gu 83. - 

‚Indiana W Coal © 
zn a or Se 4 

6. 
leſert das ——— — 

mau fie beim aroce.. doubiſa⸗ 

ve. 

Madifon und Yeoria Hir. 

Ende des all 

IHY 
& CO. 

Elark und Erie Str, 

rfichen Verkaufs, 
Endgiltiger Ausverfauf von Waaren diefer Saifon. 

Um ein fchnelles Aufräumen zu erzielen, veranftalten wir einen 

30 Eent⸗Verkauf 
In allen Departements nächſte Woche. 

2 os. fchtwarze oder farbige Belvetta. 50e 
Farbige Seiden Belvets, alle Schats 

tirungen, per YD 50€ 

Ertra feine ihwarze Suvab, per Yb... 50€ 
Schwarze Satin Marveilleug, per Yp.. 50€ 
3 Ms. ſchwarze oder farbige Henri» * 

2 Pos. 44öll. ſchwarze Brilliautinc 50e 
2 Mos. ſchwarzes nud farbiges Damen⸗ 

2 Mo. farbiger Eiderdannen⸗Flanell. 50c 
543öll. ſchweres Broadeloth, ver Yd... 606 
Corſets, werth 81, für dieſen Berklauf 506 
Geſtrickte Damen⸗Unterröcke 
3 ſpitzenbeſetzte Corſet Covers. ...... 50€ 
3 Baar DamensInterhojen mit breitem 
Saum und reiher Garnirung 

1 Baar Folter SchnürsGlare-Hand: 
50 

2 Baar feine importirte Caſhmere 
Handſchuhe 

3 Damen Jerſey Veſts, lauge Aermel. 50e 

50e 

Mäunner-Unterzeug, werth 81, für die⸗ 
ſen Verkauf 

3 Baar Merino Half Hoie 
6 Baar Saumloje Soden 
3 Herren Schlipfe, alle Mufter ....... 
3 feine Haarbürſten. ............ — 
3 hübſche Draperie-Scarfb 
2 Seidene Ruhekiſſen 
3 Seidene Windſor Ties, neue Moden 50c 
5 Steins importirte ſächſiſche Strid⸗ 

Reſte und Kurze Enden zum halben 
Preife. 

J.W. Tuohy & Co. 
Madifon und Peoria Str. 

Leichte Ubzahlungd:Emporium. 
Bargains gegen Gredit „und leichte Abzahlungen“ zu 

Baarpreiien. Ein feines Lager von Mänteln, Ja: 
deis, Brappers und leiderftoifen, in den 
neuesten Dioden und Schattirungen. Gersenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl dauerhaft und 
billig. lbhren, Sen Nogerd Silberwaaren. Tyeines 
Lager von VBorhäugen. Sehr — Jeder Artilek gar 
rantirt. Waaren bei 1. Zahlung abgeliefert. Kommt u. 
untduht unfere Waaren. bevor Ahr anderdivo fauft. 
THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 

Bünmer 43, 175 da Salle Str. — Nehmt den Elevaton 

Winter⸗Dryg oods zum Koſtenpreis. 
Großze Baxgains für die nächſten 30 Tage. Reſte 

vom beiten Galico zu 2%4c die Yard. 

Ceo.E. Cave, 
frfabwi2 3829 und 3881 State Str, 

LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LO TTEN weiter entfernt gu 

8300 bis $400, 
find nidt fo vorzüglid als die großen Lotten von 

25x177 Fuß ın 

Wintelmanns Subdivifion zu 

SSOO. 
Dieſe ſind unbedingt die beſten, großten und billig⸗ 

ſten Bauplaͤtze in Chicago, liegen höch und trocken in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Fläcperinhalt, als andere Kot» 
ten. Diefer Stadttheil hat = Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 
gejund, meiitentheilß deutich und bietet dem Käufer eine 
beifere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, al irgend 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preije L 
haben find; auch find die Zahlungs Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthünner, 

F A. Bintelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 

Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig-Office. 

Ede Eimond Str. und Bloomington Alpe, 

; nnd aufwärts für Kotten im 
der Subbdivijion, mit Front 
an Alhland Ave. und Ga 
Boulevard (55. Str.) — 
vorzüglie Lage mit @ijen» 

. e babn- und Pierbebahn » Ders 
bindung durd die Subdivilionen, und eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yards.—Zu leichten Bebin« 
ungen. — Ausgezeichnete Gejchäftdeden und —— 
eſidenz ⸗Lotten, nahe Schulen. Kirchen und Stores — 

Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihräntte Anzahl diefer Lotten zur den jetzigen niedri⸗ 
gen Preifen verkauft werden und werden die Preije 
nachher erhöht. enn man die Lage ber Lotten im 
Betracht — ſo find keine beſſeren und dilligeren 
VBotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 

MEYER BALLIN, * 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 

JULIUS DE HORVATH, 
— Architect — 

Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn Gtr. 
Zelepbon 594. 6ja3md 

Wollt Ihr Euer Geld zurüh Haben? 
Alle Diejenigen, welde 

o. . 

Europäifhe Slaals : Papiere 
in ihrem Bejig haben, oder jemals Anzahlungen an 
foldhe machten, ohne die Papiere zu befommen, werben 

dieſer Zeitung einzuſenden. 
I 3 Sc — Wichtigkeit e en können. 

Nehtsanwälte, 

Louis Kistler & Son, | 
—— Adrofaten. — 

ü LASALLE STR. 
RER TOR Guite 408. 1Bagljd 

Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 

Zimmer 508, Chamber of Commerce MWuilbing, 

140 Washington Str. 

10 Ballen Macrame Cord 

Bolle Größe Marjeille Mufter Bett- 

Großes Format beitanzteß Tiihtud.. - 

1 Dutend leinene Handtücher 

1 Dutend feine leinene Servietten... . 

2 Dutzend befranzte Servietten 
12 98. gebleihted Handtudhzeng .... 

3 Ps. Türkiih Roth T. Leinen 
3 98. Halb gebleichtes T. Leinen .... 

10 DE. weißer Kleiderktoff 
1 Baar Spiken-Gardinen 
4 Gardinen = Stangen mit Meifing: 

1 ihweres graned oder weißes Dlanfet 50€ 

6 MB. Kiffenbezug: Muslin 
12 Has. gebleichtes und ungebleichtes 

10 Mo. ſchwerer Shaker Flauell 
1 Baar feine Nottingham Spitzen⸗ 

„Pillow Shams“ 
4 908. 5zöll. Oriental⸗Spitzen 
10 Mo. 2zöll. Sticerei 
2 Mo. 4zöll. Chiffon-Spitzen, neue 

Schattirungen 
3 Zapanefliche Seide-Tafhentüdher... 50« 
5 Damen Initial⸗Taſchentücher hand⸗ 

gearbeitet 
8 Männer fauch geründerte Hemſiitched 
Taſchentücher 
3 Unzen feines Varfüm—Jokey Elub, 

White Roſe, Violet, Verbena, 
Heliotrop, White Lilae ꝛc. 

2 Flaſchen beſter Bay Rum 

Beſchmutzte Waaren und Odds und 
Euds zu weniger als halbem Vreiſe. 

J.W. Tuohy & Co. 
Elark und Erie Str. 

International Bau-Verein 
eröfinet eine neue Serie den erftien Mittwod 
im März. Uctien fönnen jest yes werden im 
der Office deß Sefretärd, 533 ©. SHalften Etr. 
Berfammlung in der Rocelter Halle, 222 W. 12. Str. 
4«fblm2 Das Directortum 

Finanzielles. 

93 5. Ave., Staats Ztg.Gebãude. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund— 

eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 
Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 

fen jtet3 an Hand. 
Bollmachten mit confularifcher Beglau- 

bigung ausgeitellt. 
Erbihaften collektirt ıc. 
Ballage-Scheine von und nah Europa 

fehr billig. 10oflj,momifa 
EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr Bormittag?. 

Erſte Mlorigages 
auf Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. — 4 Pro« 
nt Binfen. — vierteljährlich beredynet — werden auf 
par-Einlagen bezahlt. - Mechiel auf Deutihland. 

Milwaukee Ave. State Bank, 
Ede Milwaukee Ave. u, Garpenter Str. 

Diontag und Sonnabend Abenditunden von 7—9 Uhr. 
ebsamo 

Geld zu verleihen 
—— —— aut 
FRäude. Niedrige Raten 
— Prompte Bedienung. 

CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 
immer 1, 508 Lincoin Zive., Goot# Halle. 

Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 

Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 

FIiypotheken z. Verkauf 
E. GC. PAULINGC, 

(ürüher von der yirma U. Loeb & Bra) 
15 Major Block, 

8a Galle und Madifon Str. Tialmot 

— Gtrenge Geheimhaltung. 

Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 

Gebrauqt Ihr Geld? 

Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 biß 810,000 zu den möglipit niedrigen Raten und 
in türzelter Seit. Wenn Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Las 
erhandiheine oder periönlides GCigentgum irgend 
Ider Act, jo verjänmt nicht, nad) unferen Raten zu 

“fragen, bevor JHr eine Anleihe macht. 
Wir verleihen Beld,ohne daß e3 in die Oeffentlichkeit 

kommt und beitreben uns. unfere Runden fo gu bedies 
nen, baß-fie twieder gu und fommen, wenn fie eine ane 
bere Anleıbe zu machen wünjden. Anleihen fönnen 
auf beieige A ausgedehnt undZahlungen entweder 
poll oder theiltweife zu irgend einer Zeit gemadt wer⸗ 

n,nad dem Belieben derZeihenden und jede gemadhte 
blung vermindert bie der Anleihe im Der» 
Iniß zum Betrage der Bablung. &3 werben feine 
bübren imBoraus aber en. fonbern Ihr befommt 

den vollen Betrag ded Darlehens. —— 
Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Piauos 

en — 33438 * irgend — 
Art ihulden joNtet, werden wir benjelben abbeza 
und Eud) jo ge Frift geben, als ihr wünjct. 

daB Eigentum im Eurem Befig, jo ba a 
2.1 und dabur die Koften der fi 
nit 

Wenn hr Geld gebrauchen. folltet, fo wird e8 zu 
Eurem — merſt bei uns dorzuſprechen. 
bevor Yhr eine be 

Chicago Mortgage Soan Go., 
85 La Galle Str. erſter Flur über der Eiraße. 

$15.00 bis $5,000.00. 
Braudt Ihr GeibI Ihr !önnteB betom 
men Amdilligitien. Amijhnellften - 

nee pr Betrag aka 
zes tg berielben. Gbenfo anf 

Bub Selen Zablt e 
un t und fellt bie Zinfenza! 

ZB. Baltersce 1Mmlil 
12 Waldingten Eis. Bümmer 61 und @, 

. Diamanten, 

5 wie Ihr 

-—- DIE -— 

EQUITABLE 
Life Assurance 
Socdiety 
der Vereinigten Staaten. 

1. Januar 1892. 

Bermogen $136,198,518.38 
Serbindfihkeiten, mit Ein- 
\Hluß der Rejerve von allen in 
— befindlichen Poltcen. (mac 
* Norm von 4 Prozent) und der 000 ureierde von 81,500,: 

ur Herftellung einer Wer- thung don 314 Prozent) 109,905, 537.83 - 
— — ——— — Nicht verth. Aeberſchuſſe 26, 292, 980. 66 

ei 39.054.493.85 — 39, 054, 493. 85 
Aeue Berſicherung 233, 118 331. 00 
Aus ſteh. Berſicherung 8504,894,557.00 

Die „Hree Tontine Policy“ (die neuefte Form diefer 
Gejellihaft) erlegt in Bezug auf Wohnort, Reifen oder 

Teihäftigung nad Verlauf eines Jahres feinerle i 
Beihränktungen auf, iftunanfehtbar nad 
zwei Jahren und fann nach Verlauf von drei Jahren 
nicht verwirkt werden. 

Anſprüche werden unverzüglich bezahlt nach zufrie⸗ 
denſtellend bewieſenem Tode. 

Henry 3 Hyde, Präfident. 

James MW. Alerander, BıcesPraf 
Chicagover Zweig-DOffice. 

Chamber of Commerce Building 
Gage E&. Tarbell, hiefiger Gefretär, 
DW. 3. Babcod, Rehnungsführer 
9. 8 Edward, Kajjirer. 

Bank ol Commerce, 
108 La Salle Sir, 

Capital : : $500,000, 
Unter Direkter Aufficht der Stantde 

hörden. 

Depositen-Contos. 
Die Bant gewährt liberale Uccomodationen 
ihren Depofitoren und iit zur Unnahme neues 

undihaft jtet3 bereit. 

Spardank:Depariement. 
Binfen auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 

Zuli beredhnet. 

Wechſel, Creditbriefe, 
Boſtzahſungen, 

Anleihen auf Grundeigenthum. 
erman Felſenthal, Praͤſident. 
acob Groß, Bice-Praͤſident. 

Saplj Fred. Miller, Gafitrer. 

Finanziekes, 
— —— ILS: —— 

art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
wiihended, nad oder von Dentſchland kauft. 

befoͤrdere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Ntotterdam, Am ſterdam, 

Baris, Stettin te. dia New Pork oder 
altimore. Pailagiere nah) Europa liefere mit 

Gepäd frei an Bord des Dampferd. Mer Yreunde 
oder Berwandte von Europa konnen laffen will, 
kann e3 nur in feinem ntereije finden, bei mir reis 

Ankunft Der Paflagiere in 
Näheres in des 

apre, 

karten zu löjen. 
Ghicago ftetö rechtzeitig gemeldet. 

Generalsgentur von 

ANTON BOENERT 
« 92 2a Sale Str. 
cr Bollmadıt3: und Grbidhaftsiahen iq 

Suropa, Golleftionen, Boitauszahlungen 1c. 
vrompt bejorgt. Eonntagd ofen bis 12 Ubr. 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 

Geld anf Möbel, 

Reine Wegnahme, Feine Oeifentlichfeit oder Berzöges 
zung. Da wir unter allen Gefelligaften in ben Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo tönnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Beit —— als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft i 
organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
f&haft3-Plane. Darlehen gegen leichte woͤchentliche 
oder monatlihe Rüdzablung nah Bequemlichkeit. 
Gpredt ung, bevor hr eine Anleihe madht. Brings 
Eure Möbel-Receipt3 mit Bud. 
cur E38 wird beutfh geiprohem, 

Household Loan Association, 

85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne forte 
NSaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianoß, 

Bierde, Wagen, Wirtbihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausjcheine und erjter Stlafje Werthpaptere. 

FI Das einzige deutſche Geſchaft 
in Diefer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 
Zimmer 2, 

Zwijchen Madiſon und Waſhington Ste 

Sichere Geldanlagen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf an Haud. 

zu —— auf Chicago Grundeigenthum. 

Dee 

Pafljage: Scheine "Stamm 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur 

Wasmansdorff & Heinemann, 
145-146 ©. Randolph Str. 

Gonntagg offen von 10-12 Ubr. 2lapljddie 

‚Hed zu vereigen. 
auf Grundeigentum zum billigiten Zinsfuß, 

Rohde, Staab & Fleischer, 
fadivo 73 Pearborn Sir., Zimmer 15. 

319 ©. Diviion Sir, 
Binfen auf Spareinlagen, 4 Proc, 
Baufti und verkauft 1. Dupothehen, 

Wedjfel auf Enropa, Tjasmdis 
EI” Paflage von und nad Europa, a i 

ww. &. Stoughton, Bankier." 

Anleihen gemacht 
auf Ghicago Grundeigenthum zu den niebrigftew 

Raten auf Zinjen. 

BausAnleiden zu bequiemen [Bebingungen, 
o Be — 

Befondere Privilegien bei Boraußbezahlung, 

Peabody, Houghteling & Co., 
59 Dearborn Str. sjundmtlabidoll 

Geld zu verleihen 
in größeren und Fleineren Summen auf irgend welde 
pi Sicherheit, wie Bagerhausicheine, eriter Glafie Ger 
Yäftöpapiere unb beiwegliches —— Grund 

gpentyam. Dnnortelin. Baupereind-Altien, Pferde 
Wagen, Pianos, Möbelxc. Jh verlahe nur mein 

einenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben. 
zablbar ratenweife, auf monatiihe Wann wenn 
ewüniht und Zinjen demgemäß verringert. din ®- 
Häfte unter Verichivisgenheit abgewidelt. Bitte bein» 
en Sie mid) oder jhreiben Sie wegen näherer Auß- 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 5 
94 BaSalleGtr. Zimmer 35, Telehhon 1275. 

Der Cook Connty Bau- und Leih-Verein 
eberborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 und 6 Proz 

Binfen. Dffte: 227. North Uve., Edicage 

Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 uhr Abends. 

ußverein der Sausheflßer 
en jehlecht zahlende Miether, 

a Larrabee Str. 
„Sievert, 3204Wentiw 

Branch Be oseber 523 Milan 

une et i.2e um 


